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Textteile und Worte in roter Schrift wurden bei der Fortschreibung nachtraglich geéandert oder er-
ganzt. An diesen Stellen weicht das Konzept von der Fassung ab, die der Stadtrat am 05.10.2015 be-

schloss und die am 31.08.2015 bei der SAB eingereicht wurde.
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1. Ausgangssituation

1.1 Anlass der Fortschreibung

Die Stadt Reichenbach erarbeitete bis August 2015 ein integriertes Handlungskonzept (IHAK) far
die nachhaltige Stadtentwicklung 2014—-2020 aus Mitteln der Europaischen Union. Das Konzept
analysierte ein Stadtgebiet,

- das gerade wegen seiner sozialen, demografischen, stadtebaulichen und infrastrukturellen Si-
tuation gegenuber der Gesamtstadt und anderen Stadtgebieten benachteiligt ist,

- das mit seinen infrastrukturellen und funktionellen Verflechtungen und der Nutzung von Ein-
richtungen und Infrastruktur durch die Bewohner tber einen sozialraumlichen Zusammenhang
It. Vorgaben der zugrunde liegenden Forderrichtlinie verfligt und

- in dem Handlungsbedarf besteht, der mit einer Férderung aus Mitteln des Europaischen Fonds
fur Regionale Entwicklung (EFRE) zu beheben ist.

Im Ergebnis der Analyse wurde ein Gebiet abgegrenzt, in dem sich entsprechende Benachteili-
gungen, ein sozialrAumlicher Zusammenhang und Ansatzpunkte fir eine Forderung aus EFRE-
Mitteln in der laufenden Forderperiode identifizieren liel3en.

Der Beteiligungsprozess - der auch Abstimmungen mit der Sachsischen Aufbaubank (SAB) und
dem Séachsischen Staatsministerium des Innern (SMI) umfasste (u. a. zu MaRnahmen und deren
Forderfahigkeit) - begleitete die Erarbeitung des IHAK und wird seither fortgefiihrt. In ihn wurden
Bewohner, Vereine, Unternehmer, unterstitzende Strukturen in den Stadtteilen und kommunale
Gremien gleichermal3en integriert (vgl. Abschnitte 1.3 und 1.4). Damit wurde sichergestellt, dass
das Konzept und die darin abgeleiteten Malinahmen von einem breiten Konsens getragen und aus
einer integrierten Betrachtung der mit Gebietskulissen Uberlagerten Stadtgebiete abgeleitet wur-
den. Zusammen mit dem Aufnahmeantrag in die EFRE-Fo6rderung wurde das Konzept am
31.08.2015 bei der SAB eingereicht. Der Stadtrat bestatigte das Handlungskonzept am 05.10.2015
einstimmig (Beschluss VI/2015/0279/SR).

Nach dem Eingang des Bescheides der SAB zur Aufnahme in die EFRE-F6rderung fiir nachhaltige
Stadtentwicklung im Dezember 2015' begann die Stadtverwaltung mit der Vorbereitung des Um-
setzungsprozesses und der EinzelmalRnahmen. Seither zeigen sich im EFRE-Gebiet keine grund-
legenden statistischen Veranderungen, die sich etwa aus Indikatoren (z. B. Einwohnerzahl, Zahl
und Grole brachliegender Flachen, Geb&ude und Gewerbeeinheiten) ableiten lieRen. Die damali-
ge Analyse des Gebietes sowie die daraus abgeleiteten Schlussfolgerungen und Handlungsbedar-
fe sind nach wie vor aktuell.

Anderungen ergaben sich dagegen bei MaRnahmen. Einige von ihnen wurden schon erfolgreich
umgesetzt (z. B. die Machbarkeitsstudie Nahwarmenetze im EFRE-Gebiet und die barrierefreie

! Der Rahmenbescheid zur Aufnahme in die EFRE-Forderung fur nachhaltige Stadtentwicklung 2014-2020 wurde am

14.12.2015 erlassen.
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Neugestaltung und Gelénderegulierung am Zentralmarkt/Haus der Vereine)? und weitere werden
momentan realisiert (z. B. der KU-Fonds)®. Bei anderen MaRnahmen (z. B. energetische Ertiichti-
gung der Dittes-Grundschule und der Weinhold-Grund- und Oberschule®) zeigte sich, dass sie ab-
weichend von der Einschatzung im Jahr 2015 im Rahmen der EFRE-Forderung nicht mehr reali-
sierbar sind. Grund dafur ist die nachtraglich erhobene Forderung, dass die geférderten Objekte
und MaRRnahmen leitungsgebunden mit Warme zu versorgen sind. Anderungen ergaben sich auch
aus der Untersuchung zur dezentralen Warmeversorgung im EFRE-Gebiet®, die lediglich ein Nah-
warmenetz um den Solbrigplatz als wirtschaftlich tragfahig ermittelte. Deshalb wurden fir das
Handlungsfeld Energieeffizienz mehrere neue MalRhahmen entwickelt, um die nach wie vor beste-
hende Benachteiligung des Gebietes zu beheben.

Allerdings wird das IHAK nicht allein wegen Anderungen bei den MalRnahmen im ,alten“ EFRE-
Gebiet fortgeschrieben. Einschlagige Uberlegungen in der Stadt und Konsultationen mit verschie-
denen Ansprechpartnern (u. a. Gewerbetreibenden und Tragern von ESF-Malinahmen) ergaben
auch einen Bedarf an Finanzhilfen aus dem EFRE in der jetzt hinzu kommenden Gebietserweite-
rung (vgl. Anlage 3). Dort sind Kindertagesstatten energetisch zu erttichtigen und ansassige Klein-
unternehmen bei ihrer Entwicklung am Standort zu unterstiitzen®.

Mit der Fortschreibung wird auch bertcksichtigt, dass die Stadtentwicklung ein dynamischer Pro-
zess ist. Das IHAK muss deshalb aktuelle Entwicklungen aufgreifen, um weiterhin passfahig zu
sein. Alle Aussagen in dieser Fortschreibung beziehen sich - wenn nicht ausdrtcklich an-
gegeben - auf das EFRE-Gebiet in seiner neuen Abgrenzung und nicht auf die Abgrenzung
aus dem Jahr 2015.

1.2 Ziele im Rahmen der Forderung

Ein wichtiges Ziel der EU liegt in der Starkung der Stadte. Deren Bedeutung fiir die Kohéasionspoli-
tik, eine nachhaltige Entwicklung und die Bewaltigung globaler Herausforderungen (u. a. Klima-
wandel, Energiewende, Ressourcenschonung) wird seit Langem anerkannt.

Die Grundsétze der EU fiir die Stadtentwicklung sind in verschiedenen Dokumenten’ auf européi-
scher Ebene dargelegt. Sie finden sich in der Verordnung zum EFRE® wieder und werden im Ope-

2 Machbarkeitsstudie Nahwarmenetze im EFRE-Gebiet Erweiterte Innenstadt (MaRBnahme-Nr. 1.14) und ,Barrierefreie

Neugestaltung und Gelénderegulierung auf den 6ffentlichen Grundstiicken des ehemaligen Zentralmarktes und des
Hauses der Vereine in Reichenbach/Vogtland® (Nr. 3.1) It. IHAK zum Aufnahmeantrag vom 31.08.2015.

Forderung von Klein- und Kleinstunternehmen im Fordergebiet ,Erweiterte Innenstadt® der Stadt Reichenbach (Nr.
3.13).

Lverbesserung der energetischen Bilanz Dittes-Grundschule - energetische Dachsanierung mit Photovoltaikanlage®
(Nr. 1.2) und ,Verbesserung der energetischen Bilanz Weinholdgrund- und -oberschule - Errichtung Photovoltaikanla-
ge“ (Nr. 1.3).

Machbarkeitsstudie Nahwéarmenetze im EFRE-Gebiet.

Dies betrifft die Kindertagesstatten ,Waldwichtel” und ,Kinderland e.V.* sowie Kleinunternehmen, die u. a. in der Al-
bert-Schweitzer-Strafte 1 (,Blaues Haues®) anséssig sind.

u. a. Vertrag Uber die Arbeitsweise der Europaischen Union, Charta der Grundrechte der Europaischen Union, Euro-
paisches Sozialmodell, Leipzig-Charta, Territoriale Agenda der Europaischen Union 2020, EU-Strategie zur nachhal-
tigen Entwicklung.

8 vo (EU) 1301/2013 (EFRE-Verordnung).
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rationellen Programm des Freistaates Sachsen fir den EFRE aufgegriffen. Diese grundlegenden
Ziele gelten auch fur die nachhaltige Stadtentwicklung und deren Forderung aus Mitteln des EFRE.
Die Kernziele der EU, die auch fur die Stadtentwicklung relevant sind, sind in der Strategie ,EU-
ROPA 2020*° dargelegt:

- Forderung der Beschaftigung:
75 % der 20- bis 64-Jahrigen sollen in Arbeit stehen.

- Starkung von Forschung und Entwicklung (FUE):
3 % des BIP der EU sollen fur Forschung und Entwicklung aufgewendet werden.

- Bekampfung des Klimawandels und Umstieg auf nachhaltige Energiewirtschaft:
Die Treibhausgasemissionen sollen bis 2020 um 20 % (oder sogar um 30 %, abhéngig von
den Voraussetzungen) gegeniiber 1990 verringert werden. Der Anteil erneuerbarer Energien
soll auf 20 % erhéht und die Energieeffizienz um 20 % gesteigert werden.

- Verbesserung des Bildungsniveaus:
Die Quote der Schulabganger, die ihre Schule ohne Abschluss verlassen, soll unter 10 % ge-
senkt werden. Der Anteil der 30- bis 34-Jahrigen mit abgeschlossener Hochschulbildung soll
auf mindestens 40 % steigen.

- Bekémpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung:
Die Zahl der von Armut und sozialer Ausgrenzung betroffenen oder bedrohten Menschen soll
um mindestens 20 Millionen gesenkt werden.

Diese Kernziele werden durch 11 thematische Ziele fiir die Férderperiode 2014—2020 umgesetzt'°.
Fur die nachhaltige Stadtentwicklung in Sachsen in der Forderperiode 2014-2020 sind vor allem
folgende Ziele relevant:

- Steigerung der Wettbewerbsfahigkeit von KMU

- Verringerung der CO,-Emissionen in allen Branchen der Wirtschaft

- Umweltschutz und nachhaltige Nutzung der Ressourcen

- Forderung von Nachhaltigkeit im Verkehr

- Forderung von Beschaftigung

- Forderung von sozialer Eingliederung und Bekampfung von Armut

- Weiterentwicklung von Kompetenzen, Bildung und lebenslangem Lernen

Die Mdglichkeit zur Férderung eines integrierten Handlungsansatzes auf stadtischer Ebene ist u. a.
in Art. 7 der EFRE-Verordnung festgeschrieben. Zur Férderung und Umsetzung des integrierten
Handlungsansatzes sollen Stadtgebiete ausgewahlt werden, die mdoglichst Uber Mittel aus den
Strukturfonds verfugen und diese fonds- und themenubergreifend einsetzen. Die zu férdernden
Malnahmen sollen durch lokale Akteure und deren kooperative Strukturen umgesetzt werden.

Der Freistaat Sachsen griff die Forderung der nachhaltigen Stadtentwicklung zunéchst in seinem
Operationellen Programm (OP) fir den EFRE auf. Darin ist die hachhaltige Stadtentwicklung in die
Mischachse E eingeordnet. Eine weitere Konkretisierung erfahren diese Ziele auf Landesebene in

® EUROPA 2020. Eine Strategie fir intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum, 2010.

19 1t Art. 9 der VO (EU) Nr. 1303/2013 (Rahmenverordnung fiir die Strukturfonds).
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der Richtlinie zur EFRE-Férderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung. Die Férde-
rung soll benachteiligte Stadte und Stadtquartiere dabei unterstiitzen, differenzierte Mal3nahmen in
den ausgewahlten Gebieten umzusetzen und damit stadtebauliche, wirtschaftliche, 6kologische
und andere Probleme zu Iosen und auf diese Weise die Benachteiligung der entsprechenden
Stadtquartiere gegeniber der Gesamtstadt aufzuheben oder zumindest zu verringern.

Die bereits genannten Ziele fur eine nachhaltige Stadtentwicklung widerspiegeln sich auch in den
Zielen der Stadt Reichenbach fur ihre nachhaltige Entwicklung. Diese Ziele untersetzen das Leit-
motiv

.Reichenbach — Wir verbinden Regionen*

fur die Entwicklung der zentral6rtlichen Funktionen der Stadt. Fir die eigene Stadtentwicklung hat
Reichenbach das Leitbild

,30 viel Stadterhalt wie moglich - so viel Umstrukturierung wie nétig*

aufgestellt, was vorrangig die demografische Entwicklung berticksichtigt. Das Leitmotiv und das
Leitbild wurden bis 2011 in einem umfassenden Meinungsbildungsprozess entwickelt, sie bilden
die Grundlage flir das stadtische Handeln. Aus den intensiven Diskussionen im Prozess und der
Bearbeitung der Fachkonzepte ergaben sich Schwerpunktziele, die das Leitmotiv und das Leitbild
weiter strukturieren. Sie sind im ,Gesamtstadtischen Integrierten Stadtentwicklungskonzept"
(SEKo) aufgefiihrt, untersetzen vor allem das Leitbild und geben eine strategische Orientierung bei
der Entwicklung der Stadt, gelten aber nicht nur im Kontext des SEKo. Fiir die nachhaltige Stadt-
entwicklung aus Mitteln des EFRE sind vor allem folgende Schwerpunkiziele relevant:

- Weiterentwicklung der Stadt als attraktiver Wirtschaftsstandort, u. a. durch Ausgleich des Fl&-
chenverbrauchs durch Renaturierung ungeeigneter Altstandorte, Optimierung der Infrastruktur
(z. B. Verkehrswege, Energieversorgung, geordnete Abwasserbeseitigung), Verbesserung des
Angebotes an Arbeitskréften,

- Anstreben eines geordneten Rickbaus im Wohnungssektor, konkretisiert durch Ziele (u. a.
schrittweise Beseitigung stadtebaulicher Missstéande, Aufwertung und Wiederverwertung der
freigerdumten Flachen, Verringerung des hohen Versiegelungsgrades im Stadtkern),

- Stabilisierung der Innenstadt zur Wahrung der Stadtgestalt und Bewahrung denkmalpflegerisch
bzw. kulturhistorisch wertvoller Bausubstanz, u. a. durch mdglichst nur partiellen Abriss von
Wohngebauden mit anschlieRender Aufwertung (bevorzugt Begriinung und wo notwendig An-
legen von Pkw-Stellplatzen fur verbesserte Nutzungsbedingungen),

- weitere Instandsetzung und Verbesserung vorhandener offentlicher Verkehrsanlagen, u. a.
durch permanente Abstimmung zu erforderlichen Bauaktivitaten mit den jeweiligen Baulasttra-
gern und Schaffung eines Innenstadtrings (u. a. durch Nutzung nicht mehr bendtigter Flachen
fur den Schienenverkehr) zur Verbesserung der Wohnqualitat in innerstadtischen Quatrtieren,

- Einsatz erneuerbarer Energien, u. a. durch Prifung jeder kommunalen HochbaumalRhahme
auf Einsatz alternativer Energien,

' RL Nachhaltige Stadtentwicklung EFRE 2014—-2020 vom 14.04.2015.
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- Ausweitung, Schutz und Erhalt von Grinflachen verschiedenster Qualitat, u. a. durch Nutzung
von Flachen auf Industriebrachen fiir Aufforstung bzw. Begriinung (auch fiir ,Okopunktesamm-
lung® fur Ausgleichsmafinahmen), Durchgrinung von Wohnstandorten und von Griinbereichen
im Bestand,

- Verbesserung der materiell-technischen Situation an allgemeinbildenden Schulen in kommuna-
ler Tragerschaft, u. a. durch kontinuierliche Fortfiihrung baulicher Sanierungs- und Modernisie-
rungsmalRnahmen an Schulgebauden®?.

Die Férderung aus Mitteln der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014—-2020 soll in Reichenbach dazu
dienen, die 0. g. Schwerpunktziele inhaltlich auszufullen und die Ziele weiterer grundlegender stad-
tischer Strategien zu unterstitzen. Diese Ziele auf gesamtstadtischer Ebene ergeben sich neben
dem SEKo vor allem aus dem Energiepolitischen Arbeitsprogramm im Rahmen der Teilnahme am
European Energy Award und weiteren Fachkonzepten aus allen Handlungsbereichen der Stadt-
entwicklung.

Diese Strategien sind durch Beschlisse des Stadtrates untersetzt und werden auf teilraumlicher
Ebene durch Handlungskonzepte weiter vertieft. Die relevanten Konzepte fir das EFRE-
Fordergebiet wurden im Beteiligungsprozess und bei der Erarbeitung des vorliegenden integrierten
Handlungskonzeptes beriicksichtigt.

1.3 Akteure und Zugang zum Beteiligungsprozess

Seit dem Beginn der Stadterneuerung im Jahre 1991 und der integrierten Stadtentwicklung werden
die Bewohner der jeweiligen Stadtgebiete in die Arbeits- und Kommunikationsprozesse einbezo-
gen. Auf der Ebene eines Stadtteils bzw. mit Bezug zur nachhaltigen Stadtentwicklung begann die
integrierte Stadtentwicklung im damaligen EFRE-Gebiet ,Sudstadt® in der EU-Forderperiode 2000—
2006. Ein Beteiligungsprozess wurde, wie bereits genannt, auch fir das SEKo durchgefihrt.

Beteiligung der Birger und lokalen Akteure

Das vorliegende IHAK basiert neben dem SEKo auf weiteren integrierten Handlungskonzepten, die
fur das EFRE-Gebiet ,Erweiterte Innenstadt” relevant sind™. Schon bei diesen Konzepten wurden
Bewohner, lokale Trager, Eigentimer u. a. Akteure beteiligt. Damit etablierte sich bereits ein Dia-
log unter den Akteuren und mit der Stadtverwaltung.

Nach Beginn der aktuellen Férderperiode erorterte die Stadt mit den lokalen Tragern und Eigentu-
mern immer wieder die Option einer EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwick-
lung fur das Gebiet. Die Entscheidung fur eine Antragstellung konnte dennoch erst im Juli 2015 ge-
troffen werden, nach dem Klarheit Giber einige Planungen der Stadt herrschte. Die Stadt informierte
zeitnah

12 Gesamtstadtisches Integriertes Stadtentwicklungskonzept (SEKo), Mai 2011, Abschnitt 5.3.
13 Konzepte fiir Sanierungsgebiet SEP 1992, SSP-Gebiet ,Erweiterte Altstadt®, Stadtumbau Ost ,Innenstadt* 2012.
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- im Internet und im Reichenbacher Amtsblatt (ber die Aufstellung des integrierten Handlungs-
konzeptes,

- regte zur Beteiligung durch MeinungséufR3erungen und Projektideen an und

- unterrichtete die Mitglieder des Bauausschusses und des Stadtrates in ihren Sitzungen.

Damit wurden Mdoglichkeiten zur Beteiligung an der Erarbeitung des IHAK und des seit Ende 2016
laufenden Umsetzungsprozesses geschaffen.

Beteiligung der Stadtverwaltung

Aus der Stadtverwaltung wirkten alle Amter mit, die spater an der Umsetzung von MaRnahmen be-
teiligt sind (als Bedarfstrager, zur fachlichen Begleitung oder als Bauherr). Eine fachibergreifende
Abstimmung ist Grundvoraussetzung fiir die Erreichung der Ziele. Die beteiligten Amter und ihre
Funktion sind der nachstehenden Ubersicht zu entnehmen.

Organisationseinheit Funktion

Fachbereichsleitung Gesamtverantwortung fir den Arbeits- und Beteiligungsprozess
Bau und Stadtentwicklung

Abt. Stadtplanung/Bauordnung/ Fachliche und organisatorische Koordinierung

Bauverwaltung

Abt. Hoch- und Tiefbau/ Umsetzung der geplanten MaRnahmen

Offentliche Einrichtungen

Wirtschaftsforderung/P1A Bedarfstrager und Bauherr

Biiro des OB Information von Einwohnern und Medien

Abt. Burgerservice/Ordnungswesen/ Ermittlung der Daten zur Ableitung der Gebietsabgrenzung
BuRgeldstelle

Abteilung Finanzverwaltung Koordinierung Haushaltsplanung, Klarung von Grundsatzfragen

FB Schulen/Sport/Jugend/Soziales  Fachliche Beratung, Bedarfstrager und Bauherr

Gleichstellungsbeauftragte Fachliche Beratung zu Senioren- und Gleichstellungsfragen auf
Prozess- und Projektebene, Gender Mainstreaming

Beteiligung externer Partner
Neben den stadtischen Amtern wurden auch stadtische Gesellschaften und weitere Partner in den

Beteiligungsprozess einbezogen. Die in den Prozess einbezogenen Akteure und ihre Funktion im
Prozess sind der nachfolgenden Ubersicht zu entnehmen.
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Akteur Funktion

AWO Vogtland Fachliche Beratung zur Situation im Gebiet und MaRhahmetrager
Bereich Reichenbach e.V.

Christlicher Verein Junger Fachliche Beratung zur Situation im Gebiet und MaRhahmetrager
Menschen e. V.

DRK Kreisverband Fachliche Beratung zur Situation im Gebiet und MalRhahmetrager
Vogtland/Reichenbach e. V.

Elternverein Kinderland e.V. Fachliche Beratung zur Situation im Gebiet und MaRBnahmetrager
Evangelisch-Lutherische Fachliche Beratung zur Situation im Gebiet und MalBnahmetrager

Kirchgemeinde St. Peter und Paul
Gewerbeverein Reichenbach e. V. Fachliche Beratung zur Situation im Gebiet

Haus und Grund e. V. Fachliche Beratung zur Situation im Gebiet
Lebenshilfe Reichenbach e. V. Fachliche Beratung zur Situation im Gebiet und MalBnahmetrager

Sachsische Aufbau- und Qualifizie-  Fachliche Beratung zur Situation im Gebiet
rungsgesellischaft mbH (SAQ)

Stadtwerke Fachliche Beratung zu energetischen Themen und MaRRnahmetrager
Reichenbach/Vogtland GmbH

Vogtlandkreis MaRnahmetrager

Wohnungsbaugenossenschaft Fachliche Beratung zur Situation im Gebiet

Reichenbach/Vogtl. e.G.

Wohnungsbaugesellschaft Fachliche Beratung zur Situation im Gebiet

Reichenbach mbH

Der entscheidende Beitrag der lokalen Akteure bei der Erstellung und Fortschreibung des IHAK
liegt in der Planung von Vorhaben, die gemeinsam von den Akteuren mit der Stadt und ihren Be-
auftragten entwickelt wurden und bedarfsgerecht der Erreichung der Entwicklungsziele im EFRE-
Gebiet dienen.

Gleichstellung und diskriminierungsfreier Zugang zum Beteiligungsprozess

Der EFRE fordert in der nachhaltigen Stadtentwicklung Verbesserungen in der Arbeits- und Le-
benswelt in ihren Handlungsgebieten. Deshalb sind seine gleichstellungspolitischen Zielstellungen
(aus OP und Richtlinie) auf Handlungsfelder und Einzelprojekte herunterzubrechen. Dabei setzen
sich die meisten Einzelprojekte spezifische und oft auch komplexe Ziele.

Die stadtische Beauftragte fur Frauen und Gleichstellung ist in den Arbeitsprozess einbezogen. Al-
len Bewohnern werden von der Vorbereitung bis zur spateren Umsetzung gleiche Chancen zur
Mitwirkung eingeraumt - d. h. unabhangig von Geschlecht, Altersgruppe, Behinderungen oder Be-
nachteiligungen, Mobilitdt, Herkunft oder Glauben. Dabei werden Gleichstellung und Chancen-
gleichheit auf zwei Ebenen bericksichtigt:
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- gleichberechtigter Zugang der Bewohner zum Beteiligungsprozess durch offentliche Informati-
on und Offenheit bei Teilnahme an 6ffentlichen Veranstaltungen (Prozessebene),

- gleichberechtigter Zugang der Bewohner zu MalRnahmen durch Offenheit der Angebote und
Abstimmung ausgewahlter MalRnahmen auf die Bedurfnisse von Zielgruppen mit unterschiedli-
chen Benachteiligungen (Malihahmeebene).

Die meisten MalRBhahmen sind ohnehin auf die Ziele der Chancengleichheit ausgerichtet. Die Er-
gebnisse von Investitionen in stadtische Infrastruktur stehen allen Geschlechtern und sozialen
Gruppen gleichberechtigt zur Verfiigung. Alle Projektbeteiligten wurden schon im Beteiligungspro-
zess sensibilisiert, sich fur diese Thematik in ihren Vorhaben einzusetzen (u. a. bei der Konzeption
der Malnahmen).

1.4 Strukturen und Arbeitsweise

Das Handlungskonzept und der darauf aufbauende Aufnahmeantrag in das Programm der nach-
haltigen Stadtentwicklung wurden in einem mehrstufigen Prozess entwickelt. Daran beteiligten sich
vielfaltige Akteure (vgl. 1.2). Der Arbeits- und Beteiligungsprozess diente der Entwicklung von Pro-
jektideen und der Eingrenzung eines moglichen Fordergebietes fur die nachhaltige Stadtentwick-
lung aus Mitteln des EFRE.

Aufbauorganisation

Die Federfuhrung fir die Vorbereitung, Beantragung und Umsetzung von gebietsbezogenen, ge-
forderten StadtentwicklungsmalRhahmen lag beim Fachbereich fir Bau und Stadtentwicklung. Der
Beteiligungsprozess wurde dort koordiniert. Die Abstimmungen zu Grundsatzfragen bei amter-
Ubergreifenden Themen wurden ebenfalls dort koordiniert. Der Fachbereich Finanzverwaltung
wirkte bei der Einordnung der Maflinahmen in den stadtischen Haushalt und bei Grundsatzfragen
zur Forderung im EFRE-Gebiet mit. Dariliber hinaus waren Unternehmen mit stadtischer Beteili-
gung in den Prozess einbezogen (vgl. 1.2).

Im Ergebnis entstand ein umfassendes Beteiligungsverfahren. Es umfasste erste Informationen
der Burger, die Vorstellung von Zielen und strategischem Ansatz in stadtischen Gremien und die
fortlaufende Kommunikation per E-Mail, Telefon und Brief. Mit den Beteiligungsangeboten der
Stadt gelang es, die Bewohner und lokalen Akteure und ihre Interessen in den Arbeitsprozess ein-
zubeziehen und sie im weiteren Umsetzungsprozess abzubilden. Das integrierte Handlungskon-
zept ist damit die Grundlage fir das abgestimmte Handeln und den Mitteleinsatz der Verwaltung
und auch der Akteure im Handlungsgebiet™*.

Die Verwaltung schloss am 19.08.2015 die entsprechende formelle Vereinbarung nach Vorgabe
des SMI mit diesem ab. Diese Vereinbarung stellt sicher, dass die Ziele und MalRhahmen des inte-
grierten Handlungskonzeptes zur Férderung aus dem EFRE durch die Stadt unter Beteiligung der
Akteure selbst ausgewahlt wurden (Férderbedingung).

1 Bekanntmachung im Reichenbacher Anzeiger Nr. 9 vom 21.08.2015.
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Die Aufbauorganisation wird im Umsetzungsprozess bedarfsgerecht angepasst. Fir die Beteili-
gung der lokalen Akteure wird dann das Gebietsmanagement verantwortlich sein. Es stimmt sich
dazu fortlaufend mit der Stadtverwaltung ab. Der Umsetzungs- und Beteiligungsprozess ist im Ver-
lauf und zum Abschluss zu evaluieren und geeignete Vorschlage fiur eine Verstetigung sind zu un-
terbreiten.

Ablauforganisation

Der Arbeitsprozess zur Vorbereitung der nachhaltigen Stadtentwicklung aus Mitteln des EFRE
wurde seit dem Fruhjahr 2015 initiiert. Seitdem wurden Projektideen bei Amtern, Tragern und an-
deren Akteuren angeregt, systematisch gesammelt und ausgewertet. Nach der Veroffentlichung
der RL EFRE wurde ein kontinuierlicher Arbeitsprozess etabliert. Den Ablauf des Arbeits- und Be-
teiligungsprozesses bis zur Einreichung der Aufnahmeantrage in die EFRE-Forderung fur die
nachhaltige Stadtentwicklung zeigt die nachstehende Ubersicht.

- Ablauf des Arbeits- und Beteiligungsprozesses

bis Fruhjahr - fortlaufender Kommunikationsprozess mit Einwohnern, Unternehmern, Vermietern und lo-
2015 kalen Tragern in den Handlungsraumen der Stadtebauférderung

- Beratungen zwischen Amtern und Sachgebieten der Stadtverwaltung zu grundsétzlichen
Fragen (Bearbeitung des integrierten Handlungskonzeptes, Auswahl eines geeigneten Ge-
bietes, vorhandene Projektideen, Sicherung der Finanzierung, Bedarf an Fachkonzepten,
Ansatz fir Beteiligungsprozess)

ab Fruhjahr - Sammlung von Vorschlagen fir investive Malinahmen aus der Stadtverwaltung und stadti-
2015 schen Gesellschaften

- Vorarbeiten zur Abgrenzung der Gebietskulisse fur die EFRE-F6rderung in der Férderperi-
ode 2014-2020

- fortlaufende Abstimmung zwischen FB Bau und Stadtentwicklung, SAB sowie innerhalb der
Stadtverwaltung zur Gebietskulisse und Ideen fur EFRE-geférderte Malinahmen

Juni - weitere Prazisierung der MaRnahmenvorschlage

2015 - Grundsatzentscheidung zur Nutzung der EFRE-F6rderung fur die ,Erweiterte Innenstadt®
Juli - personliche Abstimmung im SMI zur Gebietskulisse und mdglichen Mal3nahmen

2015 - Abgrenzung des zukunftigen Fordergebietes

- Bearbeitung der MaRhahmenblatter durch die Projekttrager

- fortlaufende Abstimmung mit SMI zur Forderféhigkeit einzelner Bausteine von MaRhahmen
und zur wissenschaftlichen Begleitung von MaRnahmen zur Energieeffizienz

- verbindliche Abgrenzung des EFRE-Gebietes

August - Endbearbeitung und Abstimmung des integrierten Handlungskonzeptes
2015 - Bearbeitung und Zusammenstellung der Unterlagen fir Aufnahmeantrag

- Einreichung des Aufnahmeantrages zur Férderung nach RL Nachhaltige Stadtentwicklung
EFRE 2014-2020 bei SAB
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- Ablauf des Arbeits- und Beteiligungsprozesses

Dezember - Erteilung des Rahmenbescheides zur Férderung der Stadt Reichenbach aus Mitteln der RL

2015 bis Nachhaltige Stadtentwicklung EFRE 2014-2020 durch die SAB (14.12.2015)

Januar 2016 | - Ayswertung des Rahmenbescheides innerhalb der Stadtverwaltung und mit Tragern von
MalRnahmen

seit Februar - prozessbegleitende Kommunikation mit Tragern zur Vorbereitung und Umsetzung von Ein-
2016 zelmalRnahmen

- Information der Bewohner im Amtsblatt und auf der Internetseite™ der Stadt tiber die
EFRE-Forderung fur nachhaltige Stadtentwicklung

Juni 2017 - Programmbegleitung nimmt Arbeit auf und koordiniert seither Umsetzungs- und Beteili-
gungsprozess im Rahmen der RL Nachhaltige Stadtentwicklung EFRE 2014—-2020 in Rei-
chenbach

Wichtige Elemente des Arbeits- und Beteiligungsprozesses waren:

- die Information der Burger und lokalen Akteure und Anregung zur Mitwirkung,

- die Information des Stadtrates und des Technischen Ausschusses,

- Beratungen zum parallel zu erarbeitenden Fachkonzept Klima und Energie einschlie3lich der
CO,-Bilanz zum integrierten Stadtentwicklungskonzept,

- Beratungen zu Projektideen und deren Forderfahigkeit,

- die Klarung der Grundlagen der méglichen Finanzierung mit dem SMI, der SAB und der stadti-
schen Eigenanteile in der Haushaltsplanung der Stadt.

Im Ergebnis des Prozesses konnten die zu fordernden Projekte ausgewahlt und mit Prioritaten un-
tersetzt werden. Dartber hinaus unterstiitzte die Verwaltung die externen Projekttréager kontinuier-
lich bei der weiteren Qualifizierung ihrer Vorhaben.

Neben der Einreichung, Prifung und Qualifizierung der Projektvorschlage bestand ein wichtiges
Ergebnis des hier dargestellten Arbeits- und Beteiligungsprozesses in der schrittweisen Eingren-
zung der Gebietsabgrenzung fir die EFRE-Férderung in der nachhaltigen Stadtentwicklung. Fir
die Abgrenzung wurden die Indikatoren It. EFRE-Richtlinie fur die nachhaltige Stadtentwicklung
zugrunde gelegt. Daneben wurden folgende Kriterien herangezogen:

- die einschlagigen Konzepte und Planungen der Stadt mit den dazugehérigen Beschlissen des
Stadtrates,

- der funktionale, stadtebauliche und infrastrukturelle Zusammenhang des Gebietes sowie

- eine schlissig abzuleitende Benachteiligung des Gebietes vor allem im sozialen, demografi-
schen und wirtschaftlichen Bereich It. Anforderungen der einschlagigen Férderrichtlinien.

Damit wurden die Grenzen des Fordergebietes im Verlauf des Prozesses immer weiter prazisiert,
so dass die Stadtverwaltung im Juli 2015 die Abgrenzung festgelegen konnte.

% Internetseite: www.reichenbach-vogtland.de/bauen-wohnen/stadtplanung/efre-foerderprogramm/
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Wahrend des Umsetzungsprozesses der GesamtmalBhahme seit Dezember 2015 ergaben sich
Veranderungen bei einzelnen MalRhahmen (siehe Abschnitt 1.1). Deshalb fand Anfang 2018 eine
weitere Beteiligung von institutionellen Akteuren im EFRE-Gebiet statt. Im Rahmen dieser Beteili-
gung reichten die Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH (SWR), die AWO Vogtland Bereich
Reichenbach e. V. und der Elternverein Kinderland e. V. Vorschléage fiir neue MaRnahmen ein®®.
Die Standorte der MalRnahmen liegen teilweise in der Gebietserweiterung, d. h. aul3erhalb der Ge-
bietskulisse It. Aufnahmeantrag vom 31.08.2015. Nach einschlagiger Prifung dieser Vorschlage
kam die Stadt zur Schlussfolgerung, dass sich die vorgeschlagenen MalRnahmen — wie auch die
energetische Sanierung der Grundschule Friederike Caroline Neuber (Nr. 1.19) als Vorhaben der
Stadt — aus der Situation im ,alten” EFRE-Gebiet bzw. aus der Gebietserweiterung ableiten lassen
und zur Verringerung der Benachteiligung des Gebietes gegeniiber der Gesamtstadt beitragen
konnen. Eine Voraussetzung dafir ist die Erweiterung der Gebietskulisse.

Die Begrundung fir die Abgrenzung nach demografischen, sozialen, infrastrukturellen, stadtebau-
lichen und wirtschaftlichen Kriterien ist dem Abschnitt 2.3 zu entnehmen.

!® Hier handelt es sich um die MaBnahmen Nahwarmenetz Solbrigplatz (Nr. 1.17), Energetische Sanierung Kita Wich-
telhausen (Nr. 1.18) und Energetische Sanierung Kita Kinderland e.V. (1.20).
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2. Situation im EFRE-Gebiet

2.1 Planerische Grundlagen

Das IHAK und die vorliegende Fortschreibung bauen auf Planungen und Fachkonzepten auf, wel-
che flr die Gesamtstadt und das EFRE-Gebiet erarbeitet wurden. Ihre Aussagen sind auch fir die
Entwicklung des EFRE-Gebietes im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung relevant. Die kon-
zeptionellen Grundlagen und die aktuelle Situation im Gebiet sind deshalb auszuwerten. Daraus
leiten sich Aussagen zur Benachteiligung, zum Handlungsbedarf und Ansatze zur Aufhebung der
Benachteiligung ab.

Beispielhaft seien hier folgende Planungen und Konzepte genannt:

- Gesamtstadtische Integriertes Stadtentwicklungskonzept (SEKO0) (Beschluss-Nr.
I\VV/2008/1366/SR vom 06.04.2009),

- Fachkonzept Brachen zum SEKo (Beschluss-Nr. VV/2018/0781/SR vom 04.06.2018),

- Flachennutzungsplan Vorentwurf gebilligt mit Beschluss des Stadtrates am 03.04.2000,

- European Energy Award, Energiepolitisches Arbeitsprogramm (Beschluss-Nr. V/2014/0910/SR
vom 03.02.2014),

- Konzept flr Sanierungsgebiet SEP 1992,

- Konzepte fir SSP-Gebiet ,Erweiterte Altstadt* (IHAK vom August 2000),

- Konzepte fir Stadtumbau Ost ,Innenstadt* 2012, (Beschluss-Nr. V/2012/0563/SR vom
30.01.2012),

- Integriertes Entwicklungskonzept flr das ,Soziale Stadt-Gebiet 2“ (Beschluss-Nr.
VI1/2017/0562/SR vom 03.04.2017),

- Beschluss zur Erweiterung der EFRE- und SSP 2-Gebiete (Beschluss-Nr. 2018/07/1V/416 bei
Sitzung des Stadtrates am 03.09.2018).

2.2 Einordnung des Fordergebietes in die Gesamtstadt

Lage im Stadtgebiet

Aus der Analyse der Problemstellungen in der Gesamtstadt und des lokal unterschiedlichen Hand-
lungsbedarfes in den Stadtteilen ergab sich die Abgrenzung des EFRE-Gebietes. Der Ubersichts-
plan (Anlage 2) zeigt die Lage des EFRE-Gebietes in der Stadt.

Das EFRE-Gebiet hat in seiner neuen Abgrenzung eine Flache von ca. 132 ha und 3.767 Einwoh-
ner’’. Wegen seiner funktionellen und stadtraumlichen Bedeutung sind ausgedehnte Bereiche des
EFRE-Gebietes mit Fordergebieten der Sozialen Stadt (2016)'® und des Stadtumbaus Ost iiberla-
gert. Diese Bundelung von Interventionen aus mehreren Programmen ist erklartes Ziel des Frei-

' Stand: 31.12.2017. Von der Gesamtflache des EFRE-Gebietes (ca. 132 ha) entfallen ca. 25 ha auf die Gebietserwei-
terung.

'® Das EFRE-Gebiet in der Abgrenzung It. Aufnahmeantrag vom 31.08.2015 war mit dem aktiven ,Soziale Stadt-Gebiet
2* It. Antrag vom Februar 2016 identisch. Die weiteren Férdergebiete, die das EFRE-Gebiet Uberlagern, sind das
Stadtumbau-Gebiet ,Innenstadt und das Sanierungsgebiet ,Stadtzentrum®.
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staates. Mit der ,Sudstadt” wurde in der Forderperiode 2000-2006 schon ein Teilgebiet aus Mitteln
des EFRE™ gefordert. Wegen der vielfaltigen und verénderten Problemlagen (siehe Abschnitt 2.3
und Kapitel 3) besteht in diesen Gebieten weiterhin Handlungsbedarf Gber 2020 hinaus.

Teilbereiche der schon festgelegten Handlungsraume des Stadtumbaugebietes und der Férderge-
biete aus anderen Programmen der Stadtebauférderung wurden mit angrenzenden Teilrdumen so
erganzt, so dass sie das EFRE-Gebiet bilden. Die TeilrAume ergénzen sich raumlich und zur Um-
setzung forderfahiger MalRnahmen und bedurfen wegen ihrer Problemlagen einer zusammenhén-
genden Entwicklung mit den o. g. Handlungsraumen.

Das EFRE-Gebiet ist ein verdichtet bebautes Stadtgebiet, das sich seit der Phase der Industriali-
sierung schrittweise ndrdlich des historisch entwickelten Stadtzentrums herausgebildet hat. Im Be-
reich der jetzigen Erweiterung wurde das Gebiet bis in die 1980er Jahre nach Westen hin mit
Wohnbebauung ergéanzt, die sich an den Hanglinien der Dammsteinsenke orientiert. Damit finden
sich hier Gebaude aus allen Bauepochen seit Mitte des 19. Jh. Im Gebiet konzentrieren sich mehr
infrastrukturelle Einrichtungen als in umliegenden Stadtteilen, aber auch mehr Brachflachen als in
der Gesamtstadt.

Das EFRE-Gebiet Uiberlagert damit zentrale Bereiche der Stadt. Die Blindelung von Férderung und
breiten Handlungsansatzen in einem integrierten Konzept starkt die weitere Stabilisierung der In-
nenstadt von Reichenbach und der innerstadtischen Stadtquartiere als Mittelpunkt des stadtischen
Lebens und Arbeitens.

Verknipfung mit der Gesamtstadt

Mit seiner infrastrukturellen Ausstattung erfillt das EFRE-Gebiet wichtige Funktionen der Daseins-
vorsorge. Diese werden fir die Gesamtstadt und teilweise auch fur das Umland bereitgehalten.
Dabei handelt es sich beispielsweise um folgende Einrichtungen:

- die Stadtverwaltung,

- mehrere Schulen (Dittes-Grundschule, Grundschule ,Friederike Caroline Neuber, Weinhold-
Grund- und Oberschule, Goethe-Gymnasium, Pestalozzi-Schule — Schule zur Lernférderung),

- zwei Kindertagesstatten (,Wichtelhausen® und ,Kinderland e.V."),

- das Landratsamt Vogtlandkreis (AuR3enstelle Reichenbach),

- die Bundesagentur fur Arbeit (Au3enstelle Reichenbach),

- das Neuberinhaus,

- die Stadtkirchen,

- das Haus der Vereine,

- die Berufsschule,

- der Jugendklub,

- Wohn- und Betreuungseinrichtungen fiir nicht erwerbsfahige Personen.

Diese Einrichtungen sowie die zahleichen im Gebiet ansassigen gewerblichen und Dienstleis-
tungsunternehmen sowie Einzelhandler sind dariiber hinaus wichtige Arbeitgeber fir die Einwoh-

% Forderung aus Mitteln des EFRE in VwV Nachhaltige Stadtentwicklung 2000—2006.
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ner der Stadt und des Umlandes im erwerbsfahigen Alter. Daneben erflllt das Gebiet eine Wohn-
funktion und Versorgungsfunktion fur die Stadt. Die verkehrliche Verkniipfung mit anderen Teilen
der Stadt ist durch das StralRennetz und den OPNV mit Stadtbussen gesichert.

2.3 Begruindung fur die Auswahl des Gebietes

Im ausgewahlten EFRE-Gebiet konzentrieren sich nach wie vor besondere funktionelle, energeti-
sche und demografische Probleme. Mit diesen komplexen Problemlagen grenzt sich das Gebiet
von der Gesamtstadt ab. Im Einzelnen handelt es sich um die nachfolgend dargestellten Benach-
teiligungen, die anhand von Indikatoren nach Mal3gabe der RL EFRE belegt sind.

Die Einschatzungen zur Benachteiligung des EFRE-Gebietes und in der jetzt hinzu kommenden
Gebietserweiterung (vgl. Anlage 3) beruhen auf einschlagigen Uberlegungen in der Stadt und
Konsultationen mit verschiedenen Ansprechpartnern (u. a. Gewerbetreibenden und Trégern von
ESF-MalRnahmen).

Demografische Benachteiligung

Die Einwohnerzahl der Gesamtstadt ging zwischen 2003 und 2017 um 6,6 % zurlick. Auch im
ausgewahlten Fordergebiet sank die Einwohnerzahl. Zum Altersdurchschnitt im EFRE-Gebiet lie-
gen keine Angaben vor. Aus der Zusammensetzung der Einwohner nach Geschlechtern lasst sich
dagegen keine besondere Benachteiligung des ausgewéhlten Gebietes ableiten. Die Anteile von
Auslandern und von Deutschen mit zweiter Staatsbirgerschaft im Gebiet liegen Uber dem gesamt-
stadtischen Durchschnitt (vgl. Abschnitt 3.2).

Soziale Benachteiligung

Der Anteil von Arbeitslosen und Empfangern von Sozialleistungen liegt im EFRE-Gebiet Gber dem
gesamtstadtischen Durchschnitt. So sind in der gesamten Stadt 1,9 % aller Haushalte als Bedarfs-
gemeinschaften It. SGB Il einzustufen, im EFRE-Gebiet sind es 14,5 % (vgl. Abschnitt 3.3). Gene-
rell hat Reichenbach eine héhere Quote von SGB-II-Empfangern — im Landesdurchschnitt leben
durchschnittlich 12,9 % der Einwohner unter 65 Jahren in SGB-II-Bedarfsgemeinschaften, in Rei-
chenbach 15,9 %. Verglichen mit der gesamten Einwohnerzahl liegt die Quote der SGB lII-
Empfanger in Sachsen bei 9,7 %, in Reichenbach bei 11,2 920,

Benachteiligungen bei der sozialen und Bildungsinfrastruktur

Wegen den differenzierten Benachteiligungen von Bewohnern und sozialen Gruppen (siehe auch
Abschnitt 3.3) bestehen im Fdrdergebiet unterstiitzende Angebote der Stadt, von Vereinen, kon-
fessionell getragenen Gruppen und engagierten Einzelpersonen. Diese Angebote und Initiativen
bendtigen geeignete Raumlichkeiten, um

% Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, eigene Berechnungen; Stichtag ist der 31.12.2013.
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- ihre Angebote nach den Bedurfnissen der Zielgruppen umzusetzen und
- die Wirksamkeit der Angebote abzusichern.

Diese Angebote sind in den einschlagigen Konzepten der Stadt aufgefihrt und mit Beschlissen
des Stadtrates untersetzt. Nach dem Willen der Stadt und der Trager dieser Einrichtungen sollen
diese bestehen bleiben, so lange ein Bedarf im Einzugsgebiet vorhanden ist. Neben den Einrich-
tungen, die speziell fir unterstitzende Angebote unterschiedlicher Zielgruppen vorgehalten wer-
den, setzen auch Schulen weitere MaRhahmen zur sozialen Stabilisierung um. Beispiele daftr sind
die seit dem Jahr 2014 in der Dittes-Grundschule integrierte DAZ-Klasse (Deutsch als zweite
Fremdsprache) und die seit April 2017 laufende MalRnahme ,Lebenswelt Konflikt - im Hortalltag“ in

der Kindertagesstétte ,Wichtelhausen*?*,

Diese und andere Einrichtungen der sozialen Infrastruktur weisen verschiedene bauliche, energe-
tische und nutzungsbezogene Defizite auf. Diese beziehen sich beispielsweise auf

- eine veraltete bzw. nicht mehr zeitgemafie Beheizung und Beleuchtung der Gebaude,

- energetische Defizite (vor allem unzureichende Anpassung an aktuelle EnEV-Anforderungen),
u. a. an Kindertagesstatten,

- funktionelle Defizite bei Raumen, ErschlieBungsanlagen und Anordnung von Funktionen inner-
halb der Geb&aude,

- fehlende Zuganglichkeit der Gebaude fir Personen mit kérperlichen Einschréankungen,

- Schéaden an der baulichen Hille (Fassaden, Fenster, Dacher),

- fehlende Raumlichkeiten flir spezielle Angebote (z. B. Integrations- und Fdrderunterricht,
Sprachkurse fur Asylbewerber und Migranten),

- schadhafte und veraltete Sanitaranlagen.

Die Funktionsfahigkeit der sozialen Infrastruktur ist damit nicht zeitgemaR gewahrleistet, um alle
notwendigen unterstiitzenden Angebote in den Einrichtungen umsetzen und sie nachhaltig betrei-
ben zu kénnen. Als weitere Konsequenz ergeben sich tberdurchschnittlich hohe Betriebskosten.
Fur die betroffenen Einrichtungen des EFRE-Gebietes wurden deshalb investive MaRnhahmen ab-
geleitet. Diese sollen, wenn die Forderfahigkeit gegeben ist, mit Unterstiitzung der RL Nachhaltige
Stadtentwicklung EFRE 2014-2020 umgesetzt werden. Wegen der Uberlagerung mit dem ,Soziale
Stadt-Gebiet 2 wird die Férderung weiterer bzw. erganzender Mallnahmen aus Mitteln der Stad-
tebauférderung angestrebt®.

Die soziale bzw. 6ffentliche Infrastruktur wird als Schliissel zur Revitalisierung des Gebietes aufge-

fasst. Ohne ihre Sanierung und Weiterentwicklung wird eine weitere Abwanderung aus dem Gebiet
unvermeidlich sein, Familien mit Kindern werden nicht am Zuzug ins Gebiet interessiert sein.

Brachflachen

2 Trager der Kita ,Wichtelhausen® ist die AWO Vogtland Bereich Reichenbach e.V. Die hier genannte MaRnahme soll
die Konfliktbewaltigung und die Sozialkompetenz der Hortkinder fordern. Sie wird aus Mitteln der RL Nachhaltige so-
ziale Stadtentwicklung ESF 2014-2020 geférdert.

2 hier: Bund-Lander-Programm ,Stadltteile mit besonderem Entwicklungsbedarf — die soziale Stadt*.
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Der Strukturwandel seit 1990 resultierte in der Aufgabe vieler Standorte mit gewerblichen und an-
deren Nutzungen. Noch heute sind Uberdurchschnittlich viele Flachen als Brachflachen einzustu-
fen. Der Anteil von Brachflachen an der gesamten Flache liegt in der Gesamtstadt bei ca. 1,4 %,
im EFRE-Gebiet bei 7,0 %%. Weitere Angaben dariiber sind dem Abschnitt 3.4 zu entnehmen.

Benachteiligungen bei Kleinunternehmen (KU)

Im EFRE-Gebiet, d. h. auch in der Gebietserweiterung, sind tberdurchschnittlich viele KU aktiv. In
den vergangenen Jahren kam es zu einigen Neugrindungen. Gesprache mit Unternehmern und
Branchenvertretern zeigten immer wieder, dass der Investitionsbedarf der KU nach wie vor hoch
ist und sie einer auf ihre Bedurfnisse zugeschnittenen Férderung bedtrfen.

Benachteiligung bereits geforderter Teilbereiche

Die bestehenden Benachteiligungen des EFRE-Gebietes waren und sind auch Grund fir die For-
derung von Teilbereichen aus anderen Programmen?®. Wegen sozialer, raumlicher, verkehrlicher
und stadtebaulicher Probleme wurde in der Férderperiode 2000-2006 das Gebiet ,Sldstadt” in die
Forderung des EFRE fir die nachhaltige Stadtentwicklung aufgenommen. Mit dieser Foérderung
wurden zahlreiche Projekte realisiert. Dennoch bestehen weiterhin Benachteiligungen des Stadt-
gebietes (Uberdurchschnittlich hohe Arbeitslosenquote und Anteil der SGB-II-Empfanger bis 64
Jahre). Auch die Leerstande liegen Uber denen der Gesamtstadt. Zudem zeigen sich trotz der bis-
herigen Forderung aus dem EFRE und der Stadtebauférderung des Bundes und der Lander immer
noch Defizite bei der barrierefreien Gestaltung der Infrastruktur, beim Einsatz energieeffizienter
Lésungen und der energetischen Gebaudesanierung sowie bei der 6kologischen Qualitat des
Wohnumfeldes. Diese Defizite sollen mit gezielter Férderung aus Mitteln der nachhaltigen Stadt-
entwicklung bis 2020 behoben oder zumindest verringert werden.

Fazit zur Benachteiligung

Weitere Angaben zu den Indikatoren sind im Kapitel 3 (Analyse) erganzt. Die Benachteiligung an-
hand definierter Indikatoren ist fiir das neue Fordergebiet EFRE nachgewiesen. Die Malinahmen,
die mit einer Foérderung aus EFRE-Mitteln umgesetzt werden sollen, wurden aus der Situation in
den Fordergebieten und den vorhandenen Benachteiligungen abgeleitet. Sie sollen dazu beitra-
gen, das Gebiet an den gesamtstadtischen Durchschnitt (bezogen auf statistische Daten und Indi-
katoren) heranzufthren.

= Quelle: Stadt Reichenbach. Der Anteil der Brachflachen an der Gesamtflaiche des EFRE-Gebietes bezieht sich auf
das EFRE-Gebiet in der Abgrenzung It. Aufnahmeantrag vom 31.08.2015.

24 7. B. RL Nachhaltige Stadtentwicklung 2000—2006.

Seite 16



Stadt Reichenbach
Fortschreibung des IHAK fir das Gebiet ,Erweiterte Innenstadt‘ zur Férderung in der nachhaltigen Stadtentwicklung EFRE 2014—-2020

3. Analyse von Ausgangssituation und Defiziten

Fur die Sanierung und Entwicklung von Gebéauden, Freiflachen, Verkehrs- und technischer Infra-
struktur wurden nach 1990 umfangreiche Investitionen getatigt. Daflr nutzten die Eigentimer um-
fangreiche private Mittel, 6ffentliche Mittel und Zuschisse aus den Bund-Lander-Programmen der
Stadtebaufoérderung, aus Fachférderprogrammen sowie aus EU-Mitteln. Weitere MalRBhahmen —
Uber die im vorliegenden IHAK hinaus benannten — missen in den kommenden Jahren umgesetzt
werden.

Handlungsbedarf, Ziele und MalRBnahmen, die nicht von der RL Nachhaltige Stadtentwicklung
EFRE 2014-2020 abgedeckt sind, werden in anderen Fachkonzepten® behandelt und hier nur im
erforderlichen Umfang thematisiert.

3.1 Stadtebauliche Situation
Stadtebauliche Strukturen

Die stadtebaulichen Strukturen sind im SEKo ausfihrlich analysiert und werden hier nur kurz zu-
sammengefasst.

Der historisch gewachsene Stadtkern gehdrt teilweise zum EFRE-Gebiet. Von ihm ausgehend
entwickelte sich ab Mitte des 19. Jh. das heutige EFRE-Gebiet hin zum oberen Bahnhof. Die bauli-
che Entwicklung der Griinderzeit folgte den Ausfallstrafen vom Stadtkern ins Umland. Die Wohn-
bebauung folgte tberwiegend als Blockrandbebauung dem rasterférmigen Stral3ennetz zwischen
den HauptstraRen. Auch gewerbliche Bauten orientierten sich haufig an diesem Stral3ennetz. In
den Quartieren der Bahnhofstral3e/Lessingstralie lUberwiegt eine weniger strukturierte Bebauung
mit Einzelgebauden (Villen, einzeln stehende Wohn- und Geschéaftshauser, Gewerbebauten).

Die Gebietserweiterung westlich der Klinkhardtstra3e und vor allem sidlich des Obermylauer We-
ges entstand in mehreren Bauabschnitten ab den 1930er Jahren, beginnend ndrdlich des Ober-
mylauer Weges. Sie wird durch Einzelgeb&ude (z. B. Schulen) und Wohnbldcke in Zeilenbauweise
gepragt. Dort orientieren sich Bebauung und Strafennetz an den topografischen Bedingungen,
weil das Gelande nach Suden hin zur Dammsteinsenke und zum Raumbach hin abféllt. Die Stra-
Renrdaume im gesamten EFRE-Gebiet wurden insgesamt unterschiedlich gestaltet, entlang einiger
Stral3en wurden stral3enbegleitende Baumpflanzungen angelegt.

Die Quartiersstrukturen der grinderzeitlichen Phase wurden in den 1920er- und 1930er-Jahren
punktuell erganzt. Nach 1945 kamen im zentralen und ostlichen Teil des Gebietes nur wenige Bau-
ten hinzu. Dabei handelte es sich um LickenschlieRungen der griinderzeitlichen Blockrandbebau-
ung und um bauliche Ergé&nzungen in den gewerblichen Bereichen. Umfangreiche Sanierungs-
malinahmen unterblieben weitgehend, sowohl an Geb&auden als auch an der Infrastruktur. Wesent-
liche Erweiterungen erfuhr die Bebauung nur im westlichen Tell, d. h. in der jetzigen Gebietserwei-

% Gjehe Abschnitt 2.1.
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terung. Dort entstand sudlich des Obermylauer Weges ein Wohngebiet mit ergdnzenden sozialen
und Dienstleistungseinrichtungen, welches sich Uber die Gebietsgrenze hinweg nach Westen bis
an die Gemarkung Mylau erstreckt.

Mit den Abbruch- und EntwicklungsmaRnahmen seit 1990 veranderte sich das stadtebauliche Er-
scheinungsbild der ,Erweiterten Innenstadt” schrittweise. Viele private Eigentimer sanierten ihre
Immobilien, in mehreren Fallen wurden Grundstiicke nur berdumt und weisen jetzt Zwischennut-
zungen (z. B. Stellplatze oder Grunflache) auf. Hinderlich fur den Fortschritt der Sanierung wirkten
sich nun die Folgen des wirtschaftlichen Umbruchs auf, die sich im EFRE-Gebiet im Wegfall zahl-
reicher Arbeitsplatze und Wegzug von Bewohnern aul3erten.

Verkehr

Die Erweiterte Innenstadt ist durch zwei Bundesstral3en an das regionale und Uberregionale Stra-
Bennetz sowie an die BAB 9 und BAB 72 angeschlossen:

- B 94 (Schleiz — Greiz — Reichenbach — Rodewisch),
- B 173 (- Plauen — Reichenbach — Zwickau)

Beide StraRen verlaufen nordlich bzw. sitidlich des EFRE-Gebietes, d. h. auRerhalb der Gebiets-
grenzen. Eine Ausnahme bildet die gemeinsame Trasse beider BundesstralBen im Verlauf der
KlinkhardtstraRe/ Greizer Stral3e. Dieser Abschnitt befindet sich im westlichen Bereich des EFRE-
Gebietes, er ist durch Staub- und Larmemissionen des Durchgangsverkehrs stark belastet. Die
Larmbelastung ist in diesem StralRenabschnitt héher als anderswo im Fordergebiet. Die Wohnlage
ist dadurch negativ beeinflusst.

Alle anderen Strafl3en dienen uberwiegend dem Anlieger- und innerstadtischen Verkehr und sind
daflr teilweise bedarfsgerecht ausgebaut. Hier gibt es wiederum eine Ausnahme in den Stral3en
unmittelbar sudlich der Eisenbahnstrecke und des oberen Bahnhofs. Sie sind durch den MIV eben-
falls stark belastet. Dabei handelt es sich um Durchgangsverkehr in den nordéstlichen Teilen des
Stadtzentrums. Mittelfristig soll deshalb eine Entlastungsstrae Uber aufgelassene Flachen der
Deutschen Bahn AG errichtet werden. Diese Stral3e soll die stidlich angrenzenden Quartiere vom
StralRendurchgangsverkehr entlasten (Schaffung eines Innenstadtrings). Der Handlungsbedarf bei
den Verkehrsflachen (d. h. vor allem Stral3en und Gehwege) wird deutlich, wenn der Anteil sanie-
rungsbedurftiger Verkehrsflachen betrachtet wird. Im EFRE-Gebiet ist der Anteil sanierungsbedurf-
tiger Verkehrsflachen dreimal so hoch wie auf gesamtstadtischer Ebene (Tab. 3.1).
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Tab. 3.1: Anteile von Verkehrsflachen (insgesamt und sanierungsbedi]rftig)26

in ha| Flachenanteil in ha| Flachenanteil
in % in %
2.9 18,7

Verkehrsflachen insgesamt 100,3 14,1
- d?von sanierungsbedurftige Verkehrs- 14.0 13.9 8.2 43.8
flachen, davon
- StralRen 11,3 81,1 5,6 68,5
- Gehwege 2,6 18,9 2,6 31,5

Der OPNV wird innerhalb der Stadt durch drei Buslinien abgesichert. Sie alle erschlieRen auch das
EFRE-Gebiet, wobei vor allem der mittlere und 6stliche Teil des Gebietes bedient wird. Am oberen
Bahnhof halten alle drei Stadtlinien. Damit besteht eine Verknipfung zum schienengebundenen
Angebot der Deutschen Bahn AG und anderer Anbieter. Das Empfangsgebéaude und einige weite-
re bauliche Anlagen des Bahnhofs gehéren zum EFRE-Gebiet, die Gleisanlagen dagegen nicht.

Fur den ruhenden Verkehr sind im EFRE-Gebiet insgesamt ausreichende Stellplatze vorhanden.
Das liegt jedoch nicht an einer verhaltnism&gig hohen Zahl von Stellplatzen, sondern

- an der mehrfachen Nutzung von Stellplatzen durch Anwohner, Besucher, Gewerbetreibende
und Arbeitskrafte,

- an einer geringeren als eigentlich moglichen Nachfrage nach Stellplatzen wegen des Leer-
stands vieler Wohn- und Gewerbeeinheiten sowie

- an ,wilden“ Stellplatzen auf Brachflachen, die ehemals mit Wohn- und Gewerbebauten bebaut
waren.

In Teilbereichen weist die Ausstattung mit Stellplatzen erhebliche Defizite auf. Vor allem in den
dicht besiedelten Wohnlagen aus der Grinderzeit fehlen Stellplatze. So besteht im 6stlichen Teil
des EFRE-Gebietes (d. h. zwischen Karolinen-/Rathenaustra3e und Bebauung um die Dittesstra-
3e) ein Defizit von ca. 800 Stellplatzen, in der Innenstadt (zwischen Karolinen-/Rathenaustral3e
und Lessing-/BahnhofstraRe) fehlen ca. 700 Stellplatze. Ein rechnerischer Uberschuss (ca. 100
Stellplatze) besteht dagegen im westlich angrenzenden Bereich zwischen der Klinkhardtstrafe und
der Eisenbahnstrecke®’. In der noch weiter westlich anschlieRenden Gebietserweiterung gibt es
mehr als 1.000 Stellplatze fiir Pkw?®. Dort ist gerade in den Abend- und Nachtstunden ein Defizit
zu verzeichnen, weil dann wegen der dominierenden Wohnfunktion die Stellplatze stark nachge-
fragt werden.

In den grunderzeitlich gepragten Bereichen befinden sich die Stellplatze vorrangig entlang der
StraBen sowie in zwei Parkh&ausern. Diese liegen im Innenbereich des Quartiers Bahnhofstra-
Re/WeinholdstralRe/Zenkergasse (insgesamt 167 Stellplatze) und in der Marienstral3e (399 Stell-
platze). Zur Lenkung des Parksuchverkehrs besteht ein statisches Parkleitsystem fir die innerstad-

% Quelle: Stadt Reichenbach, eigene Berechnungen. Stand Juli 2018.
#" Quelle: Ermittlung der Stellplatzbilanz fur das SSP-Gebiet ,Soziale Stadt-Gebiet 2, Mai 2018.

* Bei Begehungen der Gebietserweiterung im Juni 2018 wurden augenscheinlich 1.066 Stellpléatze fur Pkw gezéhlt. Da-
rin sind 6ffentliche (auch zeitlich begrenzt nutzbare) und private (auch Garagen und Carports) Stellplatze enthalten.
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tischen Parkplatze (Beschilderung mit Bezeichnung der Parkplatzstandorte). Seit 2007 besteht ein
statisches Parkleitsystem flr innerstadtische Parkplatze. Durch die Beschilderung und einpragsa-
me Bezeichnung der Parkplatzstandorte reduzierte dies den Parksuchverkehr.

Gerade tagsuber besteht im EFRE-Gebiet eine hohe Nachfrage nach Stellplatzen. Sie ergibt sich
aus dem Bedarf der Unternehmen im Gebiet selbst und von deren Kunden. Die Deckung dieser
Nachfrage ist fur die lokalen Unternehmen und damit fir die Funktion des Gebietes wichtig. Der
Grund ist — wie auch anderswo — der intensive Wettbewerb mit Anbietern auf3erhalb der Kernstadt
und im Umland. Deshalb sollen mdglichst Baulticken, die durch den Abbruch von Wohngebauden
entstanden sind, zur Schaffung von Stellplatzen fir die Unternehmen genutzt werden.

Eigentumsverhaltnisse

Innerhalb des Foérdergebietes befinden sich die Flachen Uberwiegend in privatem Eigentum. Die
Stadt bzw. ihre Tochtergesellschaft (Wohnungsbaugesellschaft Reichenbach mbH (WOBA)) verfu-
gen im ,alten* EFRE-Gebiet nur Uber wenige Grundstiicke. Zusammengefasst sind dort ca. 5,0 %
der mit Gebauden bebauten Flache des Gebietes in offentlichem Eigentum und ca. 95,0 % in pri-
vatem Eigentum. In der westlichen Gebietserweiterung gehdéren die Flachen Uberwiegend der
WOBA und der Wohnungsbaugenossenschaft Reichenbach eG (WBG). Uber selbstnutzende Ei-
gentimer liegen keine Informationen vor.

Dem Plan Eigentimerstruktur (Anlage 6) ist eine summarische Darstellung der Verteilung von Mie-
tern, Selbstnutzern und Eigentiimern im Fordergebiet zu entnehmen.

Leitungsgebundene technische Infrastruktur

Das EFRE-Gebiet ist bedarfsgerecht an die leitungsgebundene technische Infrastruktur (Trinkwas-
ser, Abwasser, Gas, Elektroenergie) angebunden. Seit 1990 wurde diese Infrastruktur umfangreich
saniert.

Gerade wegen der riicklaufigen Einwohnerzahl verringerte sich die Auslastung der leitungsgebun-
denen technischen Infrastruktur. Unabhangig von der genannten generellen Situation sind fir die
einzelnen Medien folgende Aussagen zur gegenwartigen Situation zu treffen:

- Nur die westliche Gebietserweiterung ist mit einem Fernwérmenetz ausgestattet, welches die
Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH betreibt. Das Netz konnte perspektivisch auf andere
Teile des EFRE-Gebietes erweitert werden.

- Das Abwasser wird — abhangig von der Lage der Grundstticke — im Misch- oder Trennsystem
entsorgt. Alle Grundstiicke im EFRE-Gebiet sind an das Netz angeschlossen. Die Abwasser-
kanale werden fortlaufend instand gesetzt. Ab 2018 werden die Mischwasserkanéle unter dem
Solbrigplatz und einem Teil der Weststral3e erneuert.

- Die Trinkwasserversorgung erfolgt durch Zulieferleitungen aus dem Verbundnetz der vogtlan-
dischen Trinkwasserversorgung und umliegenden Quellgebieten. Trotz zahlreicher Maf3nah-
men zur Erneuerung des Netzes in den vergangenen Jahren sind gerade in den zentralen und
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ostlichen (d. h. griinderzeitlich gepragten) Teilen des EFRE-Gebietes etwa zwei Drittel des Lei-
tungsnetzes noch Altbestand und entsprechend sanierungsbedurftig.

- Die flachendeckende Versorgung flur Telefonie, Internet und Kabelfernsehen ist gesichert.
Dennoch gibt es unterversorgte Bereiche bei der Verflugbarkeit von Breitband. Bis Ende 2018
werden zeitgeméaRe Ubertragungsgeschwindigkeiten von mindestens 50 Mbit/s angestrebt. Die
privatwirtschaftlichen Betreiber wollen ihre Leitungsnetze ebenfalls bis Jahresende aufristen,
so dass dann flachendeckend eine gute Versorgung gegeben ist.

- Die Stromversorgung ist bedarfsgerecht, es wird fortlaufend modernisiert. Das Stromnetz be-
treibt die Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH. Es gibt einen mittel- und langfristigen Um-
baubedarf im Mittelspannungsnetz der Stadt, um das Netz an zuklnftige technische und regu-
latorische Anforderungen anzupassen. Im EFRE-Gebiet sind dazu bis 2019 u. a. Ersatzneu-
bauten fir Trafostationen und die Erneuerung einiger Mittelspannungskabel vorgesehen.

- Das Erdgasnetz im EFRE-Gebiet betreibt ebenfalls die Stadtwerke Reichenbach/Vogtland
GmbH, das gesamte Gebiet ist an das Netz angeschlossen.

Behindertengerechter Ausbau und Barrierefreiheit

Bei der schrittweisen baulichen Entwicklung des EFRE-Gebietes seit Mitte des 19. Jh. spielte die
behindertengerechte Ausstattung von Wohnungen, offentlichen Wegen und Platzen und der Infra-
struktur kaum eine Rolle. Die Wohngeb&ude und 6ffentlichen Gebaude wurden nicht mit Fahrstih-
len ausgestattet. Eine Ausnahme bildet die westliche Gebietserweiterung aus den 1980er Jahren,
bei deren Planung die Barrierefreiheit schon eine gré3ere Rolle spielte.

Erst nach 1990 wurden mit der Stadtsanierung und dem Ausbau von Stral3en einzelne Maf3nah-
men umgesetzt, um Wege und Strallenquerungen flr Personen mit Kinderwagen und kdrperlich
eingeschrankte Personen besser passierbar zu machen. So wurde u. a. die Weinhold-Schule mit
einem Fahrstuhl ausgestattet. Dennoch besteht im Gebiet weiterer Handlungsbedarf zur barriere-
freien Gestaltung von Gebauden und Verkehrsanlagen. Dieser bezieht sich u. a. auf die Neuge-
staltung der Aufienanlagen am ,Haus der Vereine®, die innerstadtische Neubebauung Solbrigplatz
7 sowie die Gestaltung des Solbrigplatzes und eines Multifunktionsplatzes an der Dittes-
Grundschule.

Leerstande

Das Fachkonzept Wohnen im Gesamtstadtischen Integrierten Stadtentwicklungskonzept setzt sich
umfassend mit dem Bestand und Bedarf an Wohnraum auseinander. Das Fordergebiet ist generell
von Wohnungsleerstand betroffen, der den Durchschnittswert der Gesamtstadt von 16,7 % Uber-
trifft. Die nachstehende Ubersicht verdeutlicht das Problem (Tab. 3.2).
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Tab. 3.2: Leer stehende Wohnungen in der Gesamtstadt und im Fordergebiet™

Wohnungsbestand 13.980 3.030
- davon leerstehend (absolut) 2.340 950
- davon leerstehend (in %) 16,7 31,5

Fazit und Handlungsbedarf zur stadtebaulichen Situation

- Seit 1990 wurden umfangreiche Sanierungsmafinahmen im geplanten Férdergebiet umge-
setzt. Sie betrafen die Wohngebaude, die Verkehrsinfrastruktur und die leitungsgebundene
technische Infrastruktur.

- Wohngebaude wurden teilweise oder vollstéandig abgebrochen, weil ihre Sanierung nicht mehr
wirtschaftlich gewesen wéare oder die Wohnungen im Kontext der demografischen Entwicklung
langfristig nicht mehr bendtigt werden. Damit war lokal die Infrastruktur an die geringere Nach-
frage anzupassen.

- Vor 1990 errichtete Gebaude fiir gewerbliche Nutzungen wurden teilweise saniert. Allerdings
gestaltete sich die Umnutzung oder Vermarktung dieser Bauten schwierig, auch wenn sie pra-
gend fur das Stadtbild sind. Damit besteht noch ein Sanierungsriickstau gerade bei alteren
gewerblichen Bauten und Brachen.

- Viele Abschnitte an den StraRen bedurfen einer weiteren Aufwertung, um den vielfaltigen An-
sprichen von Nutzern (vor allem gehbehinderte Bewohner, Schiller, Gewerbe) gerecht zu wer-
den. Andernfalls bestehen ihre negativen Wirkungen fir umliegende Nutzungen und das
Stadtbild fort.

3.2 Demografische Situation
Entwicklung der Einwohnerzahl

Die demografische Situation im Zusammenhang mit der Benachteiligung des Férdergebietes ge-
genlber der Gesamtstadt wurde bereits im Abschnitt 2.3 skizziert. Die Einwohnerzahl der Gesamt-
stadt ging zwischen 2003 und 2013 um 16,9 % zuriick. Bis Ende 2016 stieg die Einwohnerzahl um
13,5 %, sank aber im Jahr 2017 erneut um 1,0 %. Es lasst sich gegenwartig nicht abschatzen, ob
sich die Einwohnerzahl gegenwartig stabilisiert oder es wieder zu einem Ruckgang kommt.

Die Einwohnerzahlen fir das nun erweiterte EFRE-Gebiet lassen sich riickwirkend nur fur die Jah-
re 2015 (3.714 Einwohner) und 2016 (3.729 Einwohner) ermitteln, aber nicht fir weiter zurtcklie-
gende Jahre. Die Einwohnerzahl ging nach unserer Einschétzung starker als in der Gesamtstadt
zurtck. In den grinderzeitlich gepragten Bereichen stehen deshalb viele Wohnungen leer, im
Wohngebiet in der westlichen Gebietserweiterung mussten viele Wohnungen (z. B. im Bereich
Prof. Schmidt-StraRe/Albert-Schweitzer-Stral3e) abgerissen werden. Auch fir das Fordergebiet ist

2 Quelle: Stadt Reichenbach. Stichtag fir den Wohnungsbestand und -leerstand ist der 31.12.2017.
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noch nicht abzuschéatzen, ob die o. g. geringfligige Zunahme der Einwohnerzahl auf eine langfristi-
ge Entwicklung hindeutet. Mietern und Kaufern von Wohnungen stehen auf dem Wohnungsmarkt
von Reichenbach und Umgebung viele und auch preisgiinstige Alternativen zur Verfiigung.

An dieser Stelle kann die Entwicklung der Einwohnerzahlen im Foérdergebiet nur in Zahlen und re-
lativ zur Gesamtstadt beschrieben werden. Die Einwohnerzahl im EFRE-Gebiet sagt allein nichts
Uber qualitative Aspekte aus. Der Stadtteil ist mit vielfaltigen und teilweise mehrfachen Problemen
seiner Einwohner konfrontiert. Dies wird im Abschnitt 3.3 behandelt.

Altersstruktur

Die Altersstrukturen der Gesamtstadt und der ,Erweiterten Innenstadt® unterscheiden sich. Im
EFRE-Gebiet ist der Altersdurchschnitt etwa identisch mit der Gesamtstadt. Der Anteil der Kinder
im Vorschulalter und im Schulalter liegt geringfligig Gber dem der Gesamtstadt. Geringer als in der
Gesamtstadt sind dagegen die Anteile der Kinder und Jugendlichen im schulpflichtigen Alter und
der jungen Erwachsenen. Die Werte deuten darauf hin, dass

- im EFRE-Gebiet tberdurchschnittlich viele Familien mit Kindern wohnen und
- dass uber die Halfte der Kinder nach Abschluss ihrer schulischen Ausbildung die Erweiterte In-
nenstadt oder sogar die Gesamtstadt verlasst (vgl. Tab. 3.3).

Tab. 3.3: Zusammensetzung der Einwohner nach Altersgruppen und Geschlecht®

Kategorie

Einwohner gesamt 21.219 100,0 3.767 100,0
davon < 6 Jahre 886 4,2 206 55
6-<15 Jahre 1.412 6,7 345 9,2
15-<18 Jahre 513 2,4 131 3,5
18-<25 Jahre 1.015 4.8 286 7,6
25-<65 Jahre 10.857 51,2 2.026 53,8
> =65 6.536 30,8 773 20,5

Wanderungsverhalten im EFRE-Gebiet
Abweichend von der Gesamtstadt erzielte das EFRE-Gebiet 2017 einen Wanderungsgewinn (Tab.

3.4). Eine Betrachtung Dies deutet darauf hin, dass die Einwohnerverluste eher aus dem natrli-
chen Bevolkerungsverlust resultieren.

Tab. 3.4: Zuziige und Wegzuge in der Gesamtstadt und im Fordergebiet im Jahr 2017°*

% Quelle: Statistisches Landesamt, Stadt Reichenbach. Stichtag ist der 31.12.2017.
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N E Gesamtstadt EFRE-Gebiet
Zuzuge 888 482
Wegziige 930 410

Haushalte®

Die Entwicklung von Haushalts- und Einwohnerzahlen in Reichenbach bleibt seit 1993 rucklaufig.
Die Anzahl der Haushalte stieg weiter, dagegen sank Anzahl der Einwohner. In der Folge sank
auch die HaushaltsgréfRe (Einwohner je Haushalt). Damit setzte sich der Verkleinerungsprozess
bei den Haushalten weiter fort, aber nicht mehr so stark wie vorher.

Die Zusammensetzung der Wohnbevélkerung nach Altersgruppen legt fir das EFRE-Gebiet nahe,
dass die durchschnittliche HaushaltsgréRe dort hdher als in der Gesamtstadt ist.

Auslander und Einwanderer

Mit 1,4 % lag der Anteil von Auslandern an der Gesamtbevdlkerung in Reichenbach im Jahr 2013
niedriger als im Landesdurchschnitt (2,5 %)*. In der ,Erweiterten Innenstadt” liegt der Anteil von
Auslandern schon heute wesentlich tber dem Landesdurchschnitt. Seit September 2015 erhohte
sich dieser Anteil wegen der Unterbringung weiterer Asylbewerber im EFRE-Gebiet. Zum Anteil
von Auslandern und Deutschen mit doppelter Staatsbirgerschaft an der Einwohnerzahl liegen kei-
ne Angaben vor (vgl. Tab. 3.5).

Tab. 3.5: Anzahl und Anteile von Auslandern

Kategorie : :

Einwohner gesamt 21.219 100,0 3.767 100,0

Darunter Auslander 890 4,2 397 10,5

Darunter Deutsche mit zweiter k. A. k. A. k. A. k. A.
Staatsburgerschaft

31 Quelle: Statistisches Landesamt, Stadt Reichenbach. Stichtag ist der 31.12.2017.

In den Daten zu Haushalten sind die Nebenwohnsitze und die Bewohner von Anstalten bzw. Heimen nicht beriick-
sichtigt. Quelle fur alle Angaben: Stadt Reichenbach. Eine Statistik zur Zahl und Grof3e der Haushalte liegt nicht vor.

Stand zum 31.12.2013. Daten fiir Landesebene It. Statistischem Landesamt des Freistaates Sachsen. Aktuelle Zah-
len zum Jahr 2017 stehen zum Zeitpunkt der Bearbeitung dieses Konzeptes nicht zur Verfligung.

3 Quelle: Stadt Reichenbach. Stichtag ist der 31.12.2013.
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Bevolkerungsprognose

Die Einwohnerzahl der Gesamtstadt ging bis 2013 kontinuierlich zurtick und steigt seitdem wieder
etwas an. Nach derzeitigen Prognosen wird die Einwohnerzahl der Stadt im Jahr 2030 zwischen
17.600 und 18.600 Einwohnern liegen®. Damit ware ein Bevélkerungsverlust von mindestens
2.600 Einwohnern gegeniiber 2017 bzw. 7.100 Einwohnern gegenuber 1993 verbunden — beides
unter der Annahme, dass die glnstigere Variante 1 der 6. Regionalisierten Bevoélkerungsprognose
eintritt.

Fur die ,Erweiterte Innenstadt” liegt keine separate Prognose vor. Wegen der vielen Einflussfakto-
ren auf die Entwicklung der Einwohnerzahlen, die zudem nicht alle von der Stadt und den Woh-
nungseigentiimern im Gebiet beeinflussbar sind, lassen sich fir das Foérdergebiet kaum belastbare
Prognosen treffen. Es wird eingeschétzt, dass sich die Einwohnerzahl des EFRE-Gebietes insge-
samt positiver als in der Gesamtstadt entwickeln kann, wenn die im Kapitel 4 aufgefiihrten Malf3-
nahmen umgesetzt werden.

3.3 Soziale Situation

Empfanger von Transferleistungen

Der Anteil der Arbeitslosen und Empfanger von Sozialleistungen liegt im Fordergebiet bei allen In-
dikatoren Uber dem gesamtstadtischen Durchschnitt (vgl. Abschnitt 2.3). Dagegen liegt der Anteil
der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten im EFRE-Gebiet Uber dem gesamtstadtischen
Durchschnitt (vgl. Tab. 3.6). Die Werte in der Tabelle legen nahe, dass Uberdurchschnittlich viele
sozialversicherungspflichtig Beschéftigte im EFRE-Gebiet ein geringes Erwerbseinkommen bezie-
hen und deshalb auf unterstiitzende Leistungen angewiesen sind.

% Quelle: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, 6. Regionalisierte Bevélkerungsprognose fur den Freistaat
Sachsen bis 2030.
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Tab. 3.6: Gegeniiberstellung ausgewahlter Sozialdaten von Gesamtstadt und Fordergebiet®
Gesamtstadt EFRE-Gebiet
Kategorie
988 7,0 278

Bedarfsgemeinschaften It. SGB Il 11,1
Anzahl und Anteil an Haushalten in %

Bedarfsgemeinschaften It. SGB Il mit mindestens 1 Kind 275 19 79 14,5
Anzahl und Anteil an Haushalten in %

SGB-II-Empfanger (ALG Il und Sozialgeld) 1.218 9,8 355 14,5
Anzahl und Anteil an 15-64-Jahrigen in %

Arbeitslose mit Bezug von SGB I 597 4,8 168 6,9
Anzahl und Anteil an 15-64-Jahrigen in %

Arbeitslose mit Bezug von SGB I 159 1,3 43 1,8
Anzahl und Anteil an 15-64-Jahrigen in %

Junge Arbeitslose (Jugendliche und junge Erwachsene) 61 0,5 18 0,7
Anzahl und Anteil bei 15-bis 24-Jahrigen in %

Langzeitarbeitslose (nach § 18 (1) SGB Il 1 Jahr oder l&anger) 287 2,3 91 3,7
Anzahl und Anteil bei 15- bis 64-Jahrigen in %

Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte 7.259 58,6 1.551 63,5

Anzahl und Anteil bei 15- bis 64-Jahrigen in %

Die Benachteiligungen von Personengruppen fuhren im Foérdergebiet zu Problemen, die fur die
Bewohner und Akteure (soziale Trager, Unternehmer, u. a.) spirbar sind:

- Der Anteil von Personen im erwerbsfahigen Alter mit mehrfachen Vermittlungshemmnissen (al-
leinerziehend, langzeitarbeitslos, Migrationshintergrund, Giber 50-jahrig, psychische Auffalligkei-
ten, unzureichende Sprachkenntnisse, fehlende Schul- und Berufsausbildung, u. a.) stieg in
den vergangenen Jahren an.

- Bei einigen Bewohnern im erwerbsfahigen Alter gibt es Defizite bei der kontinuierlichen Leis-
tungsbereitschaft und ihren Fahigkeiten zur Strukturierung von Tagesablaufen. Ihr Zugang zum
Arbeitsmarkt und mitunter auch zu Aus- und Weiterbildungsmafnahmen ist damit erschwert.

- Unterschiedliche Lebensweisen und -vorstellungen und auch sprachliche Defizite kénnen zu
Spannungen zwischen Bevolkerungsgruppen fuhren, vor allem zwischen langjahrigen Bewoh-
nern und Zuzuglern.

- Das Bewusstsein Uber geringe berufliche Perspektiven und teilweise hinzukommende Proble-
me (z. B. Suchtprobleme, Behinderungen) fuhren zu sozialer Isolation und Rickzug der Be-
troffenen; der Zugang von Einrichtungen, Personen und Angeboten mit dem Mandat der sozia-
len Unterstitzung wird tendenziell schwieriger.

% Quelle: Stadt Reichenbach und Bundesagentur fur Arbeit, eigene Berechnungen. Die Zahl der Bedarfsgemeinschaf-
ten bezieht sich auf September 2017, die Zahl der Haushalte (Gesamtstadt: 14.167, EFRE-Gebiet: 2.501) ist nur zum
aktuellen Datum (hier: 10.07.2018) verfiigbar. Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschéftigten wurde im Sep-
tember 2017 erhoben, die Zahlen der Arbeitslosen in den angegebenen Kategorien im Juni 2017.
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Angebote zur Unterstlitzung benachteiligter Gruppen

Die Probleme benachteiligter Bewohner werden seit vielen Jahren von der Stadt, sozialen Tragern,
Vereinen mit sozialen Zwecken und engagierten Privatpersonen wahrgenommen. Deshalb initiierte
die Stadt Anfang 2015 einen Arbeitsprozess. Damit sollte das Gesamtférderprojekt ,Soziale In-
tegration — Reichenbach verbindet” in die Férderung aus der RL Nachhaltige soziale Stadtentwick-
lung ESF 2014-2020 aufgenommen werden®’. Das entsprechende ESF-Gebiet ist weitgehend
identisch mit dem EFRE-Gebiet It. Aufnahmeantrag vom 31.08.2015. Fiur das ESF-Gebiet wird
ebenfalls eine Gebietserweiterung angestrebt.

Im EFRE-Gebiet befinden sich zahlreiche soziale und Gemeinbedarfseinrichtungen (z. B. Schulen,
Kindertagesstatten, Gebaude von Vereinen)®. In den vergangenen Jahren wurden diese Einrich-
tungen zumindest teilweise saniert. Dennoch besteht weiterhin erheblicher Handlungsbedarf. Bei
einigen Objekten sind raumliche Erweiterungen notwendig, au3erdem sind weitere Objekte ener-
getisch zu ertiichtigen und/oder ihre Baukonstruktion, Haustechnik und Ausstattung sind an aktuel-
le Erfordernisse anzupassen. Daflr werden Mittel aus der Stadtebauférderung und aus der EFRE-
Forderung fiir nachhaltige Stadtentwicklung eingesetzt. Die EFRE-Mittel missen u. a. fur folgende
MalRnahmen eingesetzt werden, wobei die MaRnahmen 1.18 bis 1.20 neu aufgenommen werden
mussten:

- DittesstraRe - Gestaltung Multifunktionsplatz und Spielplatz als Treffpunkt flr Stadtteilbewoh-
ner (Mal3nahme 3.3),

- energetische Sanierung Kita Wichtelhausen (1.18),

- energetische Sanierung Grundschule Friederike Caroline Neuber (1.19),

- energetische Sanierung Kita Kinderland e.V. (1.20).

3.4 Wirtschaftliche Situation
Unternehmensbestand und Branchen

Im Fordergebiet sind viele Unternehmen des gewerblichen und Dienstleistungssektors aktiv. Diese
verteilen sich vorwiegend auf die mittleren und westlichen Teilrdume. Dabei dominieren kleinteilige
und inhabergefiihrte Unternehmensstrukturen. In der Zusammensetzung nach Branchen wider-
spiegeln sich die Kernbranchen in der Stadt (Maschinenbau, Metallverarbeitung, Metallbau, Textil-
industrie, Automobilzulieferer) im EFRE-Gebiet nur teilweise. Gerade im sudlich gelegenen Stadt-
kern um den Markt und entlang der HauptverkehrsstralRen Uberwiegt ein nach Sortimenten breit
geféacherter Einzelhandel. Daruber hinaus spielt das Hotel- und Gaststattengewerbe gerade im
Zentrum eine wichtige Rolle.

Mit seiner grunderzeitlichen Pragung wies das EFRE-Gebiet ehemals eine Funktionsmischung
zwischen Wohnen und Arbeiten auf. Einzelhandel, Dienstleister und Gewerbebetriebe nutzten

¥ Vgl. Integriertes Handlungskonzept der Stadt Reichenbach. Umsetzung des Gesamtférderprojektes ,Soziale Integra-
tion — Reichenbach verbindet im Rahmen der RL Nachhaltige soziale Stadtentwicklung ESF 2014-2020. Stand
07.06.2016 (IHAK).

% Die Standorte, Trager und sozialen Angebote sind den Ubersichten im IHAK (S. 22ff.) und im Integrierten Entwick-
lungskonzept (Feinkonzept) fir das ,Soziale Stadt-Gebiet 2“ (S. 16ff.) zu entnehmen.
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Erdgeschossbereiche und die Innenbereiche der Karrees. Diese Funktionsmischung ist heute
weitaus weniger vorhanden. Ursachen daflr sind u. a.

- Nutzungskonflikte zwischen Wohn- und gewerblichen Nutzungen,

- die immer mehr gesunkene Akzeptanz gewerblicher Aktivitaten durch Anwohner und

- fehlende Erweiterungsmaglichkeiten fir Betriebe in den Innenbereichen der Quartiere bzw. in
der grinderzeitlichen Bebauungsstruktur.

Leerstand bei gewerblichen Flachen

Mit der wirtschaftlichen Entwicklung seit 1990 fielen viele gewerbliche Standorte brach, vor allem
im Umfeld des oberen Bahnhofes und im Teilraum westlich der Klinkhardtstral3e. Eine gewerbliche
Nachnutzung der oft langjahrig leer stehenden Immobilien ist Uberwiegend nicht realistisch, so
dass die entsprechenden Flachen zunéachst beraumt und ggf. vorhandene Altlasten beseitigt wer-
den mussen. Zur Unterstitzung der strategischen Entwicklung der Brachflachen wurde das vor-
handene Brachenkataster ausgewertet und das ,Fachkonzept Brachen der Stadt Reichenbach als
Teilfachkonzept INSEK" erarbeitet®. Weitere Informationen zu den Brachen im EFRE-Gebiet sind
dem Abschnitt 3.5 zu entnehmen.

Altstandorte kommen durchaus fur Neuansiedlungen von kleinen und mittleren Unternehmen in
Frage. Im EFRE-Gebiet konzentrieren sich dafiir geeignete Flachenpotenziale entlang der nordli-
chen Gebietsgrenze zwischen den Gleisanlagen und der Bahnhofstral3e/Hoferstralle sowie im
westlichen Bereich um die Fedor-Flinzer-Stra3e und zwischen Obermylauer Weg und Julius-
Mosen-Stral3e.

Keine Brachen im engeren Sinne, aber Immobilien mit ungeklarter Zukunft sind die ehemals von
der Westsachsischen Hochschule (FH) genutzten und jetzt leerstehenden Gebaude und Grund-
stiicke. Sie liegen am Obermylauer Weg und an der Klinkhardtstral3e, ebenfalls im westlichen Be-
reich der ,Erweiterten Innenstadt® (siehe Plan 5). Mit ihrer Lage nahe des oberen Bahnhofes und
der Bundesstral3en, ihrem Zuschnitt und ihrer technischen Ausstattung bieten diese Immobilien
durchaus Entwicklungspotenziale. Diese kénnen fir die Gesamtstadt und das EFRE-Gebiet ge-
nutzt werden. Voraussetzung sind allerdings konzeptionelle Grundlagen, um konkrete Nachnut-
zungen und erforderliche Investitionen auch der Stadt eingrenzen zu kdnnen.

Neben den Brachen gestaltet sich der Leerstand gewerblicher Flachen als Problem fir die Eigen-
timer und letztlich auch fur die Stadt. Die Leerstéande haben mehrere Ursachen - neben dem lang-
jahrigen Riuckgang der Einwohnerzahl auch die schnelle Erreichbarkeit von Einkaufszentren am
Stadtrand und im Umland, die zunehmende Konkurrenz durch Angebote im Internet und die nicht
immer fur den Einzelhandel passfahige Ausstattung mit Parkplatzen. Die leerstehenden Flachen
betreffen vorrangig die Erdgeschosszonen der grinderzeitlichen Straf3enziige und sind Uber das
gesamte EFRE-Gebiet verteilt. Eine Ausnahme bildet nur die westliche Gebietserweiterung, in den
dortigen Wohngeb&uden waren von vornherein keine Gewerbeflachen oder Funktionsunterlage-
rungen vorgesehen. Dort wurde in den 1980er Jahren ein Bereich fur den Einzelhandel zwischen
der Julius-Mosen-Stral3e und dem Obermylauer Weg eingeordnet. Die eingeschossigen Gebaude

% Fachkonzept Brachen der Stadt Reichenbach als Teilfachkonzept INSEK (Beschluss des Stadtrates am 04.06.2018).
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stehen heute Uberwiegend leer. Darlber hinaus gibt es leerstehende Wohn- und Geschaftshauser,
die sich vor allem in den Quartieren um den Markt und entlang der Humboldtstral3e befinden.

Entwicklung des Griindungsgeschehens und der kleinen Unternehmen

Mit dem Strukturwandel entstanden seit 1990 zahlreiche neue Unternehmen. Seit dem Jahr 2000
werden pro Jahr durchschnittlich 40 Unternehmen im EFRE-Gebiet gegriindet. Dies ist etwa ein
Finftel aller Unternehmen in der Gesamtstadt®. Sie sind iiberwiegend im Dienstleistungssektor t&-
tig. Viele konzentrieren sich auf die wohnungsnahe Versorgung der Bewohner, ob als Einzelhand-
ler, Dienstleister oder Gastronomen. Die Einzelhandler konzentrieren sich im Zentrum, d. h. im
sudlichen Bereich des EFRE-Gebietes. Weitere Einzelhandler haben sich in Ladengeschaften ent-
lang der Hauptstraf3en niedergelassen.

Einige Unternehmen aus unterschiedlichen Branchen siedelten sich in Geschaftshausern an. Ein
Beispiel daflrr ist das Gebaude Albert-Schweitzer-Stral3e 1. Es liegt in der Gebietserweiterung.
Dort haben sich Unternehmen des Einzelhandels, der Gastronomie und des Dienstleistungssek-
tors niedergelassen. Damit bildete sich in den vergangenen Jahren ein Grund- und Nahversor-
gungsbereich heraus, dessen Einzugsgebiet Uber die EFRE-Gebietserweiterung hinaus bis nach
Mylau reicht. Die Investitionsbedarfe bei den angesiedelten Unternehmen sollen mit dem KU-
Fonds aufgegriffen werden und es gilt, die Funktionalitat dieses Standortes zu erhalten.

Zur Steuerung der raumlichen Entwicklung des Einzelhandels wurde das Einzelhandels- und Zen-
trenkonzept erarbeitet, welches 2013 vorgelegt und vom Stadtrat beschlossen wurde.

Von der BetriebsgroRe her Giberwiegen im EFRE-Gebiet kleine und kleinste Unternehmen, die in-

habergefiihrt sind. Deshalb und wegen weiterer Faktoren (z. B. Konkurrenzsituation mit Angeboten

im Umland und im Internet, fehlende Mittel flr Investitionen) konnten die Unternehmen im Gebiet

bislang kein Angebot an Arbeitsplatzen schaffen, wie es vom Bedarf und den Sozialdaten her (vgl.

Abschnitt 3.3) eigentlich notwendig ware. Deshalb bendtigen die anséssigen Unternehmen weiter-

hin

- eine Begleitung und finanzielle Unterstiitzung bei ihren Aktivitdten (z. B. beim Investitionen,
Verlagerungen) im Gebiet,

- eine Beratung zur Unterstiitzung ihrer geschaftlichen Aktivitaten und zur weiteren Entwicklung
ihrer Kernkompetenzen sowie

- eine umfassende Unterstitzung bei ihrer Vernetzung und der Vertiefung von Kooperationen.

Diese Aufgaben sollen mit einem Gewerbemanagement (Mafihahme 3.12) und einem KU-Fonds
(3.13) im Rahmen der EFRE-Forderung geltst werden. Fur das Gewerbemanagement wurde be-
reits ein Konzept entwickelt, der Einzelantrag wird gegenwartig vorbereitet.

Der KU-Fonds wurde im September 2016 aufgelegt. Er soll als unterstitzendes Instrument wirken,
damit die Kleinunternehmern weiter in die von ihnen genutzten Raume und in ihre technische Aus-
stattung investieren kdnnen. Auf diese Weise sollen Unternehmen stabilisiert und im EFRE-Gebiet

0 Seit 2000 werden jahrlich etwa 206 Unternehmen in der Gesamtstadt gegriindet.

Seite 29



Stadt Reichenbach
Fortschreibung des IHAK fir das Gebiet ,Erweiterte Innenstadt‘ zur Férderung in der nachhaltigen Stadtentwicklung EFRE 2014—-2020

gehalten werden. Fir die Investitionsneigung bei den Gewerbetreibenden sprechen die insgesamt
25 Antrage, die bis Ende Marz 2018 bei der Stadt eingingen*’. Bis zu diesem Zeitpunkt wurden fiir
18 Antrage Zuwendungsbescheide ausgestellt, gegenwartig setzen die geforderten Unternehmen
ihre MaRnahmen um. Weitere Antrage auf KU-Férderung liegen der Stadtverwaltung vor®.

3.5 Okologische Situation

Brachflachen und Bodenbelastungen

Die Stadt Reichenbach verfugt Gber ein Brachenkataster. Zur Unterstitzung der strategischen
Entwicklung der Brachflachen wurde das ,Fachkonzept Brachen der Stadt Reichenbach als Teil-
fachkonzept InSEK® erarbeitet und am 04.06.2018 vom Stadtrat beschlossen. Der Plan 5 (siehe
Anlagen) stellt die Verteilung der Brachflachen und Gebaudeleerstadnde im EFRE-Gebiet dar.

Das EFRE-Gebiet entwickelte sich schrittweise seit dem 19. Jh. Typisch fiur diese Epoche war die
Nutzungsmischung auf engem Raum, die im EFRE-Gebiet tberall noch heute ablesbar ist. So ent-
standen auch in der ,Erweiterten Innenstadt‘ neben und in den Wohngebieten zahlreiche Bauten
und Anlagen fir gewerbliche, industrielle, logistische und dienstleistungsorientierte Nutzungen. Sie
verfigen oft Uber eine kleinteilige Struktur. Mit dem Strukturwandel vor allem nach 1990 wurden
viele dieser Standorte aufgegeben und sind heute vollstandig oder teilweise als Brachflachen ein-
zustufen. Dabei ist einzuschétzen, dass Brachflachen und die damit oft verbundenen Umweltsché-
den (Bodenbelastungen) vor allem in den zentralen Bereichen sowie zwischen dem Stadtkern um
den Markt und dem oberen Bahnhof auftreten. Der Anteil der Brach- und der Altlastenverdachtsfla-
chen an der Gesamtflache ist im EFRE-Gebiet wesentlich héher als im gesamtstadtischen Durch-
schnitt (vgl. Tab. 3.7).

Tab. 3.7: Anzahl und Gesamtgrof3e der Brachflachen in der Gesamtstadt und im EFRE-Gebiet®

Brachflachen Altlastenverdachtsflachen

_ Gesamtstadt | EFRE-Gebiet| Gesamtstadt| EFRE-Gebiet
254 166 31

Anzahl
Gesamtgrof3e in ha 49,8 145,2 6,6
Anteil an Gesamtflache in % 1,4 4,2 5,0

Im Zeitverlauf seit der Erschlie3ung der Grundstiicke @nderten sich haufig die Aktivitdten, so dass
die konkreten Bodenbelastungen nicht immer bekannt sind und bei Grundstiicks- oder auch inte-
grierten Entwicklungen zunachst geklart werden mussen. Bei einigen Brachflachen bestehen zu-
dem Bodenbelastungen, die mehrere Meter in die Tiefe reichen und zu Gefahrdungen des Grund-

*1 von den 25 insgesamt gestellten Antragen wurden 5 zuriickgezogen und/oder als nicht forderfahig eingestuft. Noch
keine aus dem KU-Fonds geférderte MaRnahme wurde mit einem Verwendungsnachweis abgeschlossen. Daher
konnte die Stadt bisher auch noch keinen Auszahlungsantrag bei der SAB einreichen.

2 Dabei handelt es sich u. a. um Unternehmen, die sich im Gebaude Albert-Schweitzer-Strafie 1 (,Blaues Haus") nie-
dergelassen haben.

- Quelle: Stadt Reichenbach, Fachkonzept Brachen der Stadt Reichenbach als Teilfachkonzept INSEK.
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wassers fuhren kdnnen. Wegen der haufig geringen Nachfrage bei brachgefallenen Grundstticken
kénnen diese Flachen erst bei konkreten Investitionsabsichten saniert werden. Nur bei dringendem
Handlungsbedarf kann die Stadt nach Abstimmung mit dem Eigentiimer aktiv werden.

Larmbelastungen

Die Belastung durch Larm betrifft mehrere Teilrdume des EFRE-Gebietes. Sie wird Uberwiegend
durch den StraRenverkehr verursacht. Die nérdlich gelegenen Quartiere grenzen an die Eisen-
bahnstrecke Chemnitz — Hof und sind vom L&rm betroffen, den der Eisenbahnverkehr verursacht.
Gewerblich oder industriell verursachte Larmbelastungen spielen im EFRE-Gebiet keine Rolle.

Vor allem die Bereiche entlang der Hauptverkehrsstraflen (z. B. Greizer Stral3e, Klinkhardtstral3e,
Bahnhofstral3e, Karolinenstrafl3e, Humboldtstrafl3e) sind durch die Larmbelastung betroffen, die der
Stral3enverkehr verursacht. Abschnittsweise treten auch nachts Belastungen oberhalb der Schwel-
le zur Gesundheitsgefdhrdung (65 dB(A) tags und 55 dB(A) nachts) auf. Einzelne StrafRen (z. B.
Greizer Stral3e, Dr.-Kllz-StralRe, KlinkhardtstraRe) gehdren zu den lautesten Straf3en in der Stadt.
Im Rahmen der Verpflichtung der Umsetzung der EG-Richtlinie Uber die Bewertung und Bekamp-
fung von Umgebungslarm und des BImSchG (Stichwort: L&rmaktionsplanung) wurden u. a. auch
fur diese Stralienabschnitte Larmkarten erstellt. Die Larmkarten fir den ,Hot-Spot-Bereich“ Greizer
Stral3e und Dr.-Kilz-Strafl3e (Nacht- und DEN-Pegel) sind beigefligt (Plane 8a und 8b).

Mit mehreren MalRnahmen reagierte die Stadt bereits auf die Larmbelastungen im EFRE-Gebiet,
das SEKo formuliert auch deshalb die ,Neuordnung der Verkehrslenkung und Neuausrichtung der
Verkehrsstréme im Innenstadtbereich* als Hauptziel der kommunalen StraRenverkehrsplanung®.
In diesem Zusammenhang wurde u. a. der Innenstadtring angelegt und die Verkehrsfiihrung in ei-
nigen StralRen geandert.

Energieeffizienz und erneuerbare Energien

Die Stadt Reichenbach zeigte in den vergangenen Jahren durch mehrere Malinahmen ihr Enga-
gement zum Klimaschutz, zum Ausbau der erneuerbaren Energien und zur Steigerung der Ener-
gieeffizienz. Beispiele dafur sind

- Energie-Controlling der stadtischen Gebaude mit Spartacus-Software
- Umstellung auf LED-Leuchten im Sanierungsgebiet

- Leasing E-Fahrzeug als Dienstfahrzeug und Einrichtung Ladestationen
- regelmalige HM-Schulung

- Entwicklung Slogan

- Webseite mit Energiethemen

- Stromsparchecks fur Bedarfshaushalte

- Ausreichung Bauherrenmappe

Eine wichtige fortlaufende Aktivitat ist die Beteiligung Reichenbachs seit Marz 2012 am European
Energy Award (eea). Inzwischen existieren fur die Stadt ein Energiepolitisches Arbeitsprogramm

* Gesamtstadtisches Integriertes Stadtentwicklungskonzept, Abschnitt 4.3.2.
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(EPAP) und ein eea-Bericht (internes Audit), welche zuletzt im Mai 2015 durch Bestatigungsbe-
schluss des Stadtrates fortgeschrieben wurden.

Das EPAP prazisiert die energiepolitischen und damit auch Klimaschutzziele der Stadt Reichen-
bach. Es ist auf einen Zeitraum von 1-5 Jahren ausgerichtet. Dazu wurde ein verbindlicher MaR3-
nahmenplan mit Prioritatenliste aufgestellt.

Dabei reicht die Palette von Malinahmen zur Unterstiitzung einer umweltgerechten Mobilitat Gber
die Steigerung der Energieeffizienz bei den stadtischen Anlagen, den Einsatz erneuerbarer Ener-
gien bis hin zur Offentlichkeitsarbeit mit dem Ziel der Beeinflussung des Nutzerverhaltens.

Diese entsprechenden Ziele der Stadt und die dafiir umzusetzenden Mal3hahmen muissen auch in
der ,Erweiterten Innenstadt erreicht werden. Hier ist jedoch zu beriicksichtigen, dass sich bei-
spielsweise bestimmte Anlagen zur Erzeugung regenerativer Energien (z. B. Blockheizkraftwerke
oder Fotovoltaikanlagen) nicht in jeden Bereich des Gebietes integrieren lassen. Die MalRBhahmen
im Handlungsfeld Energieeffizienz It. Aufnahmeantrag vom 31.08.2015 sollten nicht nur die Be-
nachteiligung des EFRE-Gebietes gegenluber der Gesamtstadt verringern, sondern auch das
EPAP unterstitzen. Wegen der zwingenden Leitungsgebundenheit von MalRhahmen mit einer
Forderung aus der RL Nachhaltige Stadtentwicklung EFRE 2014-2020 mussten viele Mal3hahmen
zurtickgestellt werden. Fur diese mussen zundchst andere Férdermdoglichkeiten gefunden werden,
bevor eine Umsetzung maglich ist.

Die umfangreichen SanierungsmafBhahmen seit 1990 betrafen im Férdergebiet — neben der bauli-
chen Sanierung — auch

- die Energieeffizienz bzw. den Energieverbrauch des Gebéudebestandes (z. B. Weinhold-
Oberschule und Dittes-Grundschule),

- die Umstellung der Warmeversorgung von festen Brennstoffen,

- die Ertuchtigung des Fernwarmenetzes und der darlber versorgten Heizungsanlagen in den
Gebauden,

- die Erzeugung und Nutzung regenerativer Energien im Geb&audebestand.

Damit konnten der Energieverbrauch und die Emissionen in der ,Erweiterten Innenstadt‘ schon
teilweise gesenkt werden. In der Folge verbesserte sich die Luftqualitat, vor allem in den Wohn-
guartieren im mittleren und 6stlichen Bereich des Gebietes. Eine Betrachtung einzelner Themen
und Teilraume macht jedoch deutlich, dass die vorhandenen Mdglichkeiten fir erneuerbare Ener-
gien und Energieeffizienz noch nicht ausgeschopft werden:

- Vor allem in den Jahren nach 1990 wurden zahlreiche Geb&ude saniert. Energetische Ge-
sichtspunkte wurden damals noch nicht im heutigen Umfang berticksichtigt. Die Sanierung der
baulichen Hulle und die Steigerung des Wohnkomforts standen im Mittelpunkt. Damit entspre-
chen die unmittelbar nach 1990 sanierten Geb&aude nicht in vollem Umfang heutigen Anspri-
chen an eine energetische Sanierung oder der Nutzung erneuerbarer Energien.

- Mit der rucklaufigen Bevolkerungsentwicklung im EFRE-Gebiet verzichteten viele Eigentimer
seit den spaten 1990er-Jahren auf Sanierungsmafinahmen oder fihrten nur unbedingt not-
wendige MalRnahmen zur Bestandserhaltung durch. Energetische Aspekte, vor allem mit einem
kurzfristig hdheren Investitionsbedarf, spielen dann praktisch keine Rolle.
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- Die kleinteilige Eigentimerstruktur fuhrt zu individuellen Entscheidungen zur Sanierung und zu
Erzeugung bzw. Einsatz erneuerbarer Energien. Die Koordinierung der Eigentimer und ihrer
Interessen ist schwierig. Dies erschwert integrierte Ansétze im Sinne einer energetischen
Quartierssanierung und den Anschluss an die Fernwarmeversorgung bzw. die Entwicklung von
Nahwarmenetzen. Ziel muss hier die Koordinierung der Eigentiimer flr energetische Ansatze
sein (Energieberater). Es gilt, entsprechende energetische Informationen/Fordermadglichkeiten
fur die Privateigentiimer verfligbar zu machen, einen energetischen Burgerwegweiser zu erar-
beiten und ggf. finanzielle Anreize zu schaffen.

Stadtklima und Luftqualitat

Die ,Erweiterte Innenstadt® liegt in einer Hanglage, die relativ gleichmaRig etwa von Stden nach
Norden ansteigt. Sudlich des Stadtzentrums und aufRerhalb des Gebietes verlauft das Tal des
Raumbachs mit seinem begleitenden Griinzug. Innerhalb der westlichen Gebietserweiterung er-
streckt sich vom Tal aus ein Griinzug, der sich in nordwestlicher Richtung tber die Dammstein-
senke hinaufzieht und bis zur Dammsteinstral3e reicht. Nordlich der Eisenbahn erstrecken sich Be-
reiche mit geringerer baulicher Dichte und einem hdheren Anteil an FreirAumen. Ebenso weist die
westliche Gebietserweiterung wegen ihrer baulichen Struktur einen héheren Anteil an 6ffentlichen
und gemeinschaftlichen Freiraumen auf als die griinderzeitlich gepragten Bereiche. Deshalb ist im
EFRE-Gebiet formal eine standige Frischluftzufuhr gewahrleistet und es besteht keine allgemein
erhdhte bioklimatische Belastung. Es gilt jedoch weiterhin, die baulichen Altbrachen bei fehlenden
Perspektiven fur eine Umnutzung schrittweise zu entfernen und die Flachen zu renaturieren, um
den Frischluftkorridor weiter zu optimieren und das Stadtklima nachhaltig zu verbessern.

In den Quartieren zwischen Markt und oberem Bahnhof kommt es jedoch in den Sommermonaten
zu einer starkeren Aufheizung und damit zu Beeintréachtigungen der Luftqualitat. Dies resultiert aus
der dichten Bebauung und dem vergleichsweise geringen Anteil an Griin- und Freiflachen sowie
straRenbegleitendem Griin.

Neben dem Stadtklima sind Teilbereiche der ,Erweiterten Innenstadt” von Belastungen durch Luft-
schadstoffe betroffen. Die Feinstaub- und Stickoxidbelastung wird tUberwiegend vom Stral3enver-
kehr verursacht, ortsfeste Anlagen spielen eine untergeordnete Rolle. Von diesen Immissionen
sind die StraBenrdume betroffen, die auch den gréf3ten LArmimmissionen ausgesetzt sind (s. 0.).
Uber das gesamte EFRE-Gebiet betrachtet erreichen die Luftschadstoffe keine gesundheitsge-
fahrdenden Grenzwerte®.

5 Gesamtstadtisches Integriertes Stadtentwicklungskonzept, Abschnitt 4.4.1.
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4. Handlungskonzept und Umsetzungsstrategie

Das Kapitel 3 beschreibt die Situation in den Handlungsfeldern, welche zur nachhaltigen Stadtent-
wicklung im Gebiet ,Erweiterte Innenstadt‘ bestimmend sind. Darauf missen strategische Schwer-
punkte und Ziele fir die nachhaltige Stadtentwicklung aufbauen, wenn im Fordergebiet

- eine bessere Lebensqualitat fur die Bewohner unter infrastrukturellen, dékologischen und wirt-
schaftlichen Gesichtspunkten,

- eine Stabilisierung der Einwohnerzahl und

- eine Okologisch tragfahige und den Anforderungen von Energieeffizienz und Klimaschutz an-
gemessene Entwicklung des Gebaudebestandes und der Infrastruktur sowie

- stabile Entwicklungsbedingungen fir Unternehmen und Einrichtungen

erreicht werden sollen.

Diese vier Ziele gehen auf das Leitbild und die Schwerpunktziele (vgl. Abschnitt 1.1) der Stadt zu-
rick. Diese sind im Gesamtstadtischen Integrierten Stadtentwicklungskonzept enthalten und for-
mulieren einen (Ziel-)Zustand, der durch verschiedene MalRnahmen im Rahmen der nachhaltigen
Stadtentwicklung angestrebt werden soll*®.

Aus den Ergebnissen der Analyse und ihrer Widerspiegelung mit den Zielen der Stadtentwicklung
lassen sich mehrere strategische Schwerpunkte und Ansatze zur nachhaltigen Entwicklung des
Fordergebietes ableiten. Sie gelten lUber alle Handlungsfelder hinweg.

1. Weitere bauliche und energetische Entwicklung des Gebaudebestandes und der Infra-
struktur

Uber das Fordergebiet hinweg betrachtet wurden viele Gebaude mit unterschiedlichen Nutzun-
gen sowie Anlagen und Einrichtungen der technischen, verkehrlichen und sozialen Infrastruktur
seit 1990 saniert. Dies erfolgte nach den jeweils geltenden Anforderungen und Anspriichen. Im
Zeitverlauf ergaben sich seitdem neue Anforderungen, z. B. aus der Notwendigkeit zum Klima-
schutz und zur Einsparung von Energie, zur Erzeugung und Nutzung regenerativer Energien,
veranderten rechtlichen Grundlagen und neuen Ansprichen von Nutzern. Daher sind weitere
bedarfsgerechte Investitionen in den Gebaudebestand und die Infrastruktur notwendig. Dies
betrifft in den zurickliegenden Jahren sanierte Gebaude ebenso wie seit 1990 noch nicht sa-
nierte Gebaude und Anlagen.

Derartige Investitionen sollten zwei Bereiche abdecken. Zum einen geht es um die Verringe-
rung des Energiebedarfes und der Emissionen (Treibhausgase, Larm, Staub). Damit werden
die Herausforderungen des Klimawandels und tendenziell steigender Energiepreise aufgegrif-
fen. Zum anderen geht es um die Anpassung von Gebauden und Infrastruktur fir die Anspri-
che unterschiedlicher Nutzergruppen. Dazu sind Einrichtungen fir einen barrierefreien Zugang
auszustatten und in ihren Kapazitaten auf die Bedurfnisse der Nutzer anzupassen.

Potenziale zur Energieeinsparung — und zur Verbesserung der lokalen Umweltsituation — lie-
gen vor allem in der energetischen Sanierung von Bestandsgeb&uden der sozialen Infrastruk-

6 Gesamtstadtisches Integriertes Stadtentwicklungskonzept, Abschnitt 5.3.
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tur sowie im Einbau von Fotovoltaikanlagen an der Grund- und Oberschule und deren Nutzung
zur lokalen Energieversorgung. Die energetische Qualifizierung der Stral3enbeleuchtung ver-
bessert neben der energetischen Bilanz die Sicherheit im Gebiet und die Nutzbarkeit fur alle
Gruppen. Perspektivisch sollte das Thema Elektromobilitat starker berlcksichtigt werden.

2. Schaffung einer hohen Umweltqualitat als Beitrag zu hochwertigen Wohn- und Lebens-
bedingungen

Der Klimawandel, intensive und kleinteilig differenzierte Nutzungen und die stadtklimatischen
Bedingungen machen Umwelt- und Ressourcenschutz zu einem langfristig wichtigen Thema.
Die Bewaltigung der Folgen des Klimawandels, die Reduzierung von CO,-Emissionen und der
Schutz natlrlicher Ressourcen sind wichtige Aufgaben der Stadt. Dabei geht es u. a. um die
Forderung des Einsatzes erneuerbarer Energien und den Einsatz energie- und ressourceneffi-
Zienter Lésungen.

Die Verbesserung der Umweltbedingungen im Fordergebiet wirkt sich vielfaltig aus. Dies kann
beispielsweise zum Verbleib oder Zuzug von Einwohnern fiihren, wird von Unternehmen als
positiver Standortfaktor wahrgenommen und gerade von Fachkraften als positiver Faktor fur
Wohnen und Arbeiten eingeschatzt.

Die Schaffung einer hohen Umweltqualitat erfordert auch eine weitere Betrachtung der Brach-
flachen und ihrer differenzierten Probleme. Die Brachflachen verursachen stadtebauliche, 6ko-
logische und imagebezogene Missstande und mitunter weitere Gefahrdungen. Andererseits
bieten sie mit ihrer Lage, ihren Flachen und mitunter auch den aufstehenden Geb&uden Ent-
wicklungspotenziale fur das Fordergebiet. Deshalb sollten die Brachflachen

- weiter durch Standortkonzepte behandelt und darin Entwicklungsmdglichkeiten untersucht
werden,

- Flachen saniert, Altlasten und Ablagerungen beseitigt werden und

- nicht mehr verwertbare bauliche Anlagen ohne ideellen Bezug zum Gebiet abgebrochen
werden.

Eine hohe Umweltqualitat kann im EFRE-Gebiet durch die Verlagerung des Durchgangsver-
kehrs im MIV auf nicht mehr benétigte Bahnflachen und durch die energetische Sanierung von
Gebauden erreicht werden.

Die Belastung einiger Abschnitte des StralRennetzes durch Larm- und Staubemissionen sollte
weiter verringert werden. Dies erspart passive Malinahmen zum Schutz der Bewohner und
wlrde das Interesse gewerblicher und privater Mieter an den angrenzenden Gebauden stei-
gern. Deshalb sollte zumindest in diesen Bereichen das Zurlicklegen von Wegen zu Ful’ oder
mit dem Fahrrad unterstiitzt werden.

3. Entwicklung der ,,Erweiterten Innenstadt” zu einem baulich, infrastrukturell, 6kologisch
und sozial nachhaltigen Wohngebiet

Die ,Erweiterte Innenstadt® wurde in mehreren Etappen als Wohngebiet entwickelt. Die Wohn-
funktion ist bis heute ausgepréagt - trotz Abbriichen und einigen baulichen Ergédnzungen. Mo-
mentan durchlduft die Erweiterte Innenstadt als Wohngebiet einen umfassenden und noch
nicht abgeschlossenen Wandel. Die Abbruchmalinahmen bei nicht mehr nutzungsfahigen Ge-
bauden sind noch nicht abgeschlossen, viele brachliegende Flachen erfahren eine Zwischen-
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nutzung als Freiflache und bei Erfordernis werden geeignete Nachnutzungen gesucht bzw.
vorbereitet.

Eine wichtige Voraussetzung fur die Stabilisierung der Einwohnerzahlen, fur den Zusammen-
halt des Gemeinwesens und fur die unternehmerische Téatigkeit in den Fordergebieten ist die
Gewahrleistung sozialer Stabilitat. Gegenwartig sind jedoch vielfaltige soziale Probleme vor-
handen, die diese Stabilitat mittel- und langfristig gefahrden. Mit der Unterbringung von Asyl-
bewerbern im Fordergebiet entsteht zunehmend Bedarf zur Integration in das Gemeinwesen
und fur ein friedliches Miteinander, das offen ist fur die Kulturen des Nachbarn.

Auch zukinftig sollte die Wohnfunktion im Gebiet wesentlich vertreten sein, weil dafir giinstige
Bedingungen bestehen:

- die Lage im zentralen Bereich der Stadt und dennoch nahe des Stadtrandes,

- das umfangreiche Angebot an Wohnungen,

- die unmittelbare Nahe zu Arbeitsplatzen in den sidlich und nérdlich angrenzenden Teil-
raumen der Stadt,

- die vorhandene Ausstattung mit Bildungs-, sozialer, Versorgungs- und Verkehrsinfrastruk-
tur.

Mit kiinftigen Bau- und Entwicklungsmaflinahmen, unabhangig von ihrer Finanzierung, wird sich
die stadtebauliche Struktur des Gebietes weiter entwickeln. Die geschlossene Blockrandbe-
bauung wird sich nicht immer wiederherstellen lassen. Fir die Gebaude und die Infrastruktur
sollten 6kologisch nachhaltige Lésungen gewahlt werden, die zur Erreichung der stadtischen
Klimaschutzziele beitragen und unterschiedliche Bewohnergruppen integrieren und sich mit der
vorhandenen Bebauung und der Grundstruktur des Gebietes sinnvoll erganzen.

4. Anpassung von Geb&uden und Infrastruktur an die alter werdende Bevolkerung

Bei der Entwicklung des Gebietes spielten die Belange von Personen, die in ihrer Mobilitat ein-
geschrankt sind, lange Zeit eine untergeordnete Rolle. Uber Jahrzehnte hinweg wurde das
nicht als Problem wahrgenommen, weil jingere Altersgruppen in das Gebiet zogen und das
Bewusstsein Uber dieses Thema noch nicht so weit entwickelt war. Heute erweist sich die bau-
lichen und infrastrukturellen Defizite durchaus als Problem, weil der Altersdurchschnitt im Ge-
biet hoch ist und fiir potenzielle Mieter ausreichende Alternativen im Stadtgebiet verfligbar
sind.

Wenn die Erweiterte Innenstadt als Wohngebiet mittelfristig stabilisiert und perspektivisch wei-
ter entwickelt werden soll, so missen die baulichen Anlagen an die Anforderungen vorhande-
ner und potenzieller Nutzer angepasst werden. Dabei ist zu berlicksichtigen, dass diese Anfor-
derungen vielfaltiger werden — neben den bisher im EFRE-Gebiet wohnenden Senioren sollen
zukunftig mehr junge Familien in das Gebiet gezogen werden. Dies wirkt sich auf viele bauliche
und infrastrukturelle Anlagen aus — die Sanierung von Gebauden der sozialen Infrastruktur, die
Sanierung und den Neubau von Wohngeb&uden, die Sicherheit der Verkehrsinfrastruktur und
die Gestaltung von FreirAumen und Wegebeziehungen.
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5. Sicherung und Entwicklung von Beschaftigungsmdéglichkeiten fir die Bewohner und
des Unternehmensbestandes

Im Vergleich zur Gesamtstadt weisen die EFRE- und ESF-Gebiete eine hthere Arbeitslosigkeit
auf. Dies gilt vor allem flr die Langzeitarbeitslosigkeit. Die Nutzung vorhandener Arbeitsplatze
im Fordergebiet ist deshalb naheliegend, mit Blick auf Arbeitswege sind durchaus Beziige zum
Umwelt- und Ressourcenschutz vorhanden. Das lokale Angebot an Arbeitsplatzen ist aber fur
viele Bewohner im erwerbsfahigen Alter wegen unpassender Qualifikationen erschwert oder
wird als nicht lukrativ betrachtet. Umgekehrt gibt es kleine und kleinste Unternehmen mit einem
Bedarf an Raumen fur Produktion und Arbeitskréften sowie einen Leerstand gewerblicher Fla-
chen, sei es fur gewerbliche Nutzungen oder Einzelhandel.

Die Entwicklung lokaler Beschaftigungsmoglichkeiten ist also ein wichtiger Ansatz, um Einwoh-
ner wohnungsnah in sozialversicherungspflichtige Beschéaftigung zu bringen oder bei ihrer
Existenzgrindung zu unterstitzen und als Nebeneffekt Leerstdnde abzubauen. Dazu gilt es,
die Bewohner im erwerbsféahigen Alter geeignet zu qualifizieren, vorhandene Unternehmen bei
der Einstellung benachteiligter Bewohner zu unterstiitzen und auch neue Unternehmen anzu-
siedeln. Dies wird sich teilweise nur auRerhalb der EFRE-F6rderung realisieren lassen.

Das EFRE-Gebiet zeichnet sich durch eine kleinteilige und vielfaltige Unternehmensstruktur
aus. Viele Unternehmen sind — teilweise langjahrig — am Markt etabliert, bei anderen handelt
es sich um Neugriindungen oder junge Unternehmen. Alle diese Unternehmen sind fur die Er-
werbstatigkeit der Bewohner und die soziale Stabilitat der Erweiterten Innenstadt wichtig, sei es
fur die Inhaber selbst, fur die Beschéftigten oder flr die Auszubildenden.

Die vorhandenen Unternehmensstrukturen gilt es weiter zu erhalten und auszubauen. Dies ist
auch deshalb bedeutsam, weil im Férdergebiet — so wie in der Gesamtstadt — kurzfristig kaum
mit wenigen grof3en oder vielen kleinen Neuansiedlungen von Unternehmen zu rechnen ist, die
fur die Bewohner ausreichend geeignete Arbeitsplatzen anbieten kdnnen. Die Unternehmen im
Bestand bediirfen deshalb weiterhin einer umfassenden Betreuung.

Vorhandene Netzwerke und Kooperationsbeziehungen mit Bezug zu den Unternehmen sollten
im Fordergebiet weiter unterhalten und qualifiziert werden. Dadurch ist ein Wissenstransfer zu
und zwischen den Unternehmen zu erwarten und daraus wiederum eine Stabilisierung der
wirtschaftlichen Strukturen. Dabei geht es zum einen um Netzwerke zwischen den lokalen Un-
ternehmen, unabhéngig von ihrer branchenspezifischen oder teilrdumlichen Ausrichtung. Damit
lassen sich Kooperationsbeziehungen vertiefen und langfristige Spezialisierungen entwickeln.
Zum anderen geht es um es um die Entwicklung und Vertiefung von Kooperationen der ansas-
sigen Unternehmen mit weiterfihrenden Bildungseinrichtungen und FuE-Einrichtungen. Derar-
tige Kooperationen sollten Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten in den Unternehmen des
Fordergebietes starken.

6. Management und Beteiligung in der Stadtentwicklung

Das Fordergebiet bedarf eines langfristigen und strategischen Ansatzes bis 2020 und dariber
hinaus auf der Grundlage des vorliegenden Handlungskonzeptes, um seine bauliche und infra-
strukturelle Entwicklung zu sichern. Diese Entwicklung wird in der Stadtverwaltung koordiniert.
Federfihrend ist das Stadtplanungsamt, welches dazu mit allen anderen Fachbereichen der
Stadtverwaltung und mit den stadtischen Gesellschaften zusammenarbeitet.
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Im EFRE-Gebiet kann die Stadtverwaltung auf engagierte Bewohner, soziale Trager und ande-
re Akteure zurtickgreifen und mit ihnen ein handlungsfahiges Akteursnetzwerk aufbauen. Auch
MalRRnahmen mit einer Forderung des ESF im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung wer-
den bei Aufnahme in das entsprechende Programm angestrebt.

Die in den nachfolgenden Abschnitten benannten Mal3nahmen sollen zur Umsetzung der genann-
ten Schwerpunkte dienen. Die Angaben in den MalRhahmeblattern (siehe Anlage) sollen die Stadt
und die Trager der MalRBhahmen bei der Umsetzung der Malinahmen unterstitzen, in dem sie ne-
ben der Beschreibung auch eine Handlungsanleitung darstellen. Bei der Entwicklung der Mal3-
nahmen wurden mehrere Anforderungen zugrunde gelegt, denen die Vorhaben im Interesse einer
konsistenten und zielfihrenden Vorgehensweise genligen missen.

- Umsetzungsorientierung:
Die MalBhahmen missen sich von der Stadt bzw. den Tragern im Forderzeitraum bearbeiten
lassen. Die jeweiligen Ziele, die Inhalte und die Vorgehensweise sollen fiir alle Beteiligten er-
sichtlich werden.

- Unterstitzung der nachhaltigen und integrierten Entwicklung:
Die MaRBnahmen wurden nicht wegen ihrer bloRen Forderfahigkeit ausgewahlt. Entsprechend
der Zielsetzung des vorliegenden Konzeptes missen die Mal3nahmen die nachhaltige Entwick-
lung im Fordergebiet unterstiitzen, die in der Analyse identifizierten Probleme beheben oder
zumindest verringern und sich in die Ziele der Stadtentwicklung einordnen lassen.

- Passfahigkeit zu weiteren Mal3hahmen:
Die nachfolgenden Abschnitte und der Gesamtkosten- und Finanzierungsplan enthalten auch
solche Vorhaben, die parallel zu bearbeiten sind und sich gegenseitig erganzen. Im Sinne ei-
nes integrierten Ansatzes ist diese Erganzung, wo sinnvoll, ausdriicklich angestrebt. Anderer-
seits sind Dopplungen zu vermeiden. Deshalb wurden die MaRnahmen aufeinander abgegli-
chen, um mit ihrer Umsetzung wirklich die Schwerpunkte fiir die integrierte Entwicklung umset-
zen zu kénnen.

In den nachfolgenden Abschnitten werden die Ziele der nachhaltigen Stadtentwicklung mit den Zie-
len der einschlagigen stadtischen Konzepte gespiegelt. Daraus ergeben sich jeweils MaRnahmen,
die dem Handlungsfeld zuzuordnen sind. Die in jedem Abschnitt aufgefihrten MaRRnahmen sollen
zur Verwirklichung der Ziele der nachhaltigen Stadtentwicklung beitragen. Umgekehrt sind diese
Ziele nicht allein durch die angegebenen MalRnahmen erreichbar. Weitere Malinahmen der Stadt
und anderer Trager kommen jeweils hinzu, die dann aus anderen Quellen als der nachhaltigen
Stadtentwicklung finanziert werden.

Im MaRnahmenkatalog ergaben sich einige Anderungen im Vergleich zu der Fassung des IHAK,
die am 31.08.2015 bei der SAB eingereicht und am 05.10.2015 vom Stadtrat beschlossen wurde.
Einige Malinahmen werden bereits umgesetzt oder zumindest dafir vorbereitet. Manche Malfl3-
nahmen mussten konzeptionell verandert und andere missen — mitunter auf unbestimmte Zeit —
verschoben werden. Dies ist auf zwei wesentliche Griinde zuriickzufihren:

- Vorrangig — und anders als 2015 — wurde eine Forderbedingung im Handlungsfeld Energieeffi-
zienz konkretisiert. Die Foérderung energetischer Mal3Bhahmen setzt jetzt zwingend deren Lei-
tungsgebundenheit voraus.
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- Einige private Trager anderten ihre Investitionsplane. Das geschah mit unterschiedlichen Er-
gebnissen, es kam sowohl zum Rlckzug als auch zur vollstandigen privaten Finanzierung von
Maf3nahmen.

Die Verschiebung von MalRhahmen oder ihre nun fehlende Férderfahigkeit aus EFRE-Mitteln be-
deuten nicht deren ganzlichen Wegfall. Deshalb werden auch solche MalRnahmen im Sinne des in-
tegrierten Ansatzes als ,zuriickgestellte Mallnahmen® aufgefiihrt. Sie werden zu einem spateren
Zeitpunkt umgesetzt — wenn auch nicht aus EFRE-Mitteln gefdrdert.

Die Malinahmelisten in den nachfolgenden Abschnitten enthalten MaRRnhahmen, die aus EFRE-
Mitteln gefordert werden (sollen). Zusatzlich wurden alle MaBhahmen aufgenommen, die im IHAK
von 2015 enthalten waren und nun nicht mehr aus EFRE-Mitteln zu férdern sind. Dies ist mit der
Erwartung begriindet, dass die entsprechenden Malinahmen bei einer spateren Umsetzung immer
noch zur Erreichung der Ziele im jeweiligen Handlungsfeld beitragen. Um die veranderte Einord-
nung von MalRnahmen besser nachvollziehen zu kénnen, werden den MalRnahmelisten jedes Ab-
schnittes entsprechende Begriindungen vorangestellt.

4.1 Handlungsfeld Energieeffizienz
Ziele der Stadtentwicklung zur Energieeffizienz

Allgemeine Aussagen zu Energie bzw. Energieversorgung in Bezug auf die Gesamtstadt sind im
SEKo (Punkt 4.3. Fachkonzept Verkehr und technische Infrastruktur) formuliert.

Mit der im Sommer 2011 von der Bundesregierung initiierten Energiewende und unter Beachtung
des Energie- und Klimaprogramms des Freistaates Sachsen (Oktober 2011) legte die Stadt Rei-
chenbach erste Grundsteine zum Thema Energie- und Klimaschutz. So erfolgte im Dezember
2011 der Grundsatzbeschluss zur Erarbeitung eines Energie- und Klimaschutzkonzeptes (EuK) fir
die Stadt Reichenbach.

Der Stadt wurde bewusst, dass Kommunen einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz und fur eine
nachhaltige Entwicklung leisten kénnen. Lokale und regionale Energie- und Klimaschutzkonzepte
sind Grundlage fur die notwendige integrative Gesamtsicht bei der Verringerung des Energiebe-
darfs und dem Aufbau einer zukunftsfahigen Energieversorgung.

Oftmals kann ein erhebliches wirtschaftliches Einsparpotenzial erschlossen werden. Dies senkt
nicht nur den Energieverbrauch, sondern entlastet auch die Haushaltssituation nachhaltig. Gleich-
zeitig wird so ein wichtiger Beitrag zur Ressourcenschonung und zum Klimaschutz geleistet. Regi-
onale Wirtschaftskreislaufe werden in Gang gesetzt und Arbeitspléatze in der Region kdnnen ent-
stehen.

Zu energetischen Sachverhalten fand erstmals ab Marz 2012 im Rahmen der Teilnahme am Euro-
pean Energy Award (eea) eine intensive Auseinandersetzung statt. Inzwischen existieren fur die
Stadt ein Energiepolitisches Arbeitsprogramm (EPAP) und ein eea-Bericht (internes Audit), welche
zuletzt im Mai 2015 durch Bestatigungsbeschluss des Stadtrates fortgeschrieben wurden. Das
EPAP préazisiert die energiepolitischen und damit auch Klimaschutzziele der Stadt Reichenbach.
Es ist auf einen Zeitraum von 1-5 Jahren ausgerichtet. Dazu wurde ein verbindlicher MaRRnah-
menplan mit Prioritatenliste aufgestellt. Dabei reicht die Palette von Malinahmen zur Unterstiitzung
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einer umweltgerechten Mobilitat Gber die Steigerung der Energieeffizienz bei den stadtischen An-
lagen, den Einsatz erneuerbarer Energien bis hin zur Offentlichkeitsarbeit mit dem Ziel der Beein-
flussung des Nutzerverhaltens.

Einige Ziele des EPAP, die das Leitbild der Stadt untersetzen, nennen beim Thema allgemein den
Einsatz erneuerbarer Energien. Dieser ist vor allem bei kommunalen Baumafnahmen anzustre-
ben. Ansatze dafir sind

- die Unterstltzung privater Vorhaben im Versorgerbereich, z. B. durch Absicherung der baupla-
nungsrechtlichen Zulassigkeit im Rahmen der gesetzlichen Mdglichkeiten sowie durch Forder-
zulagen fur PrivatmafRnahmen in den stadtebaulichen Sanierungsgebieten,

- die Prifung jeder kommunalen HochbaumaflRnahme auf den Einsatz alternativer Energien, je-
doch unter Beachtung der Wirtschaftlichkeit und unter Einbeziehung des 6rtlichen Energiever-
sorgers.

Die Ziele des EPAP spiegeln weitere allgemeine Entwicklungsziele wider:

- Bewusstsein der Stadt tber Vorbildfunktion gegentiber Birgern, Unternehmen und Partnern in
der Region bei Ausbau und Nutzung erneuerbarer Energien, Steigerung der Energieeffizienz,
Reduzierung klimaschadlicher Emissionen sowie Entwicklung von Anpassungsstrategien an
den Klimawandel,

- Reichenbach orientiert sich an Klimaschutz- und Energiezielen des Bundes und des Freistaa-
tes Sachsen und leistet mit verantwortungsvollem und umweltbewusstem Verhalten einen Bei-
trag zur Erreichung dieser Ziele,

- langfristig: Erarbeitung eines integrierten Energie- und Klimaschutzkonzeptes fir die Gesamt-
stadt,

- Forderung erneuerbarer Energien durch Schaffung bestmdglicher Rahmenbedingungen mit
Flachennutzungsplan, Bebauungsplanen oder auch der Verpachtung/Vermietung kommunaler
(Dach-)Flachen fur Birger- oder Investorenanlagen sowie starkere Nutzung erneuerbarer
Energien durch Verwaltung selbst.

Als unterstutzendes Element kommt die Tatsache hinzu, dass die Stadt Reichenbach selbst eine
Beteiligung an den Reichenbacher Stadtwerken von 51,0 % héalt. Die Stadtwerke Reichen-
bach/Vogtland GmbH sind Strom- und Gasnetzbetreiber und versorgen die Stadt mit Elektroener-
gie, Gas und Fernwarme. Somit ist eine enge Zusammenarbeit bei Fragen zu Energieerzeugung, -
verbrauch und -effizienz gewéhrleistet.

Weiterhin enthalt das SEKo folgende Ziele und Empfehlungen mit Bezug zum Handlungsfeld*’:
- nur in Ausnahmeféllen Schaffung neuer Verkehrsanlagen,

- Schaffung eines Innenstadtrings, u. a. durch Neugestaltung der Verkehrsanlage am Gduter-
bahnhof, zur Verbesserung des Verkehrsabflusses und der Wohnqualitat im Innenstadtbereich
(z. B. in den Griunderzeitquartieren),

" Gesamtstadtisches Integriertes Stadtentwicklungskonzept, Abschnitt 5.3
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- Schwerpunktziel von Ausweitung, Schutz und Erhalt von Grinflachen unterschiedlicher Quali-
tat durch Nutzung berdumter Brachflachen fir Aufforstung bzw. Begriinung (auch fur ,Oko-
punktesammlung® fur Ausgleichsmaf3nahmen) sowie Durchgriinung von Wohnstandorten.

Ziele in der Forderung der nachhaltigen Stadtentwicklung zur Energieeffizienz

Aus der Analyse im Kapitel 3 und den Ubergreifenden Zielen lassen sich folgende Ziele fur das
Handlungsfeld Energieeffizienz ableiten:

- energetische Gebaudesanierung zur Senkung der CO,-Emissionen,

- innovative Energiekonzepte fur Gebaude und Quartiere, Strallenbeleuchtung und Mobilitat zur
Senkung und Steuerung des Energieverbrauchs,

- Nutzung vorhandener Potenziale im Gebaudebereich zur Erzeugung regenerativer Energien,

- Gestaltung der StraRenraume sowie Schaffung des Innenstadtrings zur Reduzierung der Larm-
und Staubbelastung,

- Information und Motivation der Bewohner zu Energieeinsparung und angelagerten Themen.

Veranderte Einordnung der Manahmen 1.2, 1.3., 1.5 sowie 1.7 bis 1.13

Mit Antragstellung der Gesamtmafl3nahme ging die Stadt von der Forderféahigkeit von bauteilbezo-
genen Sanierungen an Gebauden aus, auch wenn keine leitungsgebundene Warmeversorgung
anliegt. Die Versorgung mit Nahwéarme sollte mit MaBnahme 1.14 untersucht werden, auch wenn
sich eine Umsetzung des Anschlusses ggf. als unwirtschaftlich herausstellt. Mit Erlass des SMI
von 2017 wurde die Passage in der Richtlinie noch einmal verschéarft und die leitungsgebundene
Warmeversorgung als zwingende Fordervoraussetzung festgelegt. Damit fallen zahlreiche Mal3-
nahmen aus der Ma3nahmenliste heraus, auch weil das Ergebnis der Machbarkeitsstudie (1.14)
aus Dezember 2017 ergab, dass lediglich ein Nahwarmenetz am Solbrigplatz wirtschaftlich um-
setzbar erscheint. Durch die Erweiterung des EFRE-Gebietes wurde nunmehr auch die Méglichkeit
der ErschlieBung des EFRE-Gebietes mit der Fernwarme vom bestehenden Heizwerk aus bis hin
zum Solbrigplatz als Variante untersucht, da sich im Rahmen der ersten konkreten Vorplanungen
die Errichtung eines BHKW’s am Solbrigplatz mit Insellésung als schwierig umsetzbar sowie kos-
tenintensiv ergab. Welche Variante am Ende vom Projekttrager bevorzugt wird, stand zur redaktio-
nellen Endbearbeitung dieser Fortschreibung noch nicht fest. Somit wurden die Ergebnisse der
Machbarkeitsstudie aber mit verwendet und die Untersuchung darauf aufbauen weitergefihrt.

Veradnderte Einordnung der Mainahme 1.4, 1.6 und 1.16

1.4. Die MalRnahme wurde in Abstimmung mit dem SMI Anfang 2017 in das Stadtebauférderpro-
gramm Soziale Stadt verschoben. Die Mal3hahme entfallt daher im EFRE-Programm.

1.6: Wegen der Bewirtschaftung des Gebaudes durch die Stadt sowie beihilferechtlicher Vorga-
ben entfallt die Mal3inahme im EFRE-Programm.

1.16: Die MalRnahme wurde wegen ihrer Zielindikatorik aus dem Handlungsfeld Armutsbekamp-
fung in das Handlungsfeld Energieeffizienz verschoben.
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Maflnahmen zur Erreichung der Ziele zur Energieeffizienz

- Energieeffiziente Instandsetzung der StralRenbeleuchtung im Gebiet

Machbarkeitsstudie zur Nahwérmeversorgung im EFRE-Gebiet ,Erweiterte Innenstadt*
- kombinierte MaRhahme aus
1.14 Erstellung von Konzeptionen zur dezentralen Nahwarmeversorgung im benachteiligten Gebiet
1.15 Erstellung von analytischen bedarfsorientierten Energieausweisen/Energiepassen fir offent-
liche Gebaude bzw. Gemeinbedarfseinrichtungen sowie einzelne Quartiere (z. B. Grinderzeit)

FuR-/Radwegeverbindung von Stadtzentrum bis Dittes-Grundschule
- ehemals 3.2 im Handlungsfeld Armutsbek&mpfung

Nahwarmenetz Solbrigplatz
- neu aufgenommen

Energetische Sanierung Kita Wichtelhausen
- neu aufgenommen

Energetische Sanierung Grundschule Friederike Caroline Neuber
- heu aufgenommen

Energetische Sanierung Kita Kinderland e.V.
- heu aufgenommen

Verbesserung der energetischen Bilanz Dittes-Grundschule -
energetische Dachsanierung mit Photovoltaikanlage

Verbesserung der energetischen Bilanz Weinholdgrund- und —oberschule -
Errichtung Photovoltaikanlage

Umnutzung der Industriebrache Humboldtstral3e 45 zu einem DRK-Beratungs- und Begegnungs-
zentrum

- Verbesserung energetische Bilanz Jugendklub ,Lila Pause®
- Verbesserung energetische Bilanz des Parkhauses

- Verbesserung energetische Bilanz des Geb&audes Leuchtturm e. V.
- Verbesserung energetische Bilanz Neuberinhaus

- Verbesserung energetische Bilanz ehem. Altstadtschule

- Verbesserung energetische Bilanz Peter-Paul-Kirche

- Verbesserung energetische Bilanz Rathaus Markt 1 und 6

- Verbesserung energetische Bilanz Neuberinmuseum
- Verbesserung energetische Bilanz Haus der Vereine
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4.2 Handlungsfeld Umwelt
Ziele der Stadtentwicklung zur verbesserten Umweltsituation

Diesem Handlungsfeld werden u. a. MaBhahmen zugeordnet, die bislang brachliegende Flachen
nutzbar machen. Dies kann sich beispielsweise auf eine gewerbliche Nachnutzung oder eine Be-
grinung beziehen. Letzteres kann zur weiteren Qualifizierung des stadtischen Grin- und Frei-
raumsystems beitragen.

Das Gesamtstadtische Integrierte Stadtentwicklungskonzept setzt folgende Schwerpunkte mit Be-
zug zur Umweltsituation®®:

- Aufwertung und Wiederverwertung freigerdumter Flachen nach Abbruchmafl3nahmen,

- Verringerung des hohen Versiegelungsgrades im Innenstadtbereich,

- Neubaumdglichkeiten vor allem im Innenstadtbereich bzw. als Liickenbebauung (ausgenom-
men forderrechtlich belegte Ruckbauflachen),

- Nutzung geeigneter Flachen auf abgerissenen Industriebrachen fir Aufforstung bzw. Begru-
nung,

- Durchgrinung von Wohnstandorten,

- Vernetzung von bereits vorhandenen Griinbereichen.

Das Fachkonzept Brachen zu SEKo setzt folgende Ziele:

- Erfassung der Brachflachen und Monitoring des Entwicklungsstandes der Brachen,

- Prifung des Sanierungsbedarfes (sofern noch nicht geschehen) und der Potenziale fiir eine
Nachnutzung,

- Berdaumung nicht markt- oder sanierungsfahiger Gebaude und baulicher und infrastruktureller
Anlagen,

- mittel- und langfristige Beseitigung von Altlasten, Altablagerungen und sonstigen Kontaminati-
onen des Bodens, die auf frilhere Nutzungen der Brachflachen zurlickzufthren sind,

- Bindelung geeigneter Brachflachen in TeilrAumen flr eine koordinierte Sanierung, Entwicklung
und Vermarktung,

- Zwischennutzung geeigneter Brachflachen bis zur Entwicklung oder Realisierung eines tragfa-
higen Nachnutzungskonzeptes.

Ziele in der Forderung der nachhaltigen Stadtentwicklung zur verbesserten Umweltsituation

Aus der Analyse im Kapitel 3 und den Ubergreifenden Schwerpunkten lasst sich folgendes Ziel fur
das Handlungsfeld Umwelt ableiten:

- Abbruch nicht erhaltenswerter Bausubstanz zur Verbesserung des Stadtbildes, zur Verringe-
rung von Geféahrdungen durch Altlasten und Unfallquellen sowie zur Vorbereitung neuer Nut-
zungen.

8 Gesamtstadtisches Integriertes Stadtentwicklungskonzept, Abschnitt 5.3.
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Veranderte Einordnung der MaBnahmen 2.1, 2.2 und 2.3

2.1: Die Immobilie wird von einem privaten Eigentiimer erworben und als Wohnstandort ohne
Forderung entwickelt.

2.2: Die MalRnahme wurde in Abstimmung mit dem SMI Anfang 2017 in das Stadtebauforderpro-
gramm Soziale Stadt verschoben. Die MaRnahme entfallt daher im EFRE-Programm.

2.3: Die MalRnahme wird seit 2016 von einem privaten Dritten ohne Fordermittel umgesetzt.

Maflnahmen zur Erreichung der Ziele zur verbesserten Umweltsituation

MaRnahmen mit EFRE-Forderung
2.4 Teilabbruch Industriebrache Vogtlandstoffe

MalRnahmen ochne EFRE-F6rderung
2.1 Ruckbau ehemaliger Busbahnhof mit anschlieRender Zwischenbegriinung

2.2 Ruckbau der Industriebrache Weberei mit Nachnutzung Neubau Verwaltungszentrum DRK

2.3 Gewerbebrache Solbrigplatz 7

4.3 Handlungsfeld Armutsbek&mpfung
Ziele der Stadtentwicklung

Das stadtische Handeln orientiert sich am Leitbild ,So viel Stadterhalt wie moglich — so viel Um-
strukturierung wie nétig“ It. dem Gesamtstadtischen Integrierten Stadtentwicklungskonzept. Fir
das Handlungsfeld Armutsbekampfung enthalt das Konzept folgende relevante Ziele*:

- Entwicklung einer optimalen Mobilitat und Sicherheit aller am Verkehrsgeschehen beteiligten
Personen,

- schnelle Erreichbarkeit aller 6ffentlicher Einrichtungen und Einrichtungen mit hoher Kundenfre-
quenz.

Die Stadt ist sich bewusst, dass der Altersdurchschnitt der Einwohner gerade im Stadtzentrum —
und damit auch in der ,Erweiterten Innenstadt® — weiter ansteigt. Deshalb missen u. a. die Ver-
kehrsinfrastruktur und die Gebaude an die Anspriiche der alter werdenden Bewohner angepasst
werden. Gleichzeitig ist das Miteinander von jingeren und alteren Bewohnern zu fordern. Gerade
fur Kinder und Jugendliche sowie Familien mit Kindern miussen die Voraussetzungen geschaffen
werden, dass sich diese Gruppen im Gebiet wohlfihlen und zum Bleiben veranlasst werden. Ein
Ansatz dazu sind sichere und fir &ltere und jingere Bewohner vielfaltig nutzbare 6ffentliche R&u-
me und Verkehrsinfrastruktur (z. B. sichere Schulwege, Radwege, Freizeitgestaltung am Ort). Ein
wesentlicher Ansatz ist unter anderem auch die Erhaltung und Forderung der sozialen Durchmi-
schung der Wohnbevdlkerung.

49 Gesamtstadtisches Integriertes Stadtentwicklungskonzept, Kapitel 4.
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Ziele in der Forderung der nachhaltigen Stadtentwicklung

Aus der Analyse im Kapitel 3 und den Ubergreifenden Schwerpunkten lassen sich folgende Ziele
fur diesen Vorhabensbereich ableiten:

- Nutzbarkeit des o6ffentlichen Raums fur alle Bewohner, unabhangig von etwaigen Einschran-
kungen ihrer Mobilitat,

- Anpassung o6ffentlicher Raume und der Verkehrsinfrastruktur an die differenzierten Anspriche
unterschiedlicher Nutzer.

Veranderte Einordnung der MaRnahmen 3.2, 3.4 sowie 3.7 bis 3.10

3.2:

3.4:

3.5:

3.7:

3.8:

3.9:

3.10:

Die MaRnahme wird aufgrund ihrer Zielindikatorik aus dem Handlungsfeld Armutsbekamp-
fung in das Handlungsfeld Energieeffizienz (dort MalBnahme 1.16) verschoben.

Diese MalRinahme will der MaRhahmetrager nicht mehr am vorgesehenen Standort umset-
zen. Die MalRnahme musste daher gestrichen werden.

Diese MalRnahme wird wegen des fehlenden Interesses von Investoren und potenziellen
Nutzer zuruckgestellt.

Nach erfolgter Planung fur die Flache ergab ein Larmschutzgutachten, dass bei der vorge-
sehenen Nachnutzung Probleme mit dem Larmschutz im Innenhof bestehen. Aus diesem
Grund ist eine Umsetzung nicht mehr méglich.

Wegen des Interesses von Anwohnern ist die Flache mittlerweile in ihrem Ursprungszustand
verpachtet worden.

Wegen des Interesses von Anwohnern ist die Flache mittlerweile in ihrem Ursprungszustand
verpachtet worden.

Von der geplanten Gestaltung des ehemaligen Busbahnhofes nimmt die Stadt Abstand. Ein
privater Investor entwickelt die Flache. Daher entféllt die MalRhahme im EFRE (vgl. MalR3-
nahme 2.1).

MaRnahmen zur Erreichung der Ziele zur Armutsbekdmpfung

Nr. | Titel

MalRnahmen mit EFRE-Forderung

3.1 Barrierefreie Neugestaltung und Gelanderegulierung auf den offentlichen Grundstticken des ehema-

ligen Zentralmarktes und des Hauses der Vereine

3.3 DittesstralRe — Gestaltung Multifunktionsplatz und Spielplatz als Treffpunkt fir Stadtteilbewohner

3.6 Industriebrache Dr.-Kilz-Str. — Verbesserung des Wohnumfeldes am Wohnheim fur Asylbewerber

3.11 | Neugestaltung Solbrigplatz

3.12 | Gewerbemanagement flr anséassige Unternehmen

3.13 | Forderung von Klein- und Kleinstunternehmen im Fordergebiet ,Erweiterte Innenstadt*
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MaRnahmen derzeit ohne EFRE-FOrderung untersetzt

3.5 | Umnutzung des ehemaligen Zentralmarktes

MaRnahmen ohne EFRE-Fdrderung
3.8 Gestaltung der Rickbauflache Kathe-Kollwitz-Strale 1

3.9 | Gestaltung Rickbauflache Bebelstral3e 10

Entfallende MaRnahmen

3.4 Lebenshilfe e. V. Erweiterung von Wohnbereich und Werkstatten einschlie3lich Wiedernutzbarma-
chung Brachflachen

3.7 | Gestaltung der Ruckbauflache Fritz-Ebert-Strale 30-32

3.10 Zwischenbegriinung ehemaliger Busbahnhof

In anderen Handlungsfeldern umzusetzende MaRnahmen
3.2 | Ful3-/Radwegeverbindung von Stadtzentrum bis Dittes-Grundschule

4.4 Begleitende MalRnahmen

Die ,Begleitenden MaRnahmen* dienen der Koordinierung und Information Gber den Umsetzungs-
prozess und die einzelnen MaRnahmen. Damit handelt es sich um Querschnittsaufgaben zur Ko-
ordinierung und Offentlichkeitsarbeit, die im Forderzeitraum 2014—2020 von der Stadtverwaltung
selbst bernommen werden. Stadtischen Konzepte und Beschliisse des Stadtrates betreffen auch
Fragen der Koordinierung von Stadtentwicklung und der Beteiligung der Bewohner an Entschei-
dungsprozessen. Dies betrifft sowohl die gesamtstadtische als auch die Stadtteilebene.

Ziele begleitender MaRnahmen zur Férderung der nachhaltigen Stadtentwicklung

Begleitende Malinahmen dienen folgenden Zielen:

- Schaffung und Unterhaltung eines langfristig und strategisch angelegten Umsetzungsprozes-
ses flUr das integrierte Handlungskonzept,

- Sicherung der konzeptionell begriindeten Umsetzung aller Projekte einschlie3lich Anpassung
an ggf. veranderte Rahmenbedingungen,

- Motivation von Bewohnern, Unternehmern, sozialen Tragern und anderen Akteuren zum En-
gagement fur eigenen Stadtteil und Beteiligung am Kommunikationsprozess,

- Motivation aller Akteure zur Mitwirkung in Einzelprojekten bzw. deren Nutzung fur eigenen In-
formations-, Beratungs- und Betreuungsbedarf.

Weitere Beteiligung der Adressaten — Projektmanagement und Offentlichkeitsarbeit

Die Beteiligung der Offentlichkeit, sei es in Entscheidungsprozessen oder zur Information, wird
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weitergefuhrt. Die offiziellen Medienauftritte der Stadt, vor allem die Internetseite der Stadt Rei-
chenbach, werden umfassend einbezogen. Uber die Strukturen dieser Beteiligung, die Ablaufe, die
Verantwortlichkeiten und inhaltlichen Fragen wird zum gegebenen Zeitpunkt entschieden. Dies
hangt nicht nur von den Einschatzungen der Stadt ab, sondern auch von den Auflagen der EU und
des Freistaates Sachsen.

Begleitende MalBnahmen zur Umsetzung des integrierten Handlungskonzeptes

3.14+ | Erstellung und Fortschreibung des gebietsbezogenen integrierten Handlungskonzeptes zur ISE-
3.15 GesamtmafRnahme ,Erweiterte Innenstadt® der Stadt Reichenbach/Vogtland
- kombinierte MaRnahme aus
3.14 Erarbeitung des integrierten Handlungskonzeptes
3.15 Fortschreibung des integrierten Handlungskonzeptes

3.16 Projektmanagement zur Umsetzung und Mittelverwaltung

3.17 Offentlichkeitsarbeit

Monitoring zur Umsetzung des integrierten Handlungskonzeptes

Die Auswahl und Abgrenzung des Fordergebietes beruht maR3geblich auf einem Indikatorenset
nach den Vorgaben des Freistaates Sachsen. Die dafiir bendtigten Daten wurden im Vorberei-
tungsprozess von der Stadtverwaltung ermittelt (vgl. Abschnitt 1.2). Einzelne Daten kdnnen jedoch
nicht auf der Ebene des Fordergebietes erhoben werden, weil dies aus Datenschutzgriinden nicht
zulassig ist oder weil die Daten auf dieser kleinrdumlichen Ebene nicht erhoben werden.

Je nach MaRRgabe des Rahmenbewilligungsbescheides zum Fordergebiet sind voraussichtlich jahr-
lich und zum Ende des Fdrderzeitraums Ergebnis- und Outputindikatoren fiir die Fordergebiete
(z. B. Flachendaten, CO,-Minderung usw.) zu erheben. Dies gilt fur die Programm- und die Pro-
jektebene. Damit soll eine regelmafige Beobachtung und Bewertung der erreichten Ziele und Wir-
kungen durch Fordermittelgeber und die Stadt selbst gewdahrleistet werden. Abhéngig von den Er-
gebnissen des Monitorings sind dann Entscheidungen zu gegebenenfalls notwendigen Anderun-
gen und Anpassungen im Programm oder in den Einzelprojekten zu treffen.
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5. Kostenaufstellung und Antragsverfahren

5.1 Gesamtkosten- und Finanzierungsplan

Der Gesamtkosten- und Finanzierungsplan ist nach den Handlungsfeldern der RL Nachhaltige
Stadtentwicklung EFRE 2014-2020 gegliedert. Im Sinne des integrierten Ansatzes der EFRE-
Forderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung wurden weitere MaRhahmen aus ande-
ren Programmen in den Handlungsfeldern dargestellt, die im Zeitraum bis 2021 im Fordergebiet
umgesetzt werden sollen. Der Gesamtkosten- und Finanzierungsplan aus dem Antragsjahr 2015
wurde nicht fortgeschrieben. Derzeit gilt die Haushaltstabelle der Stadt, die im Rahmen der jahrli-
chen Haushaltsdiskussion stets behandelt wird.

Nach dem derzeitigen Stand des Handlungskonzeptes besteht ein Bedarf an der Bereitstellung
von Finanzhilfen aus EFRE und an Eigenmitteln der Stadt Reichenbach im Zeitraum bis 2021
(max. Verlangerung bis 2022) gemal vorliegendem Rahmenbescheid vom 14.12.2015.

Die Fortschreibung der mittelfristigen Finanzplanung soll alle Mdglichkeiten zur Bereitstellung der
Eigenanteile (20%) zur Kofinanzierung der Férderung nach den Prioritaten des Gesamtkosten- und
Finanzierungsplanes nach MaRRgabe des Stadtratsbeschlusses nutzen.

5.2 MalRhahmebléatter

Zur Vermittlung zusatzlicher Informationen zu Verantwortlichkeiten und Partnern in den Projekten,
Zielen und Ablaufen, Finanzierung und Ansprechpartnern sowie zur Lage im Férdergebiet sind alle
MalRnahmen auf jeweils separaten Ma3nahmebléttern dargestellt. Diese sind dem Handlungskon-
zept als Anlagen beigefligt. Die MaRRnahmeblatter vermitteln teilweise Schnittstellen zu anderen
Vorhaben, die aus den o. g. Richtlinien gefordert werden sollen. Auf diese Weise werden Verknuiip-
fungen zwischen Projekten deutlich, die bei der Umsetzung oder auch bei weiteren Planungen un-
abhangig von einer Férderung im Einzelprojekt zu beriicksichtigen sind.

Die Darstellung der einzelnen MalRnahmen im Text, im Gesamtkosten- und Finanzierungsplan und
in MaRnahmeblattern vermittelt einen umfassenden thematischen, finanziellen und raumlichen
Uberblick uiber die MaRnahmen und den gesamten Umsetzungsprozess.

5.3 Bewilligungsverfahren

Die MalRnahmeblatter dienen der Bewilligungsstelle SAB und dem SMI zur Plausibilitatsprifung
der konkreten Untersetzung der Maf3nahmen und Finanzbedarfe im Gesamtantrag zu den jeweili-
gen Fordergebieten. Auf Grundlage des beschlossenen Handlungskonzeptes und der MaRnahme-
blatter wird Giber die Aufnahme des Gebietes in das Forderprogramm und die Bereitstellung eines
Finanzrahmens in einem Rahmenbewilligungsbescheid mit Verpflichtungserméachtigungen pro Jah-
resscheibe bis voraussichtlich 2020 entschieden. Im interministeriellen Begleitausschuss des Frei-
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staates wird auch die grundsatzliche Mdglichkeit alternativer Fachférderung im Bereich der Schul-
hausbau- und Kitaférderung gepruft.

Nach Vorlage des Rahmenbewilligungsbescheides sind in einer 2. Stufe die Projekte einzeln zur
Forderung bei der SAB zu beantragen. Mit Einreichung des Projektantrages ist der forderfahige
MalRnahmebeginn grundsatzlich gestattet. Mit Vorliegen der Projektbescheide der SAB erlasst die
Stadt Bewilligungsbescheide an die Projekttrager, an die Fordermittel weitergeleitet werden. Die
Stadt verwendet auch Fordermittel zur Erstattung ihrer Kosten, die durch die Beauftragung von
Dienstleistern zur Projektumsetzung entstehen.

Seite 49



Stadt Reichenbach
Fortschreibung des IHAK fir das Gebiet ,Erweiterte Innenstadt‘ zur Férderung in der nachhaltigen Stadtentwicklung EFRE 2014—-2020

Anlagen

Plane

MaRnahmeblatter
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Handlungsfeld Energieeffizienz

MaRBnahme 1.1

Energieeffiziente Instandsetzung der Stralenbeleuchtung im Gebiet

- Stadt Reichenbach im Vogtland

RAD Regionale Aufbau- und Dienstleistungsgesellschaft
Reichenbach/Vogtland mbH

- Energieeinsparung durch Leuchtmittelwechsel
- Verwendung von modernen Leuchtmitteln und Leuchttechnik
- Klimaschutz

- Leuchtmittelwechsel in der Stral3enbeleuchtung einhergehend mit verandertem
Leistungsmodus und Schaltzeiten

- Erstellung lichttechnische Berechnung zur Auswahl des Leuchtmittels durch RAD
und Feststellung des Leistungsumfangs bei einem Wechsel

Vorhandensein eines StralRBenbeleuchtungskatasters im Gebiet (Masttyp, Leuchtmit-
tel, Schaltzeiten, Leistung usw.)

im Sanierungsgebiet bereits 150 Leuchten ausgetauscht (LED) mit spirbarem Er-
folg

Energieverbrauche sowie laufende Instandhaltungs- und Revisionskosten werden
langfristig aufgezeichnet und ausgewertet, ggf. werden dann Beleuchtungen ange-
passt

Folgekosten fir Unterhaltung sind wie schon gegenwaértig fiir die jetzigen Leuchten
in den HH-Planen eingestellt

] nicht relevant [X] relevant, wird beachtet

] nicht relevant [X] relevant, wird beachtet

- StralRenbeleuchtung tber Forderrichtlinie Klima 2014 des Freistaates in Gebieten
der Nachhaltigen Stadtentwicklung nicht mdglich, daher keine Fachférderung be-
kannt

_‘ Gesamt- Finanzierung
kosten EFRE Stadt Ersatz der Trager Sonstige
stadtischen Quellen
Mittel durch hier: SSP

Trager
. 2018 70000  56.000 7.000 7.000
. 2019 150000  120.000 15.000 15.000
. 2020 155000  124.000 15.500 15,500
. Summe 375000  300.000 37.500 37.500
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Handlungsfeld Energieeffizienz

MalRhahme 1.1 Energieeffiziente Instandsetzung der Stralenbeleuchtung im Gebiet

- - gesamtes Fordergebiet (Beschreibung, Lageplan mit Kennzeichnung)

- zutreffend fur alle Stral3enziige im EFRE-Gebiet

Stadt Reichenbach im Vogtland
Markt 1
08468 Reichenbach/Vogtland

Stadtverwaltung Reichenbach

FB Bau- und Stadtentwicklung

FB-Leiter Sven Horning

Markt 1

08468 Reichenbach/Vogtland

03765/524-6020 und hoerning@reichenbach-vogtland.de

Sonstige Hinweise/Bemerkungen (z. B. Erlauterungen zu Drittmitteln):

Stand: 16.08.2018
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Projektblatt fir EFRE-Forderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Energieeffizienz

MalRnahme Machbarkeitsstudie zur Nahwarmeversorgung im EFRE-Gebiet ,,Erweiterte
1.14+1.15 Innenstadt

| Projekttrager - Stadt Reichenbach im Vogtland

Weitere Beteiligte - WOBA Reichenbach GmbH
an der Manahme _ siadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH

Ziele

Verbesserung innerstéadtischer Energiebilanz
Senkung CO,-Bilanz und Verringerung Energieverbrauch
Vorbildwirkung fir andere auRerhalb des Gebietes liegende Wohngebiete

Identifizieren von Bereichen des EFRE-Gebietes, die zur Einrichtung eines Nah-
warmenetzes in Frage kommen

Projektinhalt/
Projekt-
beschreibung

Untersuchung der Umsetzbarkeit von Nahwarmeinseln oder gréRerem Gesamtnetz
besondere Betrachtung des Areals um den Solbrigplatz

- frihzeitige Identifikation von Ankerkunden, deshalb gesonderte Betrachtung kom-
munaler Gebaude und ihres zukinftig zu erwartenden Warmebedarfes im EFRE-
Gebiet

Zusammenlegung mit MalRnahme 1.15 ,Erstellung von analytischen bedarfsorien-
tierten Energieausweisen / Energiepassen fir 6ffentliche Gebaude bzw. Gemeinbe-
darfseinrichtungen sowie einzelne Quartiere (z. B. Griinderzeit)“, da dies im Rah-
men der Machbarkeitsstudie mit erfolgte, um die zu erwartenden Wéarmeverbrauche
zu ermitteln.

Ausgangssituation - derzeit viele Wohnbrachflachen und Bauliicken, d. h. Zerfall des mittelalterlichen

Stadtgrundrisses, d. h. Identitatsverlust historischer Stadtkern
- Uberalterung der Wohnbevoélkerung

- Neue Wohnformen fiir Junges Wohnen bzw. auch Altersgerechtes Wohnen geplant
(Nahe zu AWO-Betreuungsstiitzpunkt)

- 2 Gemeinbedarfseinrichtungen im Quartier (Jugendklub und Museum),
- energetische Ertlichtigung geplant (Blockheizkraftwerk)

Stand September 2018:

- Die Machbarkeitsstudie wurde erstellt und der Verwendungsnachweis bereits durch
die SAB gepriift. Damit ist das Projekt abgeschlossen.

Fortsetzung des - Projekt soll im Forderzeitraum umgesetzt werden

Projektes nach - Finanzierung und Unterhaltung: Stadtwerke RC und ggf. WOBA/Stadt fiir zu entwi-
Auslaufen der ckelnde neue Wohnbebauung

Forderung

Umwelt- und ] nicht relevant  [X] relevant, wird beachtet
Ressourcenschutz

Gleichstellung/ ] nicht relevant [X] relevant, wird beachtet

Chancengleichheit/
Nichtdiskriminier.

Abgrenzung zur - keine Fachférderung bekannt
Fachférderung
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Projektblatt fur EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Energieeffizienz

MalRnahme
1.14+1.15

Machbarkeitsstudie zur Nahwarmeversorgung im EFRE-Gebiet ,,Erweiterte

Innenstadt“

-2017 — 2018
| Gesamt- Finanzierung
kosten EFRE Stadt Ersatz der Trager Sonstige
stadtischen Quellen
Mittel durch
Trager
| 11.116 8.892 2.223
| 15.064 12.052 3.013
| 26.180 20.944 5.236

g EFRE Gebiet ,Erweiterte Innenstadt”

| Stadt Reichenbach im Vogtland

Markt 1
08468 Reichenbach

| Stadtverwaltung Reichenbach
FB Bau und Stadtentwicklung

FB-Leiter Sven Horning
Markt 1
08468 Reichenbach

03765/524-6020 und hoerning@reichenbach-vogtland.de

Sonstige Hinweise/Bemerkungen (z. B. Erlauterungen zu Drittmitteln):

- SSp
- Denkmalschutz
- KMU/De minimis bei

EFRE-Programmaufnahme
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Projektblatt fir EFRE-Forderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Energieeffizienz

MaRnahme 1.16

Ful3-/Radwegeverbindung von Stadtzentrum bis Dittes-Grundschule

Projekttrager g Stadt Reichenbach im Vogtland

Weitere Beteiligte
an der MaRnahme

Ziele - MaRnahme zur Uberwindung der demografischen und sozialen Defizite

- Stadtebaulicher Umbau und Erweiterung des Radwegenetzes zu sozialen und 6f-
fentlichen Einrichtungen (hier Dittes-Grundschule)

- Schaffung v. Aufenthaltsqualitét entlang d. Radweges zur Kommunikation

- Errichtung des Ful3- und Radweges als Voraussetzungen fir eine bessere Erreich-
barkeit der Einrichtung (gefahrloser Schulweg)

- bedarfsorientierter Ausbau der 6ffentlichen Infrastruktur entsprechend den spezifi-
schen Erfordernissen von Menschen mit Behinderung, verschiedenen Altersstruktu-
ren, sozialer Lage und Herkunft.

- barrierefreier Ausbau

- Schaffung einer barrierefreien bzw. -armer Zuwegung zum Objekt von und nach
dem Stadtzentrum

- Wohnumfeldverbesserung

- Steigerung des Freizeitwertes im Stadtquartier (Vernetzung mit regionalen und Uber-
regionalen Radwegeverbindungen)

Projektinhalt/ - Schaffung eines Ful3- und Radweges entlang des Oberreichenbacher Baches auf
Projekt- dem ehemaligen Bahndamm bis zur Dittes-Grundschule als ein BA. Geplant ist spé-
beschreibung ter die bauliche Fortfiihrung dieses FulR-/Radweges bis zum Freibad Oberreichen-

bach als spéaterer BA, der dann abschnittsweise je nach Finanzlage durch die Stadt
Reichenbach realisiert wird.

- Verlagerung des Radweges von den stark befahrenen Stral3en Oberreichenbacher
StralRe/ Untere Dunkelgasse auf eine separat gefuhrte Ful3- und Radwegtrasse
(Verbesserung der Verkehrssicherheit fir Kinder- und Jugendliche)

- Anbindung an das bestehende Ful3- und Radwegenetz (Radweg ,Quer durchs Vogt-
land®- Abschnitt Oberreichenbacher Bach /Sperlingsberg) und ,Raumbachtal-
Radweg")

- Schaffung einer Fu3- und Radwegvernetzung Oberreichenbachs mit der Innenstadt
und den neu geschaffenen Griinbereichen im Ortseingangsbereich (,Park der Gene-
rationen“/ehem. Landesgartenschau-Gelande)

- Erlebbarmachen des Gewasserraumes, dessen Fauna/Flora fur Kinder, Jugendliche
und interessierte Burger (Vermittlung von Bildungsinhalten per Info-Point)

- Starkung der Naherholungsfunktion im Stadtteil

Projektbeschreibung:

teilweise Grunderwerbe,

- Freirdumen der Trasse von Wildbewuchs und Nebengebauden

- Schaffung von Sitz-/ Info-Bereichen (Verweilqualitit) entlang der Streckenfiihrung
Baumpflege des Altbestandes, Unterpflanzungen (6kolog. Manhahmen)

- Verbesserung des Hochwasserschutzes durch Entsiegelung und Aufstauraum (Ver-
besserung der Umweltsituation)




Stadt Reichenbach

Projektblatt fur EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Energieeffizienz

MaRBnahme 1.16

FuR-/Radwegeverbindung von Stadtzentrum bis Dittes-Grundschule

- Oberreichenbacher Bach - Gewésser Il. Ordnung und im Verantwortungsbereich der
Stadt Reichenbach (tragt Unterhaltungspflicht gemaf Sachsischen Wassergesetz)

- schrittweise Ankaufe von Industriebrachen entlang der Oberreichenbacher Stral3e
bereits erfolgt, (Teil-) Abbriiche geplant zur Schaffung eines Frischluftkorridors in Ta-
laue > Verbesserung des Mikrostadtklimas fur Stadtteil und die Stadt Reichenbach

- 2006 Fertigstellung eines 1. BA des Ausbaus des Ful3- und Radweges entlang des
Oberreichenbacher Baches im Rahmen der Teilrenaturierung einschlie3lich Umver-
legung des Oberreichenbacher Baches im Abschnitt Sperlingsberg/Krummer Weg
im Rahmen des EFRE-Programms ,Stadtentwicklung“ 2000-2006.

- Projekt soll im Forderzeitraum umgesetzt werden (2019-2020)
- Finanzierung und Unterhaltung: Stadt Reichenbach

] nichtrelevant [X relevant, wird beachtet

] nichtrelevant [X] relevant, wird beachtet

- keine Fachférderung bekannt

- 2018 - 2020
Gesamt- Finanzierung

kosten EFRE Stadt Ersatz der Trager Sonstige
stadtischen Quellen

Mittel durch hier: SSP

Trager

50.000 40.000 5.000 5.000
175.000 140.000 17.500 17.500
225.000 180.000 22.500 22.500
450.000 360.000 45.000 45.000

ehemalige Bahntrasse
Flurstiick-Nr. 656/14 Gemarkung Reichenbach

Stadt Reichenbach,
Markt 1, 08468 Reichenbach

Stadtverwaltung Reichenbach

FB Bau und Stadtentwicklung

FB-Leiter Sven Hérning

Markt 1

08468 Reichenbach

03765/524-6020 und hoerning@reichenbach-vogtland.de
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Stadt Reichenbach
Projektblatt flir EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Energieeffizienz - ErsatzmalBhahme

MaRBnahme 1.17

Projekttrager - Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH

Nahwarmenetz Solbrigplatz

Weitere Beteiligte
an der MaRnahme

Stadt Reichenbach im Vogtland

Ziele

Energieeinsparung durch den Einbau effizienter Technik (Heizung tiber Fernwarme
oder Kraft-Wéarme-Kopplung - BHKW)

Abldsung unterschiedlicher Energietréager zur Warmeerzeugung durch Fernwarme
oder erdgasbasierte Nahwarme

Verbesserung Energiebilanz und CO,-Einsparung

Projektinhalt/ Anschluss an das bestehende Fernwarmenetz oder

Projekt-_ Bau eines Blockheizkraftwerkes in ein geeignetes Objekt/Grundstiick am Solbrig-
beschreibung platz und Errichtung der Leitungsinfrastruktur rund um den Solbrigplatz als Insel-
netz

Anschluss der Gebaude am Solbrigplatz

Ausgangssituation - Die Warmeversorgung fir jedes Gebaude am Solbrigplatz erfolgt individuell und
dezentral. Verschiedene Energietrager sind prasent.

Das Alter der Warmeerzeugeranlagen ist teilweise tiber 20 Jahre. Uber die Erneue-
rung missen die Eigentiimer teilweise bereits nachdenken.

Erste Gespréache zeigten die Bereitschaft der Eigentimer zum Anschluss an ein
Nahwéarmenetz.

Die Grundlagenermittlung zum Fern-/Nahwéarmenetz erfolgte mit dem EFRE-Projekt
1.14 Machbarkeitsstudie zur Nahwarmeversorgung im EFRE-Gebiet ,Erweiterte In-
nenstadt’. Als Ergebnis der Studie ist der Solbrigplatz der einzige Standort in der
erweiterten Innenstadt, an dem ein Nahwéarmenetz als Inselnetz sinnvoll zu errich-
ten und betreiben ist.

Durch die Erweiterung des EFRE-Gebietes wurde nunmehr auch die Moglichkeit
der ErschlieBung des EFRE-Gebietes mit der Fernwarme vom bestehenden Heiz-
werk aus bis hin zum Solbrigplatz als Variante untersucht, da sich im Rahmen der
ersten konkreten Vorplanungen die Errichtung eines BHKW’s am Solbrigplatz mit
Insellésung als schwierig umsetzbar sowie kostenintensiv ergab. Welche Variante
am Ende vom Projekttrager bevorzugt wird, stand zur redaktionellen Endbearbei-
tung dieser Fortschreibung noch nicht fest. Somit wurden die Ergebnisse der Mach-
barkeitsstudie aber mit verwendet und die Untersuchung darauf aufbauen weiterge-
fuhrt. Auch ein Anschluss des Solbrigplatzes an das bestehende Fernwarmenetz
der Stadt ist daher nunmehr mdéglich.

Die Stadtwerke errichten und betreiben das Fern-/Nahwarmenetz. Somit ist eine

Fortsetzung des

Projektes nach langfristige Betreibung gesichert.
Auslaufen der - Mit dem Projekt erfolgt ein Anschluss mehrerer Geb&aude an Fern-/Nahwarme. Ei-
Forderung nem spateren Anschluss weiterer Gebaude steht nichts im Wege und ist problemlos

maglich. Ist das Fern-/Nahwarmenetz erst einmal etabliert, wird es das Ziel der
Stadtwerke sein, noch mehr Gebaude an das Fern-/Nahwarmenetz anzuschliel3en.

Umwelt- und ] nicht relevant [X] relevant, wird beachtet
Ressourcenschutz
Gleichstellung/ ] nicht relevant [X relevant, wird beachtet

Chancengleichheit/
Nichtdiskriminier.

Abgrenzung zur - keine Fachférderung bekannt
Fachforderung



Stadt Reichenbach
Projektblatt fir EFRE-Forderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Energieeffizienz - ErsatzmalRnahme

MaRBnahme 1.17

Nahwarmenetz Solbrigplatz

- 2019-2021
| Gesamt- Finanzierung
kosten EFRE Stadt Ersatz der Tréager Sonstige
stadtischen Quellen
Mittel durch hier: SSP
Trager

| 833.333 300.000 75.000 458.333

| 833.333 300.000 75.000 458.333

| Solbrigplatz

08468 Reichenbach im Vogtland
Flurstiick Nr. 1345 Gemarkung Reichenbach

‘Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH
RoRplatz 13
08468 Reichenbach

Stadtverwaltung Reichenbach

FB Bau und Stadtentwicklung

FB-Leiter Sven Horning

Markt 1

08468 Reichenbach

03765/524-6020 und hoerning@reichenbach-vogtland.de

Sonstige Hinweise/Bemerkungen (z. B. Erlauterungen zu Drittmitteln):

Stand: 04.10.2018



Stadt Reichenbach
Projektblatt fir EFRE-Forderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Energieeffizienz - Ersatzmalinahme

MaRBnahme 1.18

Energetische Sanierung Kita Wichtelhausen

- AWO Vogtland Bereich Reichenbach e. V.

Stadt Reichenbach im Vogtland

- Energieeinsparung durch energetische Sanierung der Gebaudehille (Verbesserung
Warmedammung)

- Energieeinsparung durch den Einbau effizienter Technik (Heizung)
- Verbesserung Energiebilanz und CO,-Einsparung

- Sanierung der Heizungsanlage
- (energetische) Sanierung Fenster
- (energetische) Sanierung Fassade

Arbeiten am Dach sind bereits 2006 erfolgt, deshalb nur bauteilbezogene Sanie-
rung von Fenstern und Fassade

HLS in schlechtem Zustand und entspricht nicht mehr dem heutigen energetischen
Standard

Grundlagenermittlung zum Sanierungsaufwand vorhanden
Gebaude an bestehendes Fernwarmenetz angebunden

- Die Kita befindet sich im Eigentum der Stadt und ist langfristig per Pachtvertrag an
die AWO verpachtet. Somit ist eine Nutzung als Kita langfristig gesichert.

- Die Uberprifung der Energiekennzahlen fiir das Geb&ude erfolgt regelmaiig min-
destens jahrlich durch das Energiemanagement der Stadt. Bei Bedarf kann so auf
UnregelmaRigkeiten im Verbrauch kurzfristig reagiert werden.

] nichtrelevant [X] relevant, wird beachtet

] nicht relevant [X] relevant, wird beachtet

- - VwV Investkraft — KP Ill; Abprufung Forderfahigkeit und Antragstellung
- - 2018 (Beginn Planung) — Dezember 2020 (Ende Realisierung)
_‘ Gesamt- Finanzierung
kosten EFRE Stadt Ersatz der Tréager Sonstige
stadtischen Quellen
Mittel durch hier: SSP
Trager
- 2020 750.000  600.000  75.000 75.000
~ summe 750.000  600.000  75.000 75.000




Stadt Reichenbach
Projektblatt flir EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Energieeffizienz - Ersatzmalinahme

MalBhahme 1.18 Energetische Sanierung Kita Wichtelhausen

IJuIius-Mosen-StraBe 16
08468 Reichenbach im Vogtland
Flurstiick Nr. 2261 Gemarkung Reichenbach

‘AWO Vogtland Bereich Reichenbach e. V.
Obere Dunkelgasse 45
08468 Reichenbach im Vogtland

Stadtverwaltung Reichenbach

FB Bau und Stadtentwicklung

FB-Leiter Sven Horning

Markt 1

08468 Reichenbach

03765/524-6020 und hoerning@reichenbach-vogtland.de

Sonstige Hinweise/Bemerkungen (z. B. Erlauterungen zu Drittmitteln):

Stand: 16.08.2018



Stadt Reichenbach
Projektblatt fir EFRE-Forderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Energieeffizienz - Ersatzmalinahme

MaRnahme 1.19 Energetische Sanierung Grundschule Friederike Caroline Neuber

- Stadt Reichenbach im Vogtland

Energieeinsparung durch energetische Sanierung der Geb&audehdille (Verbesserung
der Warmedammung)

- Energieeinsparung durch den Einbau effizienter Technik (Heizung und Warmwas-
ser)

- Verbesserung Energiebilanz und CO,-Einsparung

Heizungserneuerung inkl. Warmwasserbereitung
ggf. (energetische) Sanierung Dach

- Sanierung der Fenster und Fassade ist bereits 2003 erfolgt
- Grundlagenermittlung zum Sanierungsaufwand vorhanden
- Gebaude an bestehendes Fernwdrmenetz angebunden

- Die Schule befindet sich im Eigentum der Stadt und ist auf Basis der Schulplanung
des Landkreises langfristig als Grundschule gesichert.

- Die Uberpriufung der Energiekennzahlen fiir das Geb&ude erfolgt regelmaRig min-
destens jahrlich durch das Energiemanagement der Stadt. Bei Bedarf kann so auf
UnregelmafRigkeiten im Verbrauch kurzfristig reagiert werden.

] nicht relevant [X] relevant, wird beachtet

] nichtrelevant [X] relevant, wird beachtet

. FRL Schullnfra - ForiSIF; Abprufung Férderfahigkeit und Antragstellung

. April 2018 (Beginn Planung) — Dezember 2019 (Ende Realisierung)

| Gesamt- Finanzierung
kosten EFRE Stadt Ersatz der Trager Sonstige
stadtischen Quellen
Mittel durch hier: SSP
Trager
| 565.000 452.000 56.500 56.500
| 565.000 452.000 56.500 56.500

| Leinweberstralle 14
08468 Reichenbach im Vogtland
Flurstlick Nr. 2270 Gemarkung Reichenbach

| Stadtverwaltung Reichenbach
Markt 1
08468 Reichenbach im Vogtland




Stadt Reichenbach
Projektblatt flir EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Energieeffizienz - Ersatzmalinahme

MalBhahme 1.19 Energetische Sanierung Grundschule Friederike Caroline Neuber

Stadtverwaltung Reichenbach

FB Bau und Stadtentwicklung

FB-Leiter Sven Horning

Markt 1

08468 Reichenbach

03765/524-6020 und hoerning@reichenbach-vogtland.de

Sonstige Hinweise/Bemerkungen (z. B. Erlauterungen zu Drittmitteln):

Stand: 16.08.2018



Stadt Reichenbach
Projektblatt fir EFRE-Forderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Energieeffizienz - Ersatzmalinahme

MaRnahme 1.20

Energetische Sanierung Kita Kinderland e. V.

- Elternverein Kinderland e. V.

Stadt Reichenbach im Vogtland

Warmedammung)
- Verbesserung Energiebilanz und CO,-Einsparung

- Energieeinsparung durch energetische Sanierung der Geb&audehille (Verbesserung

- (energetische) Sanierung Fenster
- (energetische) Sanierung Fassade

bauteilbezogene Sanierung von Fenstern und Fassade
Grundlagenermittlung zum Sanierungsaufwand vorhanden
Gebaude an bestehendes Fernwarmenetz angebunden

Dachsanierung inkl. Da&mmung ist bereits in den 1990er Jahren erfolgt, deshalb nur

Unregelmafigkeiten im Verbrauch kurzfristig reagiert werden.

- Die Kita befindet sich im Eigentum der Stadt und ist langfristig an den Elternverein
Kinderland e. V. verpachtet. Somit ist eine Nutzung als Kita langfristig gesichert.

- Die Uberprufung der Energiekennzahlen fiir das Geb&ude erfolgt regelmaRig min-
destens jahrlich durch das Energiemanagement der Stadt. Bei Bedarf kann so auf

] nichtrelevant [X] relevant, wird beachtet

] nicht relevant [X] relevant, wird beachtet

. VwV Investkraft — KP Ill; Abprifung der Forderfahigkeit und Antragstellung

. 2018 (Planung) und 2021 (Umsetzung)

Gesamt- Finanzierung
kosten EFRE Stadt Ersatz der Trager Sonstige
stadtischen Mittel Quellen
durch Trager hier: SSP
20.000 16.000 2.000 2.000
| 220.000 176.000 22.000 22.000
240.000 192.000 24.000 24.000

‘Gutenbergstr. 5
08468 Reichenbach/Vogtland
Flurstiick Nr. 2245/9 Gemarkung Reichenbach




Stadt Reichenbach
Projektblatt flir EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Energieeffizienz - Ersatzmalinahme

MalBhahme 1.20 Energetische Sanierung Kita Kinderland e. V.

| Elternverein Kinderland e. V.
Gutenbergstr. 5
08468 Reichenbach/Vogtland

Stadtverwaltung Reichenbach

FB Bau und Stadtentwicklung

FB-Leiter Sven Horning

Markt 1

08468 Reichenbach

03765/524-6020 und hoerning@reichenbach-vogtland.de

Sonstige Hinweise/Bemerkungen (z. B. Erlauterungen zu Drittmitteln):

Stand: 16.08.2018



Stadt Reichenbach
Projektblatt fir EFRE-Forderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Umwelt

Malnahme 2.4 Teilabbruch Industriebrache Vogtlandstoffe

Projekttrager -~ CVJM e. V. - Christliche Verein Junger Menschen e. V.

Weitere Beteiligte -

an der Malinahme

Ziele - Beseitigung eines stadtebaulichen Missstandes
- Verbesserung des Wohnumfeldes

- Nutzbarmachung der freiliegenden Ruckbauflachen zur Gestaltung der Freiflache
fur das auf den Grundsttick befindliche Asylbewerberheim

- Inwertsetzung und Wiederzufiihrung der brachliegenden Flache zur baulichen

Nachnutzung
Projektinhalt/ - Ein weiterer Teil der Brache wurde 2011-2014 saniert und dient als Begegnungs-
Projekt- und Beherbergungsstatte fir Jugendliche. In diesem Jahr ist die Umnutzung zu ei-
beschreibung nen Asylbewerberheim geplant.

- Mit dem Rickbau der letzten ungenutzten Gebaudebrachen wird ein stadtebauli-
cher Missstand beseitigt und zugleich mehr gestaltbaren Freiraum fir 59 Asylbe-
werber geschaffen. Das Wohnumfeld nicht nur der Asylbewerber wird deutlich ver-
bessert, sondern auch den angrenzenden Neubaugebietes.

- Der CVJM e. V. ist Trager der MaRnahme.
- Planung und Ruckbau ist fur das Jahr 2017-2018 vorgesehen.

Ausgangssituation - Die Nutzung des mehrgeschossige Industrie- und Verwaltungsgebaude der ehema-
ligen VEB Vogtlandstoffe wurde nach dem Strukturwandel Anfang der 1990er Jahre
aufgegeben und ist seitdem dem Verfall preisgegeben.

- Eine Nutzung des Gebaudes durch die neuen Eigentimer dem CVJM e.V. ist auf-
grund des hohen Sanierungs- und Modernisierungsaufwandes nicht méglich.

- Ein Teil der Industriebrache konnte bereits mittels Férderung EFRE 2007-2013
rickgebaut werden.

Fortsetzung des - Projekt soll im Forderzeitraum umgesetzt werden
Projektes nach - Nachhaltige, langfristige Nutzung gesichert
Auslaufen der

Forderung

Umwelt- und (] nicht relevant [X] relevant, wird beachtet
Ressourcenschutz

Gleichstellung/ ] nicht relevant [X] relevant, wird beachtet

Chancengleichheit/
Nichtdiskriminier.

Abgrenzung zur - keine Fachférderung bekannt
Fachforderung

Planungs-/Durch- - 2018 — 2020
fihrungszeitraum



Stadt Reichenbach
Projektblatt fur EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Umwelt

MalRnahme 2.4 Teilabbruch Industriebrache Vogtlandstoffe

: Gesamt- Finanzierung
kosten EFRE Stadt Ersatz der Trager Sonstige
stadtischen Quellen
Mittel durch hier: SSP

Trager
| 10.000 8.000 1.000 1.000
140.000 112.000 14.000 14.000
| 150.000 120.000 15.000 15.000
| Industriebrache

Dr.-Kulz-Stral3e 21
08468 Reichenbach
Flurstlick-Nr. 1620/24 Gemarkung Reichenbach

Die Fabrik CVIM e. V.
Dr.-Kilz-Straf3e 21
08468 Reichenbach

Stadtverwaltung Reichenbach

FB Bau und Stadtentwicklung

FB-Leiter Sven Horning

Markt 1

08468 Reichenbach

03765/524-6020 und hoerning@reichenbach-vogtland.de

Sonstige Hinweise/Bemerkungen (z. B. Erlauterungen zu Drittmitteln):

Stand: 16.08.2018



Stadt Reichenbach
Projektblatt fir EFRE-Forderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Armutsbekdmpfung

MalRnahme 3.1 Barrierefreie Neugestaltung und Geléanderegulierung auf den 6ffentlichen
Grundstiicken des enemaligen Zentralmarktes und des Hauses der Vereine

Projekttrager - Stadt Reichenbach im Vogtland

Weitere Beteiligte an
der Malinahme

Ziele - Schaffung von Aufenthaltsqualitat der Aul3enanlage und besserer Erreichbarkeit
der Einrichtung durch Schaffung geeigneter Stellplatze an Einrichtung fir Behin-
derte und in ndherer Umgebung der Einrichtung fur Nutzer des ,Hauses der Ver-
eine“ und Bewohner des Wohnquartiers (Wohnumfeldverbesserung)

- barrierefreier bzw. -armer Umbau der Au3enanlagen und Zuwegung zum Objekt

- Schaffung neuer Sozial- und Fortbildungsangebote fir sozial benachteiligte
Gruppen, Hilfesuchende Birger, Senioren, soziale Randgruppen, Migranten.

- Sozialraum Starken/ Uberwindung der sozialer Defizite
- Starkung des Vereinswesens und der Migration in der Stadt Reichenbach

Projektinhalt/ - barrierefreie Zuganglichkeit in das Objekt schaffen
Erojerll(t-'b - Zufahrt und Zuganglichkeit zum Haupteingang ,Haus der Vereine* befestigen
eschreibung - Fluchtwege uber die AuRenanlagen in den Offentlichen Raum schaffen

- Anbindung vorhandener Stellplatzanlagen am ehem. Zentralmarkt an Erschlie-
Bungsanlage Fritz-Ebert-Stral3e zur Schaffung kurzer Wege und damit weiterer
Attraktivitatssteigerung der 6ffentlichen Einrichtungen im Umfeld (Goethegymna-
sium, Schulteil Friedensschule, Haus der Vereine, Parkanlage Friedrich-Engels-
Platz/Trinitatispark und)

Projektbeschreibung:
- Herstellung barrierefreier riickwartiger Hauptzugang Haus der Vereine mit Zufahrt

- Erneuerung Stitzmauer zum Grundstick Zentralmarkt (FI.Nr. 1878a, Gem. RC)
einschlie3lich Béschung

- Schaffung o6ffentlicher Treppenabgang /ErschlieBungsanlage von der vorhande-
nen Stellplatzanlage ehem. Zentralmarkt zur Fritz-Ebert-StraRe

- Errichtung Hofstitzwand am Zentralmarkt zur Schaffung eines DIN gerechten
Wenderadius und der Schaffung eines Behindertenstellplatzes im Innenhof ein-
schlief3lich Fluchttreppenabgang vom Zentralmarkt

- barrierefreie Neugestaltung von Vorplatz und Haupteingang zur Reichenbacher
Tafel e. V. Fritz-Ebert-Strale 25

Ausgangssituation | - ,Haus der Vereine“ denkmalgeschiitzt (Denkmalliste des Freistaates Sachsen)
- bau- und ortsgeschichtlich bedeutsames Objekt: ehem. ,Webschule“ RC
- Stadtidentitat stiftend

- Gebaude ,Haus der Vereine® im Bund-L&nder-Programm ,Stadtumbau Ost* und
im EFRE Programm ,Stadtentwicklung“ (Férderperiode 2000-2006) in Hohe von
ca. 974.000 € in drei Bauabschnitten komplett modernisiert

- AuRenanlagen wegen absehbarer Grunderwerbsmaglichkeiten von Nachbar-
grundstiicken noch nicht realisiert

- 2015 erwarb Stadt Reichenbach Gelande (Gebaudekomplex, Stellplatzanlagen)
des ehem. Zentralmarktes, LiebaustraRe 36 (FI.Nr. 1878 a /1878 und 1875 g,
Gem. RC)

- danach 2015 Planungsauftrag zur Aul3enanlagengestaltung

- Planungsseitig Bauabschnitte gebildet, um entsprechend der stadtischen Finanz-
lage bauliche Realisierung in Jahresscheiben vornehmen zu kénnen



Stadt Reichenbach
Projektblatt fur EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Armutsbekampfung

Malnahme 3.1 Barrierefreie Neugestaltung und Gelédnderegulierung auf den 6ffentlichen
Grundsticken des ehemaligen Zentralmarktes und des Hauses der Vereine

- Projekt wurde umgesetzt und der Verwendungsnachweis von der SAB gepriift

- Finanzierung und Unterhaltung: Stadt Reichenbach i. V. m. den jeweiligen Verei-
ne

[ ] nicht relevant [X] relevant, wird beachtet

] nicht relevant [X] relevant, wird beachtet

- keine Fachférderung bekannt

- (2015 Ausfuihrungsplanung ) - 2016 schrittweise Projektrealisierung bis 12/2017

Gesamt- Finanzierung
kosten EFRE Stadt Ersatz der Trager Sonstige
stadtischen Quellen
Mittel durch hier: SSP
Trager
299.792 236.477 34.601 28.715
299.792 236.477 34.601 28.715

,Haus der Vereine“

Fritz- Ebert-Stral3e 25

08468 Reichenbach

FI. Nr. 1875 b, Gemarkung Reichenbach

ehem. Zentralmarkt:
Liebaustralle 36
FI.Nr. 1878 a /1878 b /1875 g, Gemarkung Reichenbach

Stadt Reichenbach,
Markt 1,
08468 Reichenbach

Stadtverwaltung Reichenbach

FB Bau und Stadtentwicklung

FB-Leiter Sven Horning

Markt 1

08468 Reichenbach

03765/524-6020 und hoerning@reichenbach-vogtland.de

Sonstige Hinweise/Bemerkungen (z. B. Erlauterungen zu Drittmitteln):

Stand: 16.08.2018



Stadt Reichenbach
Projektblatt fur EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Armutsbekampfung

MaRnahme 3.3

Dittesstralie - Gestaltung Multifunktionsplatz und Spielplatz als Treffpunkt fur
Stadtteilbewohner

- Stadt Reichenbach im Vogtland

- Schaffung von Aufenthaltsqualitat im Stadtteil

- Errichtung einer bedarfsgerechten Infrastruktur (geeignete Stellplatze fur Behin-
derte) und damit gleichzeitig Wohnumfeldverbesserung

- Verbesserung Wohnumfeld und Okologie durch Herstellung einer ansprechenden
Platz- und Grinflache

- barrierefreier bzw. -armer Umbau des Multifunktionsplatzes als (Treffpunkt, Ver-
weilzone, Fitness- und Spielbereich, Grillplatz)

- Schaffung von Sozial- und Aktivitdtsangeboten zur Freizeitgestaltung und Be-
gegnung fir die Stadtteilbewohner aber auch fur sozial benachteiligte Grup-
pen/Migranten im Stadtteil.

- Malnahme zur Starkung des Sozialraums
- Uberwindung der sozialen Defizite

- Starkung der Migranten in der Stadt Reichenbach im Rahmen gemeinsamer
Freizeiterlebnisse

Schaffung eines Multifunktionsplatzes mit ansprechend gestalteten Zonen fir
Kinder (Spielplatz), Jugendliche (Jugendtreff) sowie alle Generationen (Sportbe-
reich und sonstiger Aufenthaltsbereich) fur die Freizeitgestaltung der Stadtteilbe-
wohner

mdglichst Integration des vorhandenen Gewasserlaufs in die Platzgestaltung
(Erlebnis- und Lebensraum Gewasser)

Aufstellung von Sitzmdbeln, Spiel- aber auch Fitnessgeraten, um maoglichst viele
Altersgruppen zu erreichen.

Nutzungsmoglichkeit u. a. fur Stadtteilveranstaltungen am Nachmittag
Aufstellung Wetterschutzpavillon
Integration Spiel- und Sportkleinfeld in die Flache zur multifunktionalen Nutzung

- Multifunktions- und Spielplatz liegt auch im rdumlichen Geltungsbereich des neu-
en SSP-2016, Programmgebiet Reichenbach ,Soziale Stadt — Gebiet 2“, darin als
Kofi-MaRnhahme im Fortsetzungsantrag angemeldet

- Projekt soll im Forderzeitraum umgesetzt werden
- Finanzierung und Unterhaltung: Stadt Reichenbach

] nicht relevant [X] relevant, wird beachtet

] nichtrelevant [X relevant, wird beachtet

- keine Fachférderung bekannt

- 2018 (Planung) und 2019 (Umsetzung)




Stadt Reichenbach
Projektblatt fur EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Armutsbekampfung

MaRnahme 3.3

Dittesstralle - Gestaltung Multifunktionsplatz und Spielplatz als Treffpunkt fur
Stadtteilbewohner

Gesamt- Finanzierung
kosten EFRE Stadt Ersatz der Trager Sonstige
stadtischen Quellen
Mittel durch hier: SSP
Trager
400.000 320.000 40.000 40.000
400.000 320.000 40.000 40.000

vorhandene stadtische Flachen an der Dittesstrale
Flst.-Nr. 204, 207 und 208 Gemarkung Oberreichenbach

Stadt Reichenbach,
Markt 1,
08468 Reichenbach

Stadtverwaltung Reichenbach

FB Bau und Stadtentwicklung

FB-Leiter Sven Horning

Markt 1

08468 Reichenbach

03765/524-6020 und hoerning@reichenbach-vogtland.de

Sonstige Hinweise/Bemerkungen (z. B. Erlauterungen zu Drittmitteln):

Stand: 16.08.2018


mailto:hoerning@reichenbach-vogtland.de

Stadt Reichenbach
Projektblatt fir EFRE-Forderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Armutsbekdmpfung

MaRnahme 3.5 Umnutzung des ehemaligen Zentralmarktes (zurtickgestellt)

Projekttrager | Stadt Reichenbach im Vogtland

Weitere Beteiligte an
der Malinahme

Ziele - Wiedernutzbarmachung/Umnutzung des brachgefallenen Gebdudekomplexes
und der Stellplatzanlage

- Nachnutzungsvarianten:
(a) gewerbliche Nachnutzung oder
(b) soziale
z.B. als
(a) Erweiterungsstandort als Versorgungsstitzpunkt der Reichenbacher Tafel
e. V. bei steigender Migranten-/Flichtlingszahl
oder
(b) Entwicklung als Gewerbehof zur Starthilfe/Neuansiedlung lokal agierender
Klein- und Kleinstunternehmen im Quartier
- Erweiterung der Versorgungsangebote flr sozial Bedurftige
(a) Verbesserung der Erwerbsperspektiven fir lokale Klein- und Kleinstunterneh-
men
(b) Belebung der lokalen Wirtschaft
- Anziehen von kaufkraftigen Kunden fir lokalen Einzelhandel

- Mitnutzer der Parkplatzanlage z. B. behinderte Anwohner (bedarfsorientierte
Schaffung von Behindertenstellplatze)

Projektinhalt/ - Schrittweise Auf3en- und Innensanierung der Immobilie/ bedarfs- und nutzungs-
Projekt- orientierte Modernisierung/Instandsetzung
beschreibung - energetische Ertiichtigung und energieeffiziente Warmeversorgung des Geb&u-

dekomplexes zur Neben- und Folgekostenabsenkung
- barrierefreie Zuganglichkeit schaffen

- Mehrfachnutzung der vorhandenen Stellplatzanlage (Zentralmarktnutzer; Anwoh-
ner, Haus der Vereine, Friedensschule)

- Stitzmauersanierung zum Erhalt der Standsicherheit der oberhalb liegenden
Stellplatzanlage/ Schaffung eines neuen 6ffentlichen Treppenabgangs von der
Stellplatzanlage auf die Fritz-Ebert-Strafl3e (bedarfsgerechte Erweiterung 6ffentli-
che Infrastrukturanlage — Schaffung kurzer Wege zu den 6ffentlichen Einrichtun-
gen und der Innenstadt)> Attraktivitatssteigerung

- Erneuerung der historischen Shed-Dacher mit energetischer Ertlichtigung

- 2016 Erstellung eines tragfahigen Nachnutzungskonzeptes fir die Immobilie
durch die Stadt Reichenbach

Ausgangssituation | - Leerstand des ehemaligen Zentralmarktes (zuerst Lebensmittelmarkt, dann Mo-

belmarkt) seit 2013

- Suche nach neuen Nutzungsmadglichkeiten fir das innerstadtische Objekt

- 01/2015 Grunderwerb der Zentralmarktgrundstiicke durch die Stadt Reichenbach,
aufgrund enger Nutzungsverflechtungen mit dem Haus der Vereine (gegenseitige
Uberfahrtsrechte/Fluchtwege, usw

- Planung der Freianlagengestaltung Haus der Vereine und Zentralmarkt liegen
seit August 2015 zur Beschlussfassung vor. - Grundsatz-Beschluss im Techni-
schen Ausschuss vom 24.08.2015



Stadt Reichenbach
Projektblatt fur EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Armutsbekampfung

MaRnahme 3.5

Umnutzung des ehemaligen Zentralmarktes (zuriickgestellt)

Da die MalRnahme zuriickgestellt wurde sind Aussagen zu einer potenziellen Wei-
terfihrung nach der Férderperiode derzeit nicht moglich.

] nicht relevant [X] relevant, wird beachtet

] nichtrelevant [X] relevant, wird beachtet

Keine Fachférderung bekannt

In derzeitiger Ermangelung eines Nachnutzers (die Stadt hat keinen Bedarf) er-
scheint der Umbau bzw. eine Teilsanierung des Gebaudes fir die Stadt derzeit
nicht als sinnvoll, da insbesondere die spatere gewiinschte Nutzung im Gebaude
nicht 100%ig feststeht und gerade dieser Nutzungsfaktor einen unmittelbaren Ein-
fluss auf den Sanierungsumfang hat. Aus Sicht der Stadt muss diese MaRhahme
daher zurilickgestellt werden.

Gesamt- Finanzierung
kosten EFRE St .. )
adt Ersatz der Trager Sonstige Quellen
stadtischen
Mittel durch
Trager

LiebaustraBe 36
08468 Reichenbach
FI. Nr. 1875 g, 1878 a, 1878 b, Gemarkung Reichenbach

Stadt Reichenbach,
Markt 1
08468 Reichenbach

Stadtverwaltung Reichenbach

FB Bau und Stadtentwicklung

FB-Leiter Sven Horning

Markt 1

08468 Reichenbach

03765/524-6020 und hoerning@reichenbach-vogtland.de

Sonstige Hinweise/Bemerkungen (z. B. Erlauterungen zu Drittmitteln):

Stand: 20.08.2018



Stadt Reichenbach
Projektblatt fir EFRE-Forderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Armutsbekampfung

Malnahme 3.6 Industriebrache Dr.-Kiilz-Str. - Verbesserung des Wohnumfeldes am Wohnheim
fir Asylbewerber

Projekttrager CVJIM e. V. -- Christliche Verein Junger Menschen e. V.

Weitere Beteiligte
an der Malinahme

Ziele - Nach Durchfuhrung des geplanten Riickbaus der letzten auf dem Grundstlick be-
findlichen mehrgeschossigen Industriebrache ist AuBengeléande des Asylbewerber-
heimes zur Verbesserung des Wohnumfeldes gestalterisch aufzuwerten.

- Dies soll erfolgen durch eine qualitatsvolle Begriinung, Schaffung von Aufenthalts-
gualitat, Bau von Verweilzonen, einen Platz fiir sportliche Aktivitaten.

- Sollte die Nutzung als Asylbewerberheim aufgegeben und die urspriingliche Nut-
zung als Begegnungs- und Beherbergungsstatte fur Jugendliche wieder aufge-
nommen werden, ist auch fir diese Nutzung die Neugestaltung des Aul3engelandes
erforderlich.

Projektinhalt/ - Ein weiterer Teil der Brache wurde 2011-2014 saniert und dient als Begegnungs-
Projekt- und Beherbergungsstétte fir Jugendliche. In diesem Jahr ist die Umnutzung zu ei-
beschreibung nen Asylbewerberheim geplant.

- Mit dem geplanten Rickbau der letzten ungenutzten Industriebrachen wird ein stad-
tebaulicher Missstand beseitigt und zugleich mehr gestaltbaren Freiraum fur 50
Asylbewerber geschaffen. Das Wohnumfeld nicht nur der Asylbewerber wird deut-
lich verbessert, sondern auch den angrenzenden Neubaugebietes.

- Der CVJM e. V. ist Trager der Malinahme.

- Die Umsetzung der Mal3nahme sollte zeitnah erfolgen, da die Nutzungsaufnahme
des Gebaudes als Asylbewerberheim ab Oktober 2015 erfolgen wird.

- Zur Forderung der Integration ware die Einbeziehung der Heimbewohner in den
Umsetzungsprozess denkbar.

Ausgangssituation - Die Nutzung des mehrgeschossige Industrie- und Verwaltungsgebaude der ehema-
ligen VEB Vogtlandstoffe wurde nach dem Strukturwandel Anfang der 90 iger Jahre
aufgegeben und ist seitdem dem Verfall preisgegeben.

- Der neue Eigentimer CVJM e. V. konnte mit Hilfe der finanziellen Unterstiitzung
aus EFRE-Rickbaumittel, Landesbrachenmittel, Stadtumbau Ost-Mitteln und Fi-
nanzhilfen der Stadt Reichenbach bereits einen Teil der auf dem Gelande befindli-
chen Brachen beseitigen.

- Die verbleibenden Gebaude wurden nach Durchfiihrungen notwendiger Sanie-
rungs- und Modernisierungsarbeiten als Begegnungs- und Beherbergungsstatte fur
Jugendliche genutzt.

Fortsetzung des - Projekt soll im Forderzeitraum umgesetzt werden.

Projektes nach - Sollte die Nutzung als Asylbewerberheim aufgegeben und die urspriingliche Nut-
Auslaufen der zung als Begegnungs- und Beherbergungsstétte fir Jugendliche wieder aufge-
Forderung nommen werden, ist auch fur diese Nutzung die Neugestaltung des AuRengelandes

erforderlich.

Umwelt- und ] nicht relevant X relevant, wird beachtet
Ressourcenschutz
Gleichstellung/ ] nicht relevant [X] relevant, wird beachtet

Chancengleichheit/
Nichtdiskriminier.



Stadt Reichenbach
Projektblatt fur EFRE-Fo6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Armutsbekampfung

MaRBnahme 3.6 Industriebrache Dr.-Klilz-Str. - Verbesserung des Wohnumfeldes am Wohnheim

fur Asylbewerber

- keine Fachférderung bekannt

- 2018 (Planung) und 2021 (Umsetzung)

| Gesamt- Finanzierung
kosten EFRE Stadt Ersatz der Trager Sonstige
stadtischen Quellen
Mittel durch hier: SSP

Trager
| 50.000 40.000 5.000 5.000
50.000 40.000 5.000 5.000

| Flurstlick-Nr. 1620/24 Gemarkung Reichenbach
Dr.-Kulz-Stral3e 21
08468 Reichenbach

Die Fabrik CVIM e. V.
Dr.-Kilz-StrafRe 21
08468 Reichenbach

Stadtverwaltung Reichenbach

FB Bau und Stadtentwicklung

FB-Leiter Sven Horning

Markt 1

08468 Reichenbach

03765/524-6020 und hoerning@reichenbach-vogtland.de

Sonstige Hinweise/Bemerkungen (z. B. Erlauterungen zu Drittmitteln):



Stadt Reichenbach
Projektblatt fir EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Armutsbekampfung

MaRnahme 3.11 Neugestaltung Solbrigplatz

Projekttrager - Stadt Reichenbach im Vogtland

Weitere Beteiligte -

an der Malinahme

Ziele - Verbesserung des Wohnumfeldes
- Teilentsiegelung, innerstadtische Begriinung, 6kologische Verbesserung Stadtklima
- Wiederherstellung des ehemals reprasentativen Platzraumes

- hohere Attraktivitat zur Neuansiedlung von Facharzten mit Ziel der Verbesserung
der arztlichen Versorgung in RC (Fachéarzte/MVZ)

- Wiederherstellung der Wohnfunktion am Standort Solbrigplatz und der sozialen
Durchmischung der Wohnbevdlkerung

- Belebung der lokalen Wirtschaft und des Geschéaftsumfeldes

- offentliche Infrastruktur bedarfsorientiert modernisieren, aufwerten und an spezifi-
sche Erfordernisse von Menschen mit Behinderungen sowie an verschiedenen Al-
tersstrukturen anpassen

- barrierefreier/-armer Ausbau des Solbrigplatzes

Projektinhalt/ - Neugestaltung des Platzraumes in Abstimmung mit der Denkmalpflege
Projekt- - Umgestaltung = Thematisierung ,Gesundheit/Medizin*
LSl - barrierefreier Ausbau / barrierereduzierter Ausbau

- Tempolimitierung

- qualitatsvolle Begrinung des Platzinnenraumes

- Kurzzeitparkmoglichkeiten

- Schaffung von Aufenthaltsqualitat/Umbau zur Verweilzone (Banke/Info-Point Ge-
sundheit/Krauterkunde/Fitnessmabel/...)

- Absenkung Fu3wege

Ausgangssituation - Solbrigplatz /-bebauung—> Lage im Erhaltungssatzungsgebiet ,Griinderzeitstadt*
- Denkmalschutzobjekte (Denkmalliste des Freistaates Sachsen)
- derzeit Wohnbrachflachen, d.h.
- beginnender Zerfall des griinderzeitlichen Platzensembles, d.h.
- stadthistorischer Identitatsverlust
- zahlreiche Gebaudeleerstdande - Bausubstanzméangel - Wohnumfeldprobleme
- kaum Wohnbevoélkerung
- Solbrigplatz = ehem. Arztestandort Reichenbachs
- altersbedingte Einzelarztpraxen-SchlieRungen - Arztemangel !!!

- Neues Bauen, Wohnformen fuir Junges Wohnen bzw. auch altersgerechtes Woh-
nen geplant,

- energieeffiziente Wohnneubebauung und energetische Sanierung denkmalge-
schitzter Altbaubestand

- mdglicher Einsatz Blockheizkraftwerk/ Solar-, Fotovoltaikanlagen

Stand der Vorbereitung:

- 2008 - Ideenentwurf zur Platzgestaltung liegt vor (,Ab in die Mitte* Projektbewer-
bung)

- Projekt unter Mitwirkung der Anlieger/ Gewerbetreibenden/ Arzte am Solbrigplatz
entwickelt und fand sehr gute Resonanz, Realisierung scheiterte an damaligen Fi-
nanzierungsmoéglichkeiten (Stadt- und Sponsorengelder)



Stadt Reichenbach
Projektblatt fir EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Armutsbekampfung

MaRBnahme 3.11

Neugestaltung Solbrigplatz

- erste realisierte stadt. Grundstiicksankaufe (Vorkaufsrechtsausiibungen) leerste-
hender Grundstlicke erfolgt. Ziel > Erhalt/Wiederherstellung der Platzwande, des
Platzraumes

- WOBA-Neubebauung Solbrigplatz 7 und 8 erfolgt, Sanierung Solbrigplatz 6
- Erwerb Solbrigplatz 1 durch WOBA (mind. Sicherung des Gebaudes)

- Projekt soll im Forderzeitraum umgesetzt werden nach Neubebauung Solbrigplatz 7
(ab 2017 Projektvorbereitung)

- offentlicher Platzraum/Unterhaltung durch Stadt Reichenbach

] nichtrelevant [X] relevant, wird beachtet

] nicht relevant [X] relevant, wird beachtet

- Lage im Forderprogramm SUO — RC Férdergebiet ,Innenstadt”
- Prifergebnis: Aufwertungsmafinahmen zur Wohnumfeldverbesserung formal for-

derféhig
- 2018 - 2020
| Gesamt- Finanzierung
kosten EFRE Stadt Ersatz der Tréager Sonstige
stadtischen Quellen
Mittel durch
Trager
| 125.000 100.000 12.500 12.500
| 873.888 699.110 87.389 87.389
400.476 320.380 40.048 40.048
| 1.399.364 1.119.490 139.937 139.937
| Solbrigplatz

08468 Reichenbach
Flurstlick-Nr. 1345 Gemarkung Reichenbach

| Stadt Reichenbach,
Markt 1,
08468 Reichenbach

Stadtverwaltung Reichenbach

FB Bau und Stadtentwicklung

FB-Leiter Sven Horning

Markt 1

08468 Reichenbach

03765/524-6020 und hoerning@reichenbach-vogtland.de

Sonstige Hinweise/Bemerkungen (z. B. Erlauterungen zu Drittmitteln):
- SUO- Aufwertung
- Denkmalschutz

Stand: 16.08.2018



Stadt Reichenbach
Projektblatt fur EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Armutsbekampfung

MaRBnahme 3.12

Gewerbemanagement fir ansassige Unternehmen

Stadt Reichenbach im Vogtland

- Gewerbeverein
- ansassige und ansiedlungswillige Unternehmen

- Bedarf zum Verweilen in der Innenstadt hervorrufen
- Erhdhung der Attraktivitat des Einzelhandels

- Erhdhung der Einkaufsqualitat

- Verbesserung des Dienstleistungssektors

- Verbesserung des Warenangebotes

Wiederbelebung leerer Objekte

Konzentration von Handel u. Dienstleistung in der Innenstadt
Einbeziehung der Marktflachen fir kulturelle Angebote
Veranstaltungen im 6ffentlichen Raum

Schaffung von Barrierefreiheit im 6ffentlichen Raum

Schaffung von Barrierefreiheit im betreffendem Objekt
Unterstiitzung von Sanierungs- und Modernisierungsma3nahmen
Einbezug der Handler und Gewerbetreibenden bei Stadtfesten

Pflegevertrage mit Handlern und Gewerbetreibenden Gber Griininseln bzw. begriin-
te Anlagen vor ihren Objekten

verkaufsoffene Sonntage i. V. m. kulturellem Treiben

- Gewerbeverein und Handler engagieren sich fiir eine attraktive Innenstadt

- unbestimmter Zeithorizont, da stetig anhaltender Prozess

] nichtrelevant [X] relevant, wird beachtet

] nichtrelevant [X] relevant, wird beachtet

- keine Fachférderung bekannt

. 2019-2021




Stadt Reichenbach
Projektblatt fur EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Armutsbekampfung

MaRBnahme 3.12

Gewerbemanagement fir ansassige Unternehmen

Gesamt- Finanzierung
kosten EFRE Stadt Ersatz der Trager Sonstige
stadtischen Quellen
Mittel durch
Trager
| 50.000 40.000 10.000
| 50.000 40.000 10.000
| 50.000 40.000 10.000
| 150.000  120.000 30.000

- zutreffend fiir gesamtes Fordergebiet

| Stadt Reichenbach im Vogtland
Markt 1
08468 Reichenbach

Stadtverwaltung Reichenbach

FB Bau- und Stadtentwicklung

FB-Leiter Sven Horning

Markt 1

08468 Reichenbach

03765/524-6020 und hoerning@reichenbach-vogtland.de

Sonstige Hinweise/Bemerkungen (z. B. Erlauterungen zu Drittmitteln):

Stand: 16.08.2018



Stadt Reichenbach
Projektblatt fur EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Armutsbekampfung

MaRnahme 3.13

Foérderung von Klein- und Kleinstunternehmen im Fordergebiet ,,Erweiterte
Innenstadt”

- Stadt Reichenbach im Vogtland

- Klein- und Kleinstunternehmen in der Stadt Reichenbach

Starkung des Unternehmertums
Verbesserung der Investitionstatigkeit

Starkung der Wetthewerbs- und Leistungsfahigkeit ortsansassiger Unternehmen
(innovative unternehmerische Vorhaben)

Erhalt und Schaffung von Ausbildungs- und Arbeitsplatzen

héhere Attraktivitat von Einzelhandel und Gastronomie im Fdrdergebiet (Starkung
der Zentrumsfunktion)

- Anschaffung neuer Technik zur Erleichterung der Arbeitsbedingungen (- Gesund-
heitsflrsorge) und Optimierung der Produktionsprozesse (= steigert die Konkur-
renzfahigkeit des Unternehmens)

- Durchfiihrung baulicher MaRnahmen nach den neuesten Regeln der Technik und
den jeweiligen Branchenrichtlinien

Erweiterung der Kapazitaten der Betriebsstatten ( - Steigerung der Wettbewerbs-
fahigkeit teils verbunden mit der Schaffung neuer Arbeitsplatze )

Optimierung innerbetrieblicher Transporte (Gewahrleistung der Anforderungen des
Arbeits- und Gesundheitsschutzes fiur die Mitarbeiter, Effektivitatssteigerung, Ener-
gieeinsparung)

KMU unterstltzte Existenzgriindungen > Schaffung neuer Arbeitsplatze und Erwei-
terung des Dienstleistungsangebotes im Fordergebiet

bis Ende 03/2018
- bei Stadt 25 Antrage von KU’s eingegangen
- davon 5 Antrage zuriickgezogen bzw. nicht férderfahig

- fir 18 Antrage Zuwendungsbescheide erstellt, Umsetzung dieser Einzelprojekte
lauft derzeit

- noch keine KU-MafRnahme mit Verwendungsnachweis abgeschlossen, aber Stadt
tatigte fir 6 KU-MalRnahmen Teilauszahlungen

KU-Férderung erfolgt wahrend der Forderperiode

] nicht relevant [X] relevant, wird beachtet

] nichtrelevant [X] relevant, wird beachtet

- keine Fachférderung bekannt

- 09/2016 - 03/2021




Stadt Reichenbach
Projektblatt fur EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

MaRnahme 3.13

| Gesamt- Finanzierung
kosten EFRE Stadt Ersatz der Trager Sonstige
stadtischen Quellen
Mittel durch
Tréager
| 57.232 45.786 11.446
| 120.000 96.000 24.000
| 120.000 96.000 24.000
120.000 96.000 24.000
82.768 66.214 16.554
| 500.000 400.000 100.00

. zutreffend flr gesamtes Fordergebiet

Stadtverwaltung Reichenbach
Wirtschaftsforderung

Tobias Keller

Markt 1

08468 Reichenbach

Stadtverwaltung Reichenbach

FB Bau und Stadtentwicklung

FB-Leiter Sven Hérning

Markt 1

08468 Reichenbach

03765/524-6020 und hoerning@reichenbach-vogtland.de

Sonstige Hinweise/Bemerkungen (z. B. Erlauterungen zu Drittmitteln):



Stadt Reichenbach
Projektblatt fir EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Armutsbekampfung

MaRnahme Erstellung und Fortschreibung des gebietsbezogenen integrierten Handlungs-
3.14+3.15 konzeptes zur ISE-GesamtmaBnahme ,,Erweiterte Innenstadt“ der Stadt
Reichenbach/Vogtland

- Stadt Reichenbach im Vogtland

Eigentumer, Bewohner, Unternehmer, Vereine und soziale Tréager

Beschreibung der GesamtmalRnahme EFRE-Gebiet ,Erweiterte Innenstadt”

Schaffung einer konzeptionellen Grundlage fiir Umsetzungsprozess im Rahmen der
RL Nachhaltige Stadtentwicklung EFRE 2014 — 2020

Einbindung von Bewohnern und lokalen Akteuren in Kommunikations- und Umset-
zungsprozess

Sicherung der Aktualitat des Konzeptes und seiner Aussagen

integriertes Handlungskonzept integriert drei Handlungsfelder in Gesamtkonzept,
beschreibt Situation im EFRE-Gebiet anhand statistischer Daten und leitet Benach-
teiligung gegeniber Gesamtstadt ab

Zusammenfassung positiver und negativer Faktoren im Sinne des Férderpro-
gramms in Starken-Schwachen-Analyse

Ableitung von strategischem Ansatz und Mal3nahmen zur Behebung der Benachtei-
ligung

- Zusammenlegung mit Malnahme 3.15 ,Fortschreibung des Integrierten Hand-
lungskonzeptes*

Fortschreibung nach Bedarf, z. B. wegen neuer Entwicklungen oder MaBnahmen im
EFRE-Gebiet

- Konzepte mit Bezug zum Gebiet vorhanden, aber mit thematisch und raumlich un-
terschiedlichen Schwerpunkten

- Bereitschaft der Bewohner und lokalen Akteure zur Mitwirkung vorhanden, Hand-
lungsbedarf fiir Gebiet allgemein akzeptiert

- Umsetzung der im Konzept entwickelten MalRnahmen innerhalb des Forderzeit-
raums (Uberwiegend bis 2020)

] nicht relevant [X] relevant, wird beachtet

] nichtrelevant [X] relevant, wird beachtet

- keine Fachférderung bekannt

2015 bis 2021




Stadt Reichenbach
Projektblatt fir EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

MaRnahme S Q d Fo eibung des gebietsbezogene egrierte
3.14+3.15 onzepte eS3 alfna 0 eiterte 0 adt“ de

| Gesamt- Finanzierung
kosten EFRE Stadt Ersatz der Trager Sonstige
stadtischen Quellen
Mittel durch
Tréager
| 19.754 15.803 2.223
| 10.000 8.000 2.000
| 5.246 4.197 1.049
35.000 28.000 7.000

| zutreffend fur das gesamt Fordergebiet

| Stadtverwaltung Reichenbach
Markt 1
08468 Reichenbach

Stadtverwaltung Reichenbach

FB Bau und Stadtentwicklung

FB-Leiter Sven Horning

Markt 1

08468 Reichenbach

03765/524-6020 und hoerning@reichenbach-vogtland.de

Sonstige Hinweise/Bemerkungen (z. B. Erlauterungen zu Drittmitteln):




Stadt Reichenbach

Projektblatt fur EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Armutsbekampfung

MalBhahme 3.16 Projektmanagement zur Umsetzung und Mittelverwaltung

Stadt Reichenbach im Vogtland

Eigentimer, Bewohner, Unternehmer, Vereine und soziale Trager

Umsetzung der im integrierten Handlungskonzept (Manahme 3.14) enthal-
tenen Malinahmen

Einbindung von Bewohnern und lokalen Akteuren in Kommunikations- und
Umsetzungsprozess

fachliche Begleitung der Stadtverwaltung und ihrer Mitarbeiter, die mit Um-
setzung der MaRnahmen lt. integriertem Handlungskonzept beschéftigt sind

Koordinierung der Mittelverwaltung in den einzelnen Maf3nahmen, des Be-
richtswesens und der Fihrung der Verwendungsnachweise

Koordinierung der Offentlichkeitsarbeit und der Einbindung von Bewohnern
und lokalen Akteuren in Umsetzungsprozess

Berichterstattung gegentber Bewilligungsbehdrde und anderen relevanten
Stellen zur Umsetzung der RL

integriertes Handlungskonzept lag bei Beginn der MaRnahme vor

Bewohner und lokale Akteure Uber Forderbedingungen, Umsetzungsprozess
und MaRnahmen informiert

MafRnahme endet mit Ablauf des Forderzeitraums bzw. mit Akzeptanz des
Endverwendungsnachweises durch die zustandigen Stellen

einzelne Elemente der MaBnahme (z. B. aus Offentlichkeitsarbeit und Moni-
toring der MalRnahmen) spater von anderen Stellen zu Gbernehmen (z. B.
Bauamt)

] nichtrelevant [X] relevant, wird beachtet

] nicht relevant [X] relevant, wird beachtet

keine Fachférderung bekannt

05/2017 — 12/2021




Stadt Reichenbach
Projektblatt fur EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Armutsbekampfung

MaRnahme 3.16 Projektmanagement zur Umsetzung und Mittelverwaltung
I Gesamt- Finanzierung
kosten EFRE Stadt Ersatz der Trager Sonstige
stadtischen Quellen
Mittel durch
Trager
| 29.835 23.868 5.967
40.000 32.000 8.000
32.500 26.000 6.500
30.000 24.000 6.000
| 19.000 15.200 3.800
151.335 121.068 30.267

- zutreffend fir das gesamt Foérdergebiet

| Stadtverwaltung Reichenbach
Markt 1
08468 Reichenbach

Stadtverwaltung Reichenbach

FB Bau und Stadtentwicklung

FB-Leiter Sven Horning

Markt 1

08468 Reichenbach

03765/524-6020 und hoerning@reichenbach-vogtland.de

Sonstige Hinweise/Bemerkungen (z. B. Erlauterungen zu Drittmitteln):



Stadt Reichenbach
Projektblatt fir EFRE-Forderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Armutsbekampfung

MaRnahme 3.17 Offentlichkeitsarbeit

Projekttrager - Stadt Reichenbach im Vogtland

Weitere Beteiligte - Eigentiimer, Bewohner, Unternehmer, Vereine und soziale Trager

an der Malinahme

Ziele - verbesserte Wahrnehmung des EFRE im Férdergebiet und in der Stadt
- Dokumentation der Programmumsetzung
- Information der Burgerschaft, insbesondere im Gebiet
- Schaffung von Transparenz bei der Umsetzung der Ziele

Projektinhalt/ - Erlauterungstafeln fiir KUs, die in MaBnahme 3.13 gefordert werden
Projekt- - Stadt fithrt seit Mitte 2017 MaBnahme 3.13 KU-Férderung durch
beschreibung . , R . .

- immer mehr KU’s an Forderung interessiert

- deshalb fur KU’s einheitliche Erlauterungstafeln anzufertigen und KU’s nach Be-
scheiderstellung zu Ubergeben

- damit ein einheitliches Layout erreichen im Interesse der Stadtgestaltung

- Plakate/Flyer fur Veranstaltungen mit Bezug zum EFRE-Gebiet
- fur Prasentation der EFRE-Fo6rderung, des EFRE-Gebietes sowie ausgewahlter
Einzelprojekte bei Veranstaltungen in Stadt, im EFRE-Gebiet (z. B. im Rahmen
des Tages der Stadtebauférderung) entsprechende Materialien herstellen
- Broschire uber im EFRE-Gebiet umgesetzte Einzelprojekte

- am Ende der Gesamtmal3nahme alle im EFRE-Programm umgesetzten Einzel-
projekte in ansprechend gestalteter Broschiire (z. B. im Format A4-quer) vor-
stellen und u. a. im EFRE-Gebiet verteilen

- Broschure professionell zu gestalten und vorerst in Auflage von 1.000 Stiick zu
drucken

- inhaltlich arbeiten Stadt und EFRE-Programmbegleitung zu
- Erstellung von Fotos sollte Bestandteil der Herstellung sein

Ausgangssituation - Erfahrungen mit Offentlichkeitsarbeit und ihren Instrumenten in vorangegangenen
Forderperioden der EU-Forderung und auch aus Stadtebauférderung gesammelt

- Referat fiir Presse und Offentlichkeitsarbeit war immer beteiligt

Fortsetzung des - Projekt bis Abrechnung der Gesamtmafinahme der Forderperiode angelegt
Projektes nach
Auslaufen der

Forderung

Umwelt- und ] nicht relevant X relevant, wird beachtet
Ressourcenschutz

Gleichstellung/ ] nicht relevant [X] relevant, wird beachtet

Chancengleichheit/
Nichtdiskriminier.

Abgrenzung zur - keine Fachférderung bekannt
Fachforderung

Planungs-/Durch- - 08/2018 — 12/2021
flhrungszeitraum



Stadt Reichenbach
Projektblatt fur EFRE-F6rderung im Rahmen der nachhaltigen Stadtentwicklung 2014 - 2020

Handlungsfeld Armutsbekampfung

MaRBnahme 3.17 Offentlichkeitsarbeit

: Gesamt- Finanzierung
kosten EFRE Stadt Ersatz der Trager Sonstige
stadtischen Quellen
Mittel durch
Trager
| 2.500 2.000 500
5.000 4.000 1.000
6.000 4.800 1.200
| 13.500 10.800 2.700

- zutreffend fiir gesamtes Fordergebiet

| Stadtverwaltung Reichenbach
Markt 1
08468 Reichenbach

Stadtverwaltung Reichenbach

FB Bau und Stadtentwicklung

FB-Leiter Sven Horning

Markt 1

08468 Reichenbach

03765/524-6020 und hoerning@reichenbach-vogtland.de

Sonstige Hinweise/Bemerkungen (z. B. Erlauterungen zu Drittmitteln):

Stand: 17.08.2018



	1. Ausgangssituation
	1.1 Anlass der Fortschreibung
	1.2 Ziele im Rahmen der Förderung
	1.3 Akteure und Zugang zum Beteiligungsprozess
	1.4 Strukturen und Arbeitsweise

	2.  Situation im EFRE-Gebiet
	2.1 Planerische Grundlagen
	2.2 Einordnung des Fördergebietes in die Gesamtstadt
	2.3 Begründung für die Auswahl des Gebietes
	Brachflächen


	3.  Analyse von Ausgangssituation und Defiziten
	3.1 Städtebauliche Situation
	3.2 Demografische Situation
	3.3 Soziale Situation
	3.4 Wirtschaftliche Situation
	3.5 Ökologische Situation

	4.  Handlungskonzept und Umsetzungsstrategie
	4.1 Handlungsfeld Energieeffizienz
	4.2 Handlungsfeld Umwelt
	4.3 Handlungsfeld Armutsbekämpfung
	4.4 Begleitende Maßnahmen

	5. Kostenaufstellung und Antragsverfahren
	5.1 Gesamtkosten- und Finanzierungsplan
	5.2 Maßnahmeblätter
	5.3 Bewilligungsverfahren

	Anlagen



